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Zur Reichstagswahl in Halle Saalkreis.
Wo ſitzen die Quertreiber?

Die „Neue politiſche Korr.“ hatte kürzlich aus der
Feder eines in Halle-Saalkreis anſäſſigen Wählers, der
von der Korreſpondenz als „hochgeſchätzte Seite“ bezeichnet
wurde, eine den Stempel der Unwahrheit an der Stirne
tragende Mitteilung gebracht, wonach dem „Bunde der
Landwirte“ untergeſchoben wurde, den „Bund der Hand
werker“ zur Aufſtellung einer Sonderkandidatur veranlaßt
oder dieſe zum mindeſten abſichtlich nicht verhindert zu
haben. Die Korreſpondenz hatte dann an dieſe Unter
ſtellung noch einige Bemerkungen geknüpft. dahingehend,
daß der Bund der Landwirte die Macht hätte, die Zurück-
ziehung der Sonderkandidatur zu bewirken, anderenfalls
er nicht mehr zu der Behauptung, daß ihm die nationalen
Intereſſen über alles gingen, berechtigt ſei. Der Ver-
trauensmann des Zweigvereins Halle-Saalkreis des
Bundes der Landwirte hatte daraufhin ſofort in der
„Hall. Ztg.“ eine Erklärung veröffentlicht, worin er die
in dem Artikel der „Neuen polit. Korr.“ enthaltenen Ver-
dächtigungen gegen den Bund der Landwirte ſamt und
ſonders als niederträchtige Verleumdungen brandmarkte.

Die „Neue polit. Korr.“ wurde zu gleicher Zeit ſeitens
der Schriftleitung der „Hall. Ztg.“ um eine Richtigſtellung
ihres fälſchlichen Artikels gebeten unter dem Hinweis,
daß die „hochgeſchätzte Seite“ entweder über die Verhält-
niſſe in unſerem Wahlkreiſe nicht unterrichtet ſei, oder aber
gegen beſſeres Wiſſen geſchrieben habe. Zudem wies ſie
darauf hin, daß es für die „N. pol. Korr.“ ein Leichtes
geweſen wäre, ſich vor der Veröffentlichung des irrigen
Artikels dahin zu vergewiſſern, daß der Herr Schneider
meiſter Voigt, der Begründer des Bundes der Handwerker,
ſeit langem in keinerlei Verhältniſſe mehr zum Bunde der
Landwirte ſtehe, am allerwenigſten in einem freundlichen.

Wir finden nun in der neueſten Nummer der „Neuten
pol. Korr.“ folgende Notiz:

Die altangeſehene „Halleſche Zeitung“ teilt uns mit, daß
der „Bund der Landwirte“ im Wahlkreiſe Halle mit dankens-
werter Opferfreudigkeit für die gemeinſchaftliche Kandidatur der
bürgerlichen Parteien des Fabrikanten Reimann eintritt. Das
iſt ſehr erfreulich und dann iſt auch zu hoffen, daß der Wahl-
kreis nicht an die Sozialdemokratie fällt. Vielleicht verwendet
der „Bund der Landwirte“ ſeinen Einfluß, den er auf den ſo-
genannten „Bund der Handwerker“ haben ſoll, dazu, um die
dortige Ortsgruppe dieſer Handwerkervereinigung zu veran
laſſen, die völlig ausſichtsloſe Kandidatur des Klempnermeiſters
Grecke in Halle, die nur Waſſer auf die Mühle der Sozialdemo-
kratie leitet, zurückzuziehen.

Die Berichtigung iſt doch nicht ganz ſo gehalten, wie
es hätte erwarten können. Da der „N. p. K.“ die

Nummer der „Hall. Ztg.“, die die Erklärung des Ver
trauensmwannes des Zweigvereins Halle- Saalkreis des
Bundes der Landwirte enthält, überſandt worden war, ſo
wäre es u. E. die Pflicht der „N. p. K.“ geweſen, von der
offiziellen Zurückweiſung der Verleumdung ſeitens des
Vertrauensmannes des ſchwer verdächtigten Bundes aus-
drücklich Notiz zu nehmen. Noch bedauerlicher iſt es, daß
die Korreſpondenz auch in ihrer jetzigen Notiz leichtfertiger
Weiſe das törichte Gerücht wiederholt, der Bund der Land
wirte habe einen Einfluß auf den Bund der Handwerker,
und die Aufforderung hinzugefügt, dieſen Einfluß auf die
Zurückziehung der Zählkandidatur Grecke zu verwenden.

Ueber das Verhalten des Bundes der Landwirte zur
Wahl in Halle-Saalkreis und über ſein Verhältnis zum
Bunde der Handwerker ſei daher folgende offizielle Er-
klärung des Bundes der Landwirte mitgeteilt, die uns
auf unſere briefliche Anfrage ſoeben aus Berlin zugeht:

„Jn Erwiderung auf Jhre Anfrage vom 14. d. Mts. beehren
wir uns Jhnen mitzuteilen, daß die von den Liberalen ver
breitete Behauptung, wonach der Bund der Landwirte hinter der
Kandidatur des Klempnermeiſters Grecke ſtehen ſoll, eine
niederträchtige Unterſtellung iſt. Die ordnungs-
mäßige Vertrauensmänner- Verſammlung des Bundes der Land-
wirte, welche am 24. September im „Wintergarten“ in Halle
a. Saale ſtattfand, legte die Stellungnahme des Bundes der
Landwirte zur Kandidatenfrage für die ReichstagsErſatzwahl
in folgender Reſolution nieder:

„Die heute verſammelten Vertrauensmänner des
Bundes der Landwirte im Wahlkreiſe ſtehen zu der bevor
ſtehenden ReichstagsErſatzwahl auf demſelben Stand
punkte wie bei der letzten Reichstagswahl, daß es nach Sach
lage unbedingt nötig iſt, gemeinſam mit den anderen ſtaats
erhaltenden Parteien und mit Hintanſetzung der eigenen
Intereſſen dem liberalen Kandidaten, Herrn Reimann, zum
Siege zu verhelfen.“
Jn lohalſter Weiſe iſt der Bund der Landwirte auch dann

bemüht geblieben, für die Kandidatur Reimann zu wirken, als
der Kandidat in ſeinen Wahlreden in wenig vornehmer Weiſe
die konſervative Partei und den Bund der Landwirte angriff.

Der Bund der Landwirte wird ſich von ſeiner
einmalfeſt gelegten Stellungnahme auch nicht
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durch die Beſchimpfungen und niederträch

Sonntag, 17. Oktober 1909.
tigen Unterſtellungen irre machen laſſen, die
jetzt wieder bezüglich ſeiner angeblichen Beziehungen zum Bunde
der Handwerker unklugerweiſe in der liberalen und freiſinnigen
Preſſe Verbreitung finden.

Der Bund der Landwirte ſteht der Kandi-
datur Grecke, dem Bunde der Handwerker, und Herrn
Voigt-Friedenau vollkommen fern und hat dies mehrfach
in nicht mißzuverſtehender Weiſe bekannt gegeben. Mit dem
Bunde der Handwerker und mit allem, was an
ihmdrumunddraniſt, hat der Bund der Land
wirte keinerlei Beziehungen.

Einige Zeit, und zwar bis zum Jahre 1903, war Herr Voigt
von unſerem verſtorbenen Provinzialvorſitzenden, Herrn
Schirmer-Neuhaus, mit der Leitung unſerer Geſchäftsſtelle für
die Provinz Sachſen beauftragt worden, nachdem der eigentliche
Geſchäftsführer aus dem Beamtenkörper unſeres Bundes ausge
ſchieden war.

Bei den Wahlen im Jahre 1903 ſtellte ſich dann heraus, daß
ſich Herr Voigt nicht immer an die ihm gegebenen Jnſtruktionen
hielt, ſo daß der Bundes-Vorſtand beſchloß, der Tätigkeit des
Herrn Voigt ein Ende zu ſetzen. Der Ausführung dieſes Be
ſchluſſes kam Herr Voigt durch telegraphiſche Kündigung ſeiner
Stellung zuvor. Von da ab trennen ſich die Wege des Bundes
der Landwirte und des Herrn Voigt, welcher dann ſpäter kurze
Zeit bei der Mittelſtandsvereinigung angeſtellt war. Als er ſich
von ihr getrennt hatte, gründete er den Handwerkerbund und iſt
uns in manchen Wahlkreiſen mit dieſer Organiſation mehrfach
unbequem geweſen, indem er direkt den offiziellen Bundes
kandidaten bekämpfte.

Wie Sie ſchon hieraus erſehen wollen, hat der Bund der
Landwirte weder auf Herrn Voigt noch auf den Bund der Hand
werker irgendwelchen Einfluß.“

Soweit die Mitteilung des Bundes der Landwirte.
Die Sonderkandidatur Grecke iſt von dem Bunde der
Landwirte von Anfang an bedauert und bekämpft worden.
Um ſo frivoler und häßlicher mutet die Notiz der „hochge-
ſchätzten Seite“ in der „Neuen polit. Korr.“ an, die über
der niedrigen Sucht, den verhaßten Agrariern wieder ein-
mal eine Verletzung nationaler Jntereſſen in die Schuhe
zu ſchieben, ſich mit der Wahrheit in Widerſpruch geſetzt
und der Sozialdemokratie Vorſpanndienſte geleiſtet hat.
Ermittelungen des Falles ſind von der „N. pol. Korr.“ in
die Wege geleitet. Es wäre recht wünſchenswert, wenn
man den Namen des geſinnungstüchtigen Einſenders er-
fahren könnte. Denn ein ſo windiger Herr verdient es
wirklich, öffentlich an den Pranger geſtellt zu werden.

Uebrigens wollen wir nicht verfehlen, noch hinzu-
zufügen, daß „der Bund der Handwerker“ uns ſoeben auf
einem roten Zettel mitteilt, er habe ſich „von vornherein
für die Erbſchafts- bezw. Erbanfallſteuer“ erklärt. Das
haben wir niemals beſtritten. Denn es iſt ja erwieſen, daß
dieſe Voigtſche Privatgründung nicht nur in Sachen der
Finanzreform auf liberalem Boden ſteht, ſondern über-
haupt nicht s mit dem Konſervatismus, geſchweige denn
u dem Programm des Bundes der Landwirte zu ſchaffen
hat.

Alles was ſich konſervativ nennt in Halle und dem
Saalkreis wird nicht für eine Sonderkandidatur zu
haben ſein, ſondern dem freiſinnigen Kandidaten die
Stimme geben aus der Ueberzeugung heraus, daß ein
anderer Mandatsbewerber als dieſer keine Ausſicht auf
Erfolg hat und daß es jedes Patrioten erſte Pflicht iſt,
einen Sieg der Sozialdemokratie zu verhindern, mögen die
Opfer noch ſo groß ſein. Und ein größeres Opfer als die
Stimmenabgabe für Herrn Reimann iſt in den Kreiſen
der rechtsſtehenden Wähler kaum denkbar. Aber wie ge-
ſagt: Das Opfer wird gebracht werden um des Vater-
landes willen!

Der Ferrer-Rummel.
Das Rathaus von Liſſabon hat Halbmaſt geflaggt, in

Barcelona platzt die Bombe, in Rom und anderen italieni-
ſchen Städten iſt der Generalſtreik proklamiert, in Paris
ſchlägt man ſich die Köpfe blutig und treu wie der Schatten
folgen den Revolutionären die Apachen, in vereinzelten
amerikaniſchen Städten ſind revolutionäre Komitees be
gründet worden und Trieſts politiſche Feinſchmecker be
reiteten ſich eine Extrawurſt in Geſtalt eines Schulſtreiks.
Wohl ſind ähnliche Albernheiten aus germaniſchen Landen
nicht zu melden. Wenn ein Breslauer Freidenker am
kommenden Sonntag über den Ferrer-Rummel in einer
Verſammlung ſprechen und ſo ſeine Sauce reichlich ſpät

nach dem Braten ſervieren will, ſo wird das kaum eine
größere Störung verurſachen. Aber ſonſt ſieht man im
Deutſchen Reiche nur papiernen Lärm. Die revolutionäre
Preſſe tobt, weil ein Revolutionär ſeiner Taten Lohn
empfing, und ein anderer Teil der deutſchen Preſſe lärmt,
um Stimmung gegen den Klerikalismus, vorerſt den in
Spanien, zu machen, der mit dieſer Sache doch wahrlich
nichts zu tun hat. Die Sprache aller dieſer Blätter iſt auf
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den gleichen Ton der Entrüſtung geſtimmt: Willkür und
Knechtung, Schufterei und Juſtizmord. Die unreifen
Köpfe aber, die ſo etwas leſen, ſetzen es in ihrer Art in
die Praxis um. Sie plündern und morden und bauen
Barrikaden. Leider erſt nach ſolchem, aller Vernunft
hohnſprechenden Unfug erkennt man in Frankreich wie in
Jtalien, daß überall dasſelbe Gut, der Fortbeſtand der
beſtehenden Geſellſchaftsordnung, zu verteidigen iſt.

Wozu der tobende Lärm? Ferrer, ein begabter
Spanier, mußte ſich vor dem Kriegsgericht gegen die An-
klage verantworten, die Revolution in Barcelona veranlaßt
zu haben. Er wird zum Tode verurteilt und iſt in-
zwiſchen erſchoſſen worden. Der Miniſterrat hat das Ur-
teil in allen Einzelheiten nachgeprüft, dem König wurde
auf Grund dieſer ſorgfältigen Nachprüfung die Beſtätigung
des Urteils empfohlen und dieſer hat ſie denn auch aus
geſprochen. Jnwiefern an dieſem Vorgange etwas Auf
fälliges und Erregendes ſei, bleibt unverſtändlich. Die
Anarchiſten haben über Spanien wahrlich ſchon genug Un-
heil gebracht. Daß ſich da auch eine langmütige Regierung
ſchließlich gegen die Mordbrenner entſchloſſen aufrafft und
die Sache in erſter Linie an ihrem Herde zu treffen ſucht,
iſt nur zu natürlich, und wenn man bedenkt, daß die Be
kämpfung der Anarchiſten eine gemeinſame Aufgabe aller
Kulturſtaaten ſein muß, werden die Verſtändigen, die den
Revolutionären nicht dienſtbar ſind, noch weniger einen
Grund wiſſen, weshalb man dem hart geprüften Spanien,
das ſich ſeine Ruhe im Jnneren endlich erzwingen will,
hindernd in den Arm fallen ſoll. Die fauſtdicken Lügen

aber, die jetzt von einer Pariſer Zentrale zugunſten des
hingerichteten phantaſtiſchen Anarchiſten in alle Welt ge-
ſchickt werden, zwingen zu beſonderer Zurückhaltung. Da
ſollte der Papſt die Abſicht gehabt haben, zugunſten
Ferrers zu intervenieren, ausgerechnet der Papſt zu
gunſten eines Freidenkers, der Pfeil auf Pfeil gegen die
katholiſche Kirche und ihre Jnſtitutionen abſchoß. Da
ſollte Ferrers Verteidiger, ein Offizier, hinter Schloß
und Riegel ſitzen, und jetzt erweiſt ſich auch dieſe Meldung
als glatte Erfindung. Mag es eine gerechte Sache ſein,
der man mit Lügen dienen muß?

Ferrer folgte dem Beiſpiel aller Terroriſten. Er
leugnete alles und erwartete den Gegenbeweis. Aber auch
er iſt mit dieſem Rezept nicht weit gekommen. Niemand
kennt die Beweiſe, von denen das ſpaniſche Kriegsgericht
zu ſeinem Todesurteil gekommen iſt. Aber man verurteilt
es. So weit es ſich dabei um Anarchiſten und ihnen
geiſtig naheſtehende Sozialdemokraten handelt, braucht
ſich niemand zu wundern. Dieſe Herrſchaften morden ja
nach Belieben und beſtreiten nur dem Staate das Recht,
auf Grund eines geordneten Gerichtsverfahrens ein Todes-
urteil zu fällen. Man kennt den Zwiſchenfall aus der
erſten ruſſiſchen Duma. Ein waſchechter Sozi wetterte
gegen die Todesſtrafe und man rief ſeinen Freunden zu,
wer von ihnen denn keine Bombe bei ſich habe. Außerhalb
dieſer Kreiſe aber ſollte man das Unwürdige des ganzen
Ferrer-Rummels doch deutlich empfinden. Bisher galt
es als unanfechtbarer Grundſatz, daß kein Land das Recht
habe, ſich in die inneren Angelegenheiten anderer Völker
einzumiſchen. Die Spanier, die ſich darüber Vorſchriften
erlauben wollten, wie deutſche Geſetze anzuwenden und
auszulegen ſind, würden bald mit langer Naſe abziehen.
Ebenſo müſſen aber auch die Spanier Herren ihrer Ge
ſetze und ihrer Anwendung bleiben. Spanien den
Spaniern. Es wird Zeit, daß die Drahtzieher des
Ferrer-Rummels zur Vernunſt zurückkehren. Die üblen
Pariſer Vorgänge empfehlen es dringend. D. V.

Dentſches Reich.
Ueber das Befinden des Herzogs Karl Theodor in

Bayern wird aus Kiſſingen mitgeteilt, daß der Herzog,
deſſen Zuſtand durch Hinzutreten einer Nierenentzündung
weniger gut, wenn auch nicht bedenklich iſt, eine ruhige Nacht
hatte und daß ſein Zuſtand ſonſt unverändert iſt.

Der neue Chef der Reichskanzlei. Darüber, wer der
Nachfolger des bisherigen Unterſtaatsſekretärs in der Reichs-

kanzlei, des leben Oberpräſidenten von Loebell, ſein werde, iſt
noch in keiner Weiſe Beſchluß gefaßt worden. Anderslautende
Mitteilungen in der Preſſe beruhen nur auf unrichtigen Ver-
mutungen. Ob der Unterſtaatsſekretär im preußiſchen Staats-
miniſterium von Guenther in die Reichskanzlei über
ſiedeln werde, iſt fraglich und nach der „Diſch. Tagesztg.“ nichtſehr wahrſcheinlich. Uebrigens iſt der Geſundheiteguſtand des

Herrn von Loebell leider immer noch derart, daß er ſein neues
Amt in nächſter Zeit kaum wird antreten können.

Vortrag des Landwirtſchaftsminiſters v. Arnim. Wie wir
erfahren, wird der Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim demnächſt
einen Vortrag halten, der deswegen beſonderes Intereſſe bean

ſprucht, weil er die eigenen Erfahrungen des Miniſters
über eine neue Einrichtung auf ſeinen eigenen Gütern behandelt,
woſelbſt er an geeigneten Gebäuden „Fuderaufzüge“ hat ein-
bauen laſſen. Der Vortrag findet am 20. d. Mts. in der Deutſchen
Landwirtſchafts geſellſchaft im Sonderausſchuß für Bauweſen,
deſſen Vorſitzender Exzellenz v. Arnim iſt, ſtatt und behandelt das
Thema: Erfahrungen mit Fuderaufzügen“,



Häuſern umgeben.

Aus der Diplomatie. Der kaiſerlich deutſche außerordenk
liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter in Marokko, Geheime
Legationsrat Dr. Friedrich Roſen, befindet ſich augenblicklich in
Berlin und iſt dieſer Tage vom Reichskanzler von Bethmann
Hollweg empfangen worden. Der Geſandte verläßt die Reichs
hauptſtadt Ende dieſes Monats und begibt ſich ohne Aufenthalt
über Genua nach Tanger auf ſeinen Poſten zurück.

Mandatsniederlegungen. Der polniſche Reichstags
abgeordnete Graf Mielzynski, der den Kreis SamterBirnbaum vertritt, ſoll in Mandat aus Geſundheitsrück-
ſichten niedergelegt haben. Der Kreis Samter-Birnbaum, der
zwar ſeit 1874 im Beſitze der Polen iſt, gehört keineswegs zu
dem ſicheren Beſitzſtande dieſer Partei. Bei der letzten Wahl
erhielt Graf Mielzynski 15334, gegen 12258 konſervative,544 ſozialdemotreti ſche und 1184 Zentrums-Stimmen. Der

Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt Bernhard Chrzanowski,
Vertreter des Wahlkreiſes Poſen, iſt vom Aufſichtsrate der
Polniſchen Gewerbe Bank zum n gewählt.
Abgeordneter Chrzanowski will, falls ſeine Wahl für dieſen
Poſten von der Generalverſammlung beſtätigt wird, auf ſein
Reichstagsmandat verzichten.

Die Reichsverſicherungsordnung im Bundesrat. Wie
wir hören, ſchreibt die „Neue politiſche Correſpondenz“,
wird im Laufe des nächſten Monats im Bundesrate mit der
zweiten Leſung der Reichsverſicherungsordnung begonnen
werden. Wann dieſe Verhandlungen ſo weit gefördert ſind,
daß der Entwurf der Reichsverſicherungsordnung dem
Reichstage zugehen kann, läßt ſich noch nicht überſehen. Die
Beratungen im Bundesrate werden ſchon deswegen längere
Zeit beanſpruchen, weil ſie ſich mit den zahlreichen Abände-
rungsvorſchlägen zu beſchäftigen haben, die ſeit der Ver-
öffentlichung des Entwurfs und noch bis in die neueſte Zeit
vielfach hervorgetreten ſind. Einen weſentlichen Teil bei
dieſen Verhandlungen wird die Frage der Geſtaltung des
„Verſicherungsamtes“ einnehmen.

Zur Bekämpfung der Unſittlichkeit. Die Rheiniſch
Weſtfäliſche Gefängnisgeſellſchaft a in ihrer Jahresverſamm-
lung eine Entſchließung an, in der es für wünſchenswert
erklärt wird, daß den Geſellſchaften zur Bekämpfung der Unſitt
lichkeit bei der Reform der Strafprozeßordnung das Recht
der ſelbſtändigen Klage eingeräumt werde.
Dadurch hofft man die Schundliteratur ſchärfer und erfolgreicher
als bisher bekämpfen zu können. Wir unſererſeits möchten uns
dieſer Anregung durchaus anſchließen.

Elektriſche Schleuſen uſw. für den Emdener Hafen. Wie der
„Jnf.“ an unterrichteter Stelle mitgeteilt wird, ſoll der Emdener
Hafen bei ſeiner Erweiterung mit der Torfzentrale in
Wiesmoor verbunden werden, um von dort aus ſeine elektriſche
Energie zu beziehen. Dieſe ſoll zum Betrieb der Schleuſen, Dreh
brücken, Krähne, Straßen und Kleinbahnen uſw. verwendet
werden. Die Zentrale liegt ca. 30 Kilometer entfernt von Emden
hinter Aurich nach Wilhelmshaven zu. Die Hafenanlagen, die
gegenwärtig in der Ausführung begriffen ſind, werden in einigen
Jahren fertiggeſtellt ſein.

Amtliche Zuſammenſtellungen über das Knappſchaftswefen.
Ueber in Vorbereitung befindliche Zuſammenſtellungen, die das
Knappſchaftsweſen betreffen, erfährt die „Jnf.“ an unter
richteter Stelle folgendes: Jn der Bergbauabteilung des
preußiſchen Handels miniſteriums iſt man gegen
wärtig beſchäftigt, eine Zuſammenſtellung über die Frage, welche
Leiſtungen je der einzelne Knappſchaftsverein für
jede einzelne ſeiner Mitgliedergruppenfrüher und jetzt aufzuweiſen hat, aufzuſtellen. Es iſt zu
hoffen, daß dieſe Zuſammenſtellung dem Landtage in der näch
ſten Seſſion wird vorgelegt werden können. Ferner wird
eine Zuſammenſtellung über den Stand des deutſchen
Knappſchaftsweſens im Reichsamt des Innern bearbeitet
Dieſe bezieht ſich auf den Stand der Knappſchaftsvereine in
Deutſchland, die Zahl der Mitglieder und die Höhe der Beiträge
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Ferner über den Vermögens
ſtand der Kaſſen, die Höhe der Leiſtungen an Krankengeld und
Penſionen, der Witwen und Waiſenbezüge, ſowie ſonſtiger obli
gatoriſcher und freiwilliger Leiſtungen Sie wird ſich auch auf die
Zahl der penſionsberechtigten Jnvaliden, deren zurückgelegte
Dienſtjahre und Lebensalter, die Zahl der penſionsberechtigten
Witwen und Kinder erſtrecken. Außerdem ſollen die Ermittelungen
ſich über die Beſtimmungen der Statuten, über Zu-
ſammenſetzung der Vorſtände und Generalverſammlungen, ſowie
über die Art des Wahlrechts und Wahlverfahrens erſtrecken. Die
preußiſche Regierung hat das entſprechende Material, das zum
Teil in der amtlichen Knappſchaftsſtatiſtik enthalten iſt, der Reichs
behörde bereits eingeſandt.

Ein Kompromiß zwiſchen Nationalliberalen, Zentrum
und Chriſtlichſozialen. Die nationalliberale Partei in der
Stadt Hagen hat ein von der freiſinnigen Volkspartei
angebotenes Kompromiß für die bevorſtehenden Stadtver
ordnetenwahlen abgelehnt und ſich mit den Chriſtlichſozialen
und dem Zentrum gegen die Freiſinnigen verbündet.

Unfallverſicherung der Handwerker. Es wird. uns ge
ſchrieben: „Wir haben vor einiger Zeit über die Anregung zu
einer Gemeindeunfallverſicherung auf demLande berichtet, durch welche Bauern, die bekanntlich zwar dem
Unfallverſicherungszwange, nicht aber der Krankenverſicherung
unterliegen, auch während der erſten dreizehn Wochen einer Un

fallentſchädigung teilhaftig werden ſollen, für die ſonſt die
Krankenkaſſen aufzukommen haben. Dieſer in Bayern ſchon in

einigen Gemeinden verwirklichte Plan hat auch in den Kreiſen
des Handwerks große Beachtung gefunden, weil auch dort die

Entſchädigung der Unſfallverſicherung erſt nach dreizehn Wochen
eintritt, da die ſelbſtändigen Handwerker den Krankenkaſſen nicht
angehören. Nun enthält aber der Entwurf der Reichsver-
ſicherungsordnung im S 109 eine Beſtimmung, durch die
der Bundesrat ermächtigt wird, die Verſicherungspflicht für be
ſtimmte Berufszweige allgemein oder in gewiſſen Bezirken auf
Gewerbetreibende und ſonſtige Betriebsunternehmer auszu
dehnen, die nicht regelmäßig wenigſtens zwei Verſicherungs
pflichtige beſchäftigen. Bei der Faſſung dieſes Paragraphen iſt
aber gerade an Bauern und Handwerker gedacht, aus deren
Kreiſen ſchon vielfach die Anregung auf Einbeziehung in die
Krankenverſicherung gekommen iſt. Falls nun ſpäter nach Jn
krafttreten der Reichsverſicherungsordnung der Bundesrat von
der ihm erteilten Ermächtigung Gebrauch macht, würden der
artige inzwiſchen begründete Kaſſen wohl anerkannt werden, ſo
fern ſie Sicherheiten für ihre Leiſtungsfähigkeit bieten. Jm
übrigen aber dürften dieſe Berufszweige wohl den beſtehenden
Krankenkaſſen angegliedert werden, wodurch auch die Lücke in der
Unfallentſchädigung ausgefüllt wird.“

Frauen im Kirchenrate. Das elſaßlothringiſche
Landeskonſiſtorium hat verſchiedenen Blättern zufolge
bei der Beratung der Verfaſſungsreform der Kirche augs
burgiſcher Konfeſſion zum erſten Male in Deutſchland den
Frauen einpaſſives Wahlrecht im Kirchenrate
eingeräumt mit der Beſchränkung, daß nur ein Drittel der
Mitglieder des Kirchenrates Frauen ſein dürften.

Ausland.
Zur Reiſe des Königs Manuel von Portugal nach

England. Da der Beſuch, den der junge König Manuel von
Portugal dem engliſchen Hofe um die Mitte des Monats
November abſtatten will, den Charakter einer offiziellen
Staatsviſite, von Souverän zu Souverän, trägt, ſo ſind
die Vorbereitungen dazu ſchon jetzt ſowohl in London wie
in Liſſabon in vollem Gange. Dieſem Charakter des
Beſuches entſpricht es, daß der König die Fahrt nach Eng
land mit großem Gefolge antreten wird, und man meldet
aus Liſſabon, daß die Zuſammenſetzung dieſes Gefolges
nunmehr beſtimmt worden iſt. Es wäre auch nicht mehr
angängig, die politiſche Bedeutung zu beſtreiten, die der
Zuſammenkunft des Königs von Portugal mit dem
Könige von Großbritannien und Jrland, ſeinem mächtigen
Verwandten und Schutzherrn, innewohnen wird, denn
die wichtigſte Perſönlichkeit des königlichen Gefolges iſt
der portugieſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegen-
heiten du Bocage. Wenn die Feſtlichkeiten im Schloſſe von
Windſor, im Buckingham-Palaſte und in der Londoner
Tity verrauſcht ſind, tritt die geſchäftliche Seite des Be
ſuches hinter der verwandtſchaftlichen zurück und König
Dom Manuel verbringt dann noch einige Tage, vom
Zwange der Etikette kaum mehr bengt, im Kreiſe der
königlichen Familie auf dem Landgute Sandringham.
Es iſt im übrigen eine durchaus irrige Auffaſſung, daß
das Projekt der Vermählung des Königs von Portugal mit
der Prinzeſſin Alexandra von Fife, der älteſten Enkelin
des Königs Eduard VII., aufgegeben ſei. Das offizielle
Dementi des Londoner Hofes richtete ſich nur gegen die
falſche Nachricht, daß die Verlobung bereits vollzogen und
proklamiert ſei. Davon kann, bevor König Manuel nach
England gekommen iſt, natürlich noch keine Rede ſein.
Aber es iſt nach wie vor durchaus wahrſcheinlich, daß die
Verlobung während des Aufenthaltes des Königs auf
britiſchem Boden verkündet werden wird.

Vereiteltes Attentat gegen Präſident Taft. Jn Albu-
querque wurde ein Mann verhaftet, der ein Meſſer ſchwang
und erklärte, er habe die Abſicht, den Präſidenten Taft zu
töten.

Der Fall Ferrer. Vier an den jüngſten Unruhen be
teiligte. Perſonen ſind in Barcelona ſoeben dem Kriege
gericht überwieſen worden. Durch eine Bombe iſt
am Freitag ein Geſchäftsinhaber tödlich verletzt worden.
Unter dem Verdachte, dieſe Bombe gelegt zu haben, iſt
eine Perſon verhaftet worden. Aus Paris wird
folgendermaßen von einer Bombenexploſion in Barcelona
berichtet: Nach Blättermeldungen hat Freitag vormittag
in der Kaſerne Roger de Flor eine Bombenexploſion ſtatt
gefunden, durch die mehrere Soldaten ſchwer
verwundet worden ſind. Das Attentat ſei gegen den
Generalkapitän gerichtet geweſen, doch explodierte die
Bombe noch vor deſſen Ankunft. Jn Valencia hat
die Polizei ein Waffenlager bei einem ehemaligen Führer
der „Veteranen der Freiheit“ entdeckt. Jn Paris finden
immer neue Proteſtverſammlungen und Ausſchreitungen
wegen der Hinrichtung Ferrers ſeitens der Anarchiſten und
Sozialiſten ſtatt; neue Veranſtaltungen werden vorbereitet.

Spanien. Jn der Sitzung der Kammer am 15. Oktober
wurde zunächſt das Dekret betr. die Eröffnung der
Cortes verleſen und von der Mehrzahl der Abgeordneten
mit Beifall aufgenommen. Sodann brachte der Unterſtaats-
ſekretär des Jnnern ein Hoch auf den König, auf
Spanien und die Armee aus, in das faſt alle Anweſenden
begeiſtert einſtimmten. Die Carliſten ließen nur Spanien
hochleben. Nach ſeiner Wahl zum Präſidenten ſprach ſich
Dato anerkennend über die Truppen in Melilla und den
General Marina aus. Weiter gedachte der Präſident der
im Rif gefallenen Offiziere und Mannſchaften.

Rußland. Zum Chef des Generalſtabes iſt Generalleutnant
à la suite Gerngroß ernannt worden.

Marokko. Die Marokkaner griffen am 15. Oktober
die Vorpoſten bei Tagnina im Gebiet der Beni bu Jfru an,
wurden aber mit empfindlichen Verluſten zurückgeſchlagen.

Der Pariſer „Matin“ meldet aus Oran, in Melilla
ſei das Gerücht verbreitet, daß der Sultan Mulay
Hafid die Bergwerke im Rifgebiet, durch die
der ſpaniſche Feldzug veranlaßt wurde, an eine deutſche
Geſellſchaft verkauft habe, der u. a. ein in Fe z
anſäſfiger deutſcher Finanzmann angehöre. Das
Blatt meint, ein ſolcher Verkauf wäre zwar durchaus geſetz
mäßig, da die Spanier die Bergwerke lediglich von dem in
Fez hingerichteten Roghi um 75 000 Fr. erworben haben,
aber die hierdurch hervorgerufene ſpaniſch-deutſche Frage
werde die marokkaniſche Angelegenheit noch verwickelter ge
ſtalten. Wir ſtehen dieſer Pariſer Meldung ſehr ſkeptiſch
gegenüber. Man weiß ja, daß die Franzoſen immer darauf
aus ſind, Deutſchland als Friedenſtörer hinzuſtellen und in
alle Angelegenheiten der Welt mit hineinzuzerren.

Griechenland. Der Miniſterpräſident erklärte in der Kammer-
ſitzung am Freitag, die königlichen Prinzen hätten den
Wunſch ausgeſprochen, daß die ſie betreffenden Militärgeſetze
angenommen würden. Die Kammer nahm ſodann in zweiter
Leſung die Vorlage an betr. die Abſchaffung des General-
kommandos der Armee ſowie betr. die Aufhebung der für die
königlichen Prinzen im Heeresdienſte beſtehenden Privilegien,

Die Luftſchiffahrt.
Eine Aktiengeſellſchaft für Luftſchiffahrt. Am Frei-

tag nachmittag wurde bekanntlich in Dresden zur
Gründung einer großen Aktiengeſellſchaft für Luftſchiff-
fahrt eine Verſammlung abgehalten, die aus den Kreiſen
der Bankwelt und der Großinduſtrie ſtark beſucht war.
Unter den Teilnehmern befanden ſich auch Finanzminiſter
Rüger und Kriegsminiſter v. Hauſen. Der Direktor
der ZeppelinLuftſchiffahrts geſellſchaft Colsmann er-
klärte, daß von der Geſellſchaft insgeſamt 5 Millionen
aufgebracht werden müßten. Der Sitz der Geſellſchaft
ſoll Frankfurt a. M. ſein. Die Aktien würden nach
ſeiner Ueberzeugung beſtimmt überzeichnet werden. Jm
Frühjahr 1910 werde ein Zeppelinſchiff eine
Fernfahrt nach Sachſen unternehmen. Jm Jahre
1911 werde ein Luftſchiff in Dresden während der

((Nachdruck verboten.

Des Nachbars Hund.
Skizze von Hans Oſtwald (Zehlendorf).

Er wohnte da draußen, wo die Felder brach lagen, und
wo das glatte Pflaſter der neuen, neubebauten Straßen
nur ſelten befahren wurde. Sein Haus war nur ein
ſchmuckloſes, viereckiges Mauerwerk, das eine Stube und
eine Küche umſchloß. Er lebte von Scharwerkerei, die er
ab und zu an den älteren Häuſern des Vorortes ausführte,
an deſſen Grenze ſein Eigentum lag. Sein Hauptver-
dienſt aber waren die Leihgebühren, die er für allerlei
Rüſtzeug erhielt. Das hatte er im Laufe der Zeit auf
dem Platze am Hauſe aufgeſtapelt. Da lagerten Leitern,
Karren, Bretter, Kalkkäſten, Böcke, Eimer alles mit
der weißen Mörtelkruſte des Maurergewerbes überzogen.
Wenn die grelle, heiße Sommerſonne darauf prallte, blen
dete der Wiederſchein die Augen des Alten. Er beſchäftigte
ſich dann gern im Schatten der breiten Silberpappel; die
hatte früher hier am Rande eines Baches geſtanden. Dort
klopfte er die Nägel feſt, und flickte das alte Rüſtzeug
wieder aus.

In der letzten Zeit mußte er ſehr fleißig ſein. Das
Geſchäft blühte. Die Straßen, die ſo viele Jahre kahl ge-
legen hatten, waren plötzlich von der Bauſpekulation ent
deckt worden. Eine Elektriſche fuhr über das Land nach
dem nächſten Vorort, und die Gegend wurde lebendig.
Den ganzen Tag ratterten Stein und Mörtelwagen
vorüber. Und morgens und abends zogen Scharen von
Bauarbeitern zur Arbeit oder nach Hauſe.

Mit einem Male war der Platz des Alten von hohen
Aber nur die eine Seite der Straße

war bebaut worden. Jenſeits gähnte abends eine tiefe
Dunkelheit. Die wirkte nun, da auf der anderen Seite
helle Häuſer ſtanden, ſchwärzer und gefahrdrohender als
früher, da die ganze Gegend in eine gleichmäßige Finſter-

nis gehüllt war.
Die jenſeitige Straßenſeite blieb vorläufig leer. Die
Bauluſt machte plötzlich halt, ſie ſchien ſich nicht weiter zu
wagen. Und das mit guten Gründen. Die Wohnungen
vermieteten ſich nicht. Jm Hauſe rechts vom Rüſtplatz
des Alten hatte ſich nur ein Bäcker, im Hauſe links ein

Schlächter und ein Grünkramhändler eingefunden. Und
ein Stück weiter hinunter bewohnte ein Wirt die erſte
Etage ſeines Hauſes. Das war die einzige Fenſterreihe,
die vom Bauſchmutz geſäubert und nicht mit grellroten
Zetteln „Sofort zu vermieten“ geſchmückt war.

Dieſe halbe Einſamkeit machten ſich bald lichtſcheues
Geſindel zu nutze. Eines Tages fehlten im Hauſe des
Schlächters ſämtliche Meſſingſchlöſſer und Ofentüren. Und
auch der Alte merkte, daß ſeine Sicherheit, ſein Eigentum
bedroht wurde. Es kam vor, daß ein Vorübergehender
ſich eine Planke des Zaunes mitnahm; und manche hatten
noch längere Finger und holten ſich ein Brett oder eine
Stütze von den Stapeln herunter.

Am Tage lungerte allerlei Geſindel in der Straße
herum. Niemand wagte ſich des Abends hinaus. Die
wenigen Bewohner fühlten ſich immer unſicherer. Der
Wirt beſtellte ſich telephoniſchen Nachtanſchluß, um im Not-
falle ſofort die Polizeiwache anrufen zu können. Der
Bäcker verrammelte abends Fenſter und Türen mit ſeinen
Möbeln, und der Schlächter kaufte ſich einen Revolver. Der
Grünkramhändler aber „rückte“ eines Tages weil ihm
M Sogend zu unheimlich geworden ſchrieb er dem

irt.
Der Wirt, der Bäcker und der Schlächter berieten,

was zu machen ſei, um dieſen Zuſtand zu beſeitigen. Der
Wirt wendete ſich an die Polizei. Man fragte ihn, ob viel
leicht ſchon jemand totgeſchlagen wäre?

Nein, das war nun nicht der Fall.
Na, dann läge kein dringendes Bedürfnis vor, hieß es.
Die drei Nachbarn des Alten trugen ſich ſchon ernſt

haft mit den Gedanken, ſobald wie möglich den Wohnſitz zu
wechſeln.

Da erlebten ſie eine Ueberraſchung.
Gegen Abend kam wieder eine Rotte wild ausſehender

Burſchen in die Straße. Es war kurz vor dem Dunkel-
werden. Als ſie in die Nähe des Rüſtplatzes kamen, erhob
ſich mit einem Male ein jähes, wütendes Hundegebell.

Die Burſchen prallten zurück. Dann gingen ſie auf
den Zaun los und wollten das Tier an ſich locken. Aber
der Hund wurde immer lauter und heftiger, immer
zorniger, je ſanfter ſie ihm zuredeten. Da neckten ſie den

Hnud und warfen nach ihm mit Steinen, Das alles ſchüch-
terte ihn nicht ein. Er blaffte und blaffte.

Nun gingen ſie einige Häuſer weiter und blieben dort
ruhig ſtehen. Doch der Hund ſchwieg nicht. Sie entfernten
ſich immer weiter. Erſt als ſie eine Weile um die Ecke
gebogen waren, verſtummte das Gebell.

Nach einer halben Stunde kamen ſie wieder. Sie
waren kaum in die Straße eingelenkt, da meldete ſich der
Hund. Nun ſahen ſie ein, daß ſie dieſen Abend nicht un
bemerkt blieben und verzogen ſich.

Der Lärm hatte die Bewohner der Straße heraus-
gelockt. Sie hatten geſehen, wie ſich die zweifelhaften Ge-
ſellen vor der Wachſamkeit des Hundes zurückziehen mußten.
Und am nächſten Morgen fanden ſie ſich alle zufällig am
Zaun des Alten ein. Bisher hatten ſie den ſchweigſamen
Mann, der in beſtaubtem, geflickten Arbeitsanzug den
ganzen Tag zwiſchen ſeinem Kram herumwirtſchaftete,
kaum gegrüßt. Jetzt erlangte er eine große Bedeutun
für die Straße. Er hatte einen Hund. Und was für
einen Hund!

Es war ein großes, ungeſchlachtes Tier mit un-
förmigem Kopf, ſchlecht geſtutzten Ohren, ſchmutziggrauem,
wolligem Fell und geſchwollenen Gelenken. Er lag an der
Kette vor einer alten Kiſte und blinzelte ſeine Bewunderer
trübe an. Der Alte, der mit ſeinem zahnloſen Mund
grinſte, lud die Leute ein, näher zu treten. „Js det nich
n feinet Vieh? Was?“

„Ja, ja!“ beſtätigten die anderen, während der Alte
ſeinen Hund ſtreichelte.

Der Hund zeigte noch oft, daß er beſtändig und
immer auf dem Poſten war. Alle, die nicht in der Straße
wohnten, bellte und blaffte er mit großem Lärm an. Seit
dem Tage. wo der Hund auf dem Platz des Alten war,
wurde kein Stück Holz mehr geſtohlen. Und die ver-
dächtigen Geſtalten zogen ſich bald genug zurück.

Die Nachbarn waren dankbar. Der Bäcker verbarri-
kadierte ſich nicht mehr. Der Wirt beſtellte ſeinen Nacht-
anſchluß ab, und die Frauen ſchickten durch die Dienſt-
mädchen dem Tier allerlei Reſte und Leckerbiſſen Ja,
eines Tages kamen ſogar die kleinen Kinder des Wirtes
mit ihrem Kindermädchen auf den Platz.

„Ach, das ſüße Hündchen!“
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ganzen Dauer der internationalen Hygieneausſtellung
ſtationiert ſein, um von da Fernfahrten nach
Magdeburg und nach Berlin zu unter
agehmen. Dieſes Schiff werde für 30 bis 40 Per-
jonen Platz haben. Die Verſammlung erklärte ſich mit
dem Vorſchlage des Oberbürgermeiſters Beutler, in
Dresden ein Werbekomitee ins Leben zu rufen und einen
Aufruf zum Beitritt zur Geſellſchaft zu erlaſſen, einver
ſtanden. Auch in allen anderen ſächſiſchen Städten ſollen
Werbekomitees gegründet werden, ebenſo in ganz
Thüringen.

Luftſchifflinie München-Berlin. Die Luftſchiffbau-
geſellſchaft Zeppelin plant die Einrichtung einer
Luftſchifflinie München-Berlin, auf der
Luftſchiffe, die für die Beförderung von 20 Perſonen
eingerichtet ſind, regelmäßig verkehren ſollen.
Es ſoll zu dieſem Zwecke eine Aktiengeſellſchaft mit
3 Millionen Akkienkapital gegründet werden.

„Parſeval II. Der „Parſeval II“ wurde am Don-
nerstag von Berlin aus mit der Bahn nach Köln ge-
ſchickt. Dort werden ſich am Montag auch 82 Mann von
der 3. Kompagnie des Luftſchifferbataillons einfinden, um
bei der gemeldeten Vergleichsfahrt als Bedienungsmann-
ſchaften Verwendung zu finden.

Vermiſchtes.
N. G. O. Das Wappen des Reichskanzlers von Bethmann

Hollweg. Das ſoeben erſchienene Oktober-Heft des „Deutſchen Herold“,
Zeitſchrift für Wappen, Siegel- und Familienkunde, herausgegeben
vom Verein „Herold“ in Berlin, enthält eine intereſſante Kunſtbeilage.
Es iſt eine a des Hofwappenmalers O. Roick, die das Wappen
des ſünften Kanzlers des Deutſchen Reiches, des Herrn Theobald von
Bethmann Hollweg, darſtellt. Das Kanzlerwappen zeigt einen ge
ſpaltenen, d. h. ſenkrecht geteilten Schild, in dem vorn, vom Beſchauer
aus links, auf goldenem Grunde ein aus der Spaltlinie herauswachſender
halber ſchwarzer Adler mit goldener Wehr und roter Zunge erſcheint.
Das hintere, rechte Feld in Silber zwei ſchrägrechte rote Balken. Ueber
dem gekrönten Helme, von dem nach rechts ſchwarzgoldene und links
rotſilberne Decken herabwallen, ſchwebt zwiſchen zwei offenen ſchwarzen
Adlerflügeln ein dreieckiger, ſilberner kleiner Schild, auf dem unter einem
Schildeshaupte neun (5, 3 und 1) rote h Rauten (aufrecht
ſtehende längliche Vierecke) liegen. Der Wappenſpruch lautet „Pgo
et domus mea servriemus Domino!“ („Jch und mein Haus wollen
dem Herrn dienen“.) Das Wappen iſt das Stammwappen der Familie
Bethmann, während, wie man weiß, der Reichskanzler im Grunde ein
Hollweg iſt und nur in weiblicher Linie ſeine Herkunft von den Beth
mann ableitet.

ok. Racconigi. Nach langem Hin und Herſchwanken, vielem
Dementieren und ebenſo vielen Gegenbeſtätigungen wird nun
die Zuſammenkunft des Zaren mit König Victor
Emanuel III. von Jtalien doch in Racconigi ſtatt
finden. Dieſe in der oberitalieniſchen Provinz Cuneo an dem
kleinen, im Sommer meiſt ausgetrockneten Flüßchen Maira ge
legene Landſtadt bedeutet für die Bewohner der Reſidenz Türin
ungefähr dasſelbe wie Potsdam für Berlin, d. h. Racconigi iſt
die traditionelle Sommerreſidenz der königlichen Familie. Das
war es ſchon zu den Zeiten der ſavoyiſchen Könige, vor allem
Karl Alberts, der in den ſtreng beſchnittenen Gängen des Le
Nötre 1755 angelegten Schloßgartens ruhelos umherging und
mit ſich rang, als er vor die Entſcheidung geſtellt wurde, ent-
weder ein Vorkämpfer der italieniſchen Freiheitsbeſtrebungen
oder ein Hort der vom Kaiſer Franz begründeten Reaktionen zu
ſein. Die Familie Victor Emanuels III. und er ſelbſt verbringen
jedes Jahr einige Sommermonate in dem ziemlich hochgelegenen
Städtchen, das durch die von den nahen Liguriſchen und Seealpen
kommendew Winde erfriſcht wird. Hier kam auch des jetzigen
Königs Erſtgeborener, der Kronprinz Humbert, 1904 auf die
Welt. Die königliche Familie hält hier eine ſehr zwangloſe
Villegiatur; die Königin und die Kinder durchſtreifen auf Maul-
tieren und Eſeln aufs ungezwungendſte die Umgegend. Das
Schloß iſt 1760 erbaut und in franzöſiſchem Barock gehalten, wie
faſt alle modernen Bauten in und um Turin, das eher eine fran
zöſiſche, überhaupt mitteleuropäiſche Stadt, denn eine italieniſche
iſt. Racconigi iſt von Turin aus in dreiviertel Stunden zu er
reichen; es beſitzt eine techniſche Hochſchule, ein Theater und be
deutende Seidenſpinnereien.

Der Muſterehemann von Ontario. Engliſche und amerika-
giſche Blätter berichten: n Hamilton in Ontario wurde ein
Deutſcher namens Artur Zimmermann, der ſich für
einen deutſchen Baron ausgab, in dem Augenblick verhaftet, als
er mit ſeiner achten Frau getraut werden ſollte. Zwei
Frauen, die er vor verhältnismäßig kurzer Zeit in Brooklhn ge
heiratet hatte, ließen ihn feſtnehmen. Die beiden Frauen aus
Brooklyn kamen vor einigen Tagen zufällig in einer Geſellſchaft
zuſammen und ſprachen von ihren Männern, die ſie als Muſter
von Ehemännern beſchrieben, wenigſtens ſo lange ſie zu Hauſe
ſeien, aber der große Fehler ſei nur, daß ſie ſo viel reiſten. Jm

GGGGOn„Lulli hat Hündchen ſehr lieb!“
Und ſie ſteckte dem Tier ihre Schokolade

großen Rachen und ſtreichelten es.
Der Alte lächelte ſo vergnügt, als habe man ihn

ſelbſt geſtreichelt.
Das war der Höhepunkt ſeines Alters
So nach und nach bevölkerte ſich nun die Straße. Sie

wurde lebhafter. Der Bäcker und der Schlächter erhielten
Kundſchaft und konnten ſich nicht mehr ſo oft auf dem Platz
des Alten einfinden, wo der Hund immer noch an der
Kette lag und jeden Fremden anbellte.

„„„Die Kinder des Wirtes aber fanden den Wachhund,
nicht mehr ſo ſchön, ſeitdem ihnen ihr Vater, als er das
ganze Haus vermietet hatte, einen kleinen, ſeidigen
Pintſcher geſchenkt hatte. Der Kleine konnte keine Freund-
ſchaft mit dem Kettenhund ſchließen. Der war ihm zu
plebejiſch. Und ſo empfanden die Kinder auch bald Ab-
neigung gegen den großen Hund.

Der Alte aber lebte zärtlich mit ſeinem Genoſſen zu
ſammen. Durch größere Freundlichkeit wollte er ihn für
die ausbleibenden Leckerbiſſen entſchädigen. Er erzählte
ihm, daß er ihn nie verſtoßen würde, daß er ihm im Alter
das Gnadenbrot geben werde.

Das Tier ſchien den Mann zu verſtehen. Es wedelte
ihn freudig an und bellte des Nachts um ſo lauter, wie aus
Dankbarkeit.

Eines Morgens der Hund hatte wieder in der
Nacht jeden fremden Paſſanten wie raſend angebellt kam
der Hauswirt auf den Platz geſtürzt:

„Wenn das nicht ſofort anders wird mit dem Hund,
verklage ich Sie! Jawohl, ich verklage Sie! Denken Sie,
ich laſſe mir das noch länger gefallen Keine Nacht hat
man ſeine Ruhe! Das Vieh heult und heult! Das iſt ja

verlegen
zum Verrücktwerden.“

Der Alte lächelte und ſah nach dem zu
ſammengeduckt liegenden Hund.

„„Der Wirt nahm das Schweigen des Alten für Ver

in den

ſtocktheit und fuhr auf ihn los:
Warum vergiften Sie das Vieh nicht! Denken Sie,

Laufe der Unterhaltung entdeckten ſie, daß ſie beide denſelben
Mann haben mußten, und weitere Nachforſchungen ergaben bald
die Richtigkeit dieſes Verdachtes. Das Ende war, daß die Sache
der Polizei übergeben wurde, die die Verhaftung des Muſter
ehemannes von den kanadiſchen Behörden erbat. Jm ganzen ſind
bisher, von der „Braut“ ganz abgeſehen, ſieben Frauen
Zimmermanns t worden, und alle ſind des Lobes
über ihn voll. anz beſonders erklären ſie, daß er ihnen
niemals irgendwelches Geld abgenommen habe, im Gegenteil, er
gab ihnen au Ratſchläge, wie ſie ihr Vermögenſicher riegen ſo ten. Wenn der gute Rat befolgt wurde, war

nachher auch niemals Urſache zur Reue vorhanden.
Gr. Die Pariſer Ratten. Aus Paris ſchreibt man uns Die

Alarmnachrichten einer fürchterlichen Rattenplage in Südfrank-
reich haben die Pariſer Stadtväter ſo in Schrecken verſetzt, daß
ſie auch ihrerſeits zu Maßregeln gegriffen haben, um der Ver
mehrung der Pariſer Ratten Einhalt zu tun und einen Krieg

gegen ſie zu eröffnen. Es wurde ein ſtädtiſcher Rattenfänger er
nannt, der tagsüber durch die Kloaken der Stadt ſtreift und in
der Nacht den häßlichen Vierfüßlern auf den Straßen nachjagt.
Wer je in Paris eine Nacht durchbummelte und gegen 2 oder
3 Uhr morgens über die großen Boulevards ſtrich, wird ſich ge
wiß erinnern, daß er Hunderte dieſer ſchwarzen kleinen Unge
heuer über die dunklen Straßen jagen ſah. Der Pariſer Ratten-
fänger hat die Zahl der Pariſer Ratten auf 20 Millionen ge
ſchätzt. Wie weit dieſe Schätzung zutrifft, iſt natürlich ſchwer
feſtzuſtellen. Gewiß aber iſt, daß tatſächlich Millionen von
Ratten Paris bevölkern, die ſich während des Tages größtenteils
in der unterirdiſchen Stadt, den Abzugskanälen, an den Seine-
kais und Kellern aufhalten und in dem Dunkel der Nacht aus
ihren Verſtecken emporſteigen und in den Straßen nach Abfällen
aller Art ſuchen. Es hat ſich erwieſen, daß die Ratten das
Pariſer Waſſer vergiften und vielfach Typhusbazillen verbreiten.
Die häufigen lokalen Typhusepidemien in Paris ſind zum großen
Teil durch die Ratten verurſacht worden. Es iſt daher wirklich
an der Zeit, daß die Pariſer Stadtverwaltung endlich energiſch
gegen die Plage vorgeht. Der Pariſer Rattenfänger hat übrigens
bei ſeinen erſten Streifzügen die Entdeckung gemacht, daß die
Ratten auch fähig ſind, Diebereien auszuüben, indem er in einem
großen unterirdiſchen Rattenneſt ein ganzes Wäſchelager ent
deckte: Hemden, Unterhoſen, Strümpfe, die alle halb zerfreſſen
waren. Dieſe Tatſache wird hoffentlich nicht Dieben zu neuen
Ausreden dienen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, tritt der bisherige

Privatdozent für Philoſophie Dr. med, et phil. Karl Bühler in
Würzburg mit Beginn dieſes Winterſemeſters in gleicher Eigen-
ſchaft in den Lehrkörper der Bonner Univerſität über. Hier wird
er auch die neugegründete Aſſiſtentenſtelle übernehmen. Dr. Bühler
iſt 1879 zu Meckesheim in Baden geboren. Zum Proſektor am
Herzoglichen Krankenhauſe zu Braunſchweig iſt der Privatdozent
für pathologiſche Anatomie an der Univerſität Göttingen Dr. med.
Walter H. Schul tz e ernannt worden. Er wird hier Nachfolger von
Profeſſor Dr. Robert Borrmann, der zum Leiter des neuzuerrichtenden
pathologiſchen Jnſtituts der Krankenanſtalt in Bremen beruſen wurde.
Schultze iſt 1880 zu Tokio in Japan geboren als Sohn des Profeſſors
der Chirurgie an der Univerſität Tokio Dr. Wilhelm Schultze, jetzigen
Medizinalrat a. D. in Freiburg i. Br. Ernannt wurde der außer
ordentliche Profeſſor Dr. jur. et phil. Hans Reichel in Le ipzig
zum außerordentlichen Profeſſor für römiſches, deutſches bürgerliches
und Handelsrecht an der Univerſität Jena. Dem bisherigen zweiten
Sekretär am Deutſchen archäologiſchen Jnſtitut in Bonn, Profeſſor
Dr. Chriſtian Hülſen iſt anläßlich ſeiner Emeritierung der Rote
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. Der
Privatdozent für ſemitiſche Philologie an der Berliner Univerſität
und Lektor am Seminar für orientaliſche Sprachen Dr. Eugen Mitt
woch wurde zum Titular- Profeſſor ernannt. Prof. Mittwoch iſt 1876
zu Schrimm, Provinz Poſen, geboren.

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)
Gehaltsaufbeſſerungen

Wo bleiben angeſichts der Gehaltserhöhungen der ſtaatlichen und
Gemeindebeamten die Aufbeſſerungen der ſogen. Privatbeamten Ver
langt man von dieſen nicht mindeſtens ebenſoviel Fähigkeiten wie von
den Herren Staats und Gemeindebeamten Jm Gegenteil, ein Privat
beamter muß ſeine Leiſtungen noch mehr zu ſteigern bemüht bleiben,
denn ſonſt wird er auf die Straße geſetzt, denn den Privatbeamten
ſteht das Privileg der Unkündbarkeit nicht zu. Es wäre deshalb wohl
ſehr wünſchenswert, wenn nun auch dieſer Beamtenkategorie gedacht
würde, gibt es doch gerade in Halle eine große Zahl ſogen. Privat
behörden, deren Beamte meiſtens nicht das Gehalt beziehen, deſſen ſich
ein Kanzliſt im Staats und Gemeindedienſt erfreuen kann, oft bewegt
es ſich ſogar in dem Rahmen der Bureaudiener dieſer Verwaltungen.
Dieſe Verwaltungen unterſtehen der Aufſicht hoher Staatsbehörden,
wäre es da nicht angängig, wenn ſich dieſe auch einmal die Gehälter

Jhnen wird einer was wegnehmen? Jn dieſer belebten
Straße Schämen ſollten Sie ſich, anderen Leuten die
notwendige Nachtruhe zu rauben! Wollen Sie nun
das Vieh abſchaffen oder nicht

Jnzwiſchen hatte ſich ein ganzer Menſchenſchwarm am
Platz des Alten eingefunden. Der Bäcker, der Schlächter,
die Pförtner der Nachbarshäuſer, der Briefträger, Dienſt-
mädchen alle ſtarrten ſie mit entrüſteten Geſichtern den
Alten an, der nicht gleich den Hund umbringen wollte.
Auch ein Bauhandwerker, der mit einem kleinen roten
Packen unter dem Arm ſich eine Arbeitsſtelle ſuchte, war
ſtehen geblieben. Nach und nach drängte der Schwarm auf
den Platz und umſtanden den Alten. Während der Wirt
den Alten fragte, ob er ihn entſchädigen wollte, wenn ſeine
beſten Mieter ziehen, und ob er nicht einſehe, daß es eine
Roheit ſei, ſeinen Nachbarn die Nachtruhe zu rauben, hatte
ſich der Bauhandwerker vorgedrängt. Jn dem Augenblick,
als der erregte Wirt ſchwieg, ſchrie er den noch immer
ſchweigenden und ſeinem Hund in die flehenden Augen
blickenden Alten an:

„Jawoll, det is 'ne Roheit!
'n janz roher Menſch! Jawoll, det ſind Sel Ruhig,
ſag ick Jhn'n, janz ruhig! Sonſt reg ick mir uff! So'n

ſo'n rohen Menſchen kann ick nich ſehen ſonſt
paſſiert wot! Sagen Se niſcht!“ ſchrie er mit
fuchtelnden Armen. Dann wendete er ſich ab und rief
noch einmal über ſeine maſſigen Schultern zurück:

„Se ſind 'n roher Menſch det ſind Se!“
Mit großen Schritten ſchob er weiter und die anderen

ſtimmten ihm zu. Und ſie bedrängten den Alten ſo, daß er
mit leiſer Stimme verſprach, er werde für Ruhe ſorgen.

Jn der Dämmerung führte er, während ihm die Knie
zitterten, den Hund an der Leine fort.

„Na, nu hat man doch wenigſtens Ruhe!“ ſagten die
Nachbarn. „Was ſo ein ekelhaftes Tier in unſerer feinen
Straße ſoll

Der Alte aber kramte und hämmerte ſeitdem wieder
allein auf ſeinem Platz.

Und Sie ſind ieberhaupt

der Beamten näher betrachteten und hier durch das ihnen zuſtehende
Auſſichtsrecht eine entſprechende Erhöhung der Gehälter auch dieſer
Beamten herbeiführten Die hohen Aufſſichtsbehörden würden ſich
gewiß den großen Dank dieſer Beamten erwerben, wenn endlich auch
hier einmal Hand angelegt würde. R.Anmerkung der Redaktion. Der Herr Einſender irrt,
wenn er meint, den Aufſichtsbehörden ſtünde ein Recht zur Einwirkung
auf Privatverwaltungen der gewünſchten Richtung hin zu.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2., Meldungen vom 15, Oktober 1909,

Geboren Dem Arbeiter Fritz Ratzſch, Glauchaerſtr. 59, T. Bertha.
Dem Geſchirrführer Karl Weber S. Hermann, Klinik. Dem Schneider
Ludwig VBolze, Grünſtr. 27, S. Erich. Dem Arbeiter Max Dittmar,
Mittelwache 12, T. Margarete. Dem Schuhmachermeiſter Karl Klaus,
Luckengaſſe 1, T. Herta.

Geſtorben Des Huſſchmieds Paul Hornbogen T. Anna, 11 Mon.,
Gr. Steinſtr. 32. Thereſe Wieſel, 77 J., Schülershof 15. Des Straßen
reinigers Wilhelm Vandewe Ehefrau Emilie Pfeiffer, 64 J., Tor
ſtraße 16. Der Kantor Oskar Müller aus Volkmaritz, 36 J., Grün
ſtraße 7/8. Des Bergarbeiters Karl Sturm Ehefran Jda geb. Grieße
aus Gerbſtedt, 38 J., Bergmannstroſt. Des Klempners Franz Lichten
ſtein S. Hans, 9 Mon., Thomaſiusſtr. 5. Des Schloſſers Oskar Becker
T. Margarete, 5 Mon., Ludwigſtr. 48. Karl Günther, 19 J., Krauſen
ſtraße 26.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Otto Fleiſch und Wilhel
mine Hahne, Molmeck. Der Bäcker F. W. O. Ritter, Halle und E. F.
Kaufmann, Cönnern

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 15. Oktober 1906.
Geboren: Dem Arbeiter Hermann Winter, Petersbergſtr. 3, S.

Hermann. Dem Poſtaſſiſtenten Friedrich Matho, Seydlitzſtr. 29, S.
Rudolf. Dem MagiſtratsBureauaſſiſtenten Otto Kellner, Burgſtr. 11,
S. Johannes. Dem Bäckermeiſter Reinhold Glockemann, Seebener
ſtraße 41, T. Marianne. Dem Bäckermeiſter Emil Rolle, Roſenſtr. 5,
T. Edith.

Geſtorben Der Geſchirrführer Kurt Hoffmann, 20 J., Brachwitzer
ſtraße 727. Des Handelsmanns Hermann Ortmann T. Agatha, 1 J.,
Leſſingſtr. 38.

Kursbericht der Bankſfirmen eu Halle a. S.
vom 16, Oktober 1909.

n X. Dividende int-
KertInslant vo iairie fatt g

Tttanloihon, Pfandbrieſe usw. 06266
aleiche couv. a 90 Stadt-Anlelhe von 18833 m. o rHalletche 852 90 Theatfer- Anleibe ven 1883 33.500

Halſercht 8 Siadf-Anſeihe von 1886 o 3 26,256Hallerche 3 Stadt-Anleihe von 1892 u. 35,008Hallesoe 490 Stadt-Anleide v. 1900, Serie l. 100,758
Iallesche 2929 Stadt- Anleihe v. 1966. verein a. 8 94.500
Hoallesche 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie V do. e e 1o078

do. do. Serie V do. 4 1100,756Ealleche 4 90 Stadt-Ameine von 1905, Serie

untündbar bis 1912 u. 100,756Städtische Zoolog. Garten Anleihe do. m 3092,906
&tener 358 20 Stadt- Anleibe u.
krfarter 35 90 Sfadt-Anſeite v. 1888 u. 1001 a. o 3 24 506

o do. V. 1893 u. 1901 Tr do, 35 24.506Erfarter 4 FStadt- Anleihe I von 1898 o 100Erkurfer 4 90 Ftadt- Anleihe von 1901 o 1976Erturter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 u. o 100,756
Ualberztüdter 35 9 Stadl- Anleibe verschied 2
Kaumburger 35 9 Siaäf- Anleihe u. r 235 33, 00b6
Nordhöuzer Stadtanleihe v. 1998 7 7 eLerdater 352 90 Stadi- Anleibe

landichaftliche 32 90 Lemrol-Pfandbrietg r u. 23 92,606
lendichaftliche 8 260 Zenfral-Pfanäbrieie eIchzlicht 490 londschatiſiche Pfandbriete e.
Fächsſsche 34 landschaftüiche Pfendbrigfe (neuc) u. 100,600
1dsliche 342 90 langächaftüiche Pfanädrieie 3
Slchelichs 390 lanäschaffiſche Flandbriete r. 7 93609B
Sichsche 3 90 Provinzial- Anleihe verzchie
Unzirat-Regul. 95 90 0diig. (Sreti.-Hebra) r a. 3 96,106
Meissentelser Stadtanleihe v, 1907 r /4 u. 10 4 100.000
Weissenfglser Stadtanjeihe v. 1909 do 4100,300Anleihen industr. Gesells

ehaften
Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleibe e. 98,00büo. 4 Anleihe rücer. 10350 u. 4 101,600kernburger Haschinentabrit Anleibe rücr 10396 a u.

Bruckdorf -Kietlebener Bergbau- Verein 4 90 An z
leibe unkündbar bis 1910 P 97,750Brudidorf-Netiebener Bergbau-Obl. u. 46 100756Conrolie. Halſesche Pfännerschatfe- Anleihe do. 7 h

Cröllwitzer Papierfabrit, 490 Hypoth.-Aneibe u. 7141 98,00Ellenburger Kaftun-Nanut. 492 96 H.-A.r 102 2. 43 101, o0c
kirenacher amezWipinnerel 454 9 Hyp. -Anl,

m t 02 9 /10 4 101,006r landw. Maschinen F. Zimmermann 4& Co.
Ach 420 Hypt.-Anf. rüct. mit 108 3 V J 97. 006Srade Cldäanf 438 90 Anleide

botttried lindner- Anleihe a u. d 7 101,006
Unlle-hetiztedter z Eb. An u. o 7 90. 00BHalle -Hettstedier 41 kb. än, a. 72 100.256Hallesche Stradenbahn 4 90 An e da 99,250nene ehe bis 1915 unt. u. o 96,00Bjefer bauenwenn hn u h do. do. 4 97,758urger Braunkeblen abg. Hypoth. Anl. a. 7 97,506San r re h er r de V a. 7 4 97,000ad ihür Praunt.- erw. F. Inlruan. 10256 u 9760ich Thür. Braunt.-Ferw. Anl. rüctr 102 v. o 7 4 101. 000
Waldauer Braunkohſen 4 90 Anjeſhe a. o l 7 97,600Perschen-Weissenf. Braunkohlen rückz. 102 o do. 7 42 102,000
Jerrchen-Veldent. Fraunt. 490 Anlelta v. 1890 g. z 7 98,25B
Verschen-Welßenf. Praunt. 40 Anſeihe v. 1898 74 a. Tlio l 7 l 7 98,606
Vertchen-Weißenf. raunt 4 90 Anfeibe v. 1902 u. 4 SLeiter Paraff. u. Soſaröſfabrit Anleihe Be. 97 600

do. do. ruchr. m. 1020 u. 49 102,0000
Aktien.

Baliesche Bankrerein- Aktien o 4 11,000Spar- und Vorzchudbani- Aktien 2 m 4 37.902Ammendorfer Papferfabrt- Aktien 15 1229.006Bernborger Mazchinenfabrit-Abtlen 3 rCröllwitrer Paplerfabrit- Amen 13 1114,006Cönnerner Malzfabrit-Akffen r 11 10 4 edarmewita-Rattmannsdorfer Braunt. d. Antien 2 I
eörtewitz atimannsdorſer Braunt.-Vorz. Arles 9
ilenburger Äattan-Nanufattar-Abſſeo o 3
klzenwert Brünner- Aktien 12,, 10 4 14400BGlauxziger Zuckerfabrik Aktien n 12 11 4 156,006
üm Heheſedier kiimnbabt-Attten 12. S 3 81.50

9. do. 8 7Uallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien b o 5 w. 82,00B
Hallerche Maschinentabrit-Attien 26s 25 4Hallesche Stradeabahn-Attien 5 44 24,406Hallesche Portland-Cementfabrit-Abtles 11 6 4 100,006
Hildebrandsche Mühblenwerte- Alten r 138 1 167,2656
Körbisdorfer Zucherfabrit- Aktien d 21 10 4, rKyfthöuserhütte Aktien 6 6 4lLändsberger Malttabrit-Ahtien 9 1120006Cottkried bindner, Aktiengesellscha t 3 10 10 146,90B
aumburger Braunkohlen- Aktien s 12 4 198,90BHiemberger Malztabrik- Aktien o 9Rienburger Schloßmälzerei -Ahtien 8
Kiebecksche Montanwerke- Aktien 12 12 4 194 000Sächs.z Thür. Braunkohlen-Sf.- Aktien 5 5 e
Sächs. Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Attlen l. Em, 5 5 4 5Süch.-Thür. Braunkoblen-St. -Pr.- Aktien H. km, 5 5 4 112,00B
Maldauer Braunkohlen-Attien 12 124 1220,006Weyelin Hübner-Attien 7 12 12 4 198,000Werschen-Weitenfelser Brauntohblen-Altien 16 144 215,00B
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 11 4Zeilzer Paraffin- und Soſarölfabrit- Aktien 11 10 4 1159,0060
Zockerraffinerie Halle Aktien 10 6 o 4 133,50bBruckdorf Bergbau- Vereins Kuro ohne Uaten o 100
Hall. Copsolid, Pkännerzchaftt-Nure 365.4 424 790,000

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Borſen und Handelsteil: Max Gbeling; für Örtliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſümtlich in Halle a. S. Aue die
Dedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich Au
die Redaktion der Halleſcheu Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſfripte und Deinäge übernimmt die Nedanlon
keinerlei Berpflichtungen,

DirLe STurk. Tabak-& Agaretten- Fabrik Klos“ o E. Robert Böhme, Dresden,
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Woelthberühmt!

Färberei und chemische Reinigungs Anstalt.
Fabrik und Kontor Barharasfrasse 2a Fernsprecher 2923.

e 23 S S U. MöbelFärberei u. Reinigung n Jeatr Are ine Teprieren
We WiüiII- u. III Gardinen er art.

Färberei u. Wäscherei für Federn u. Handschuhe.
Färben von Spitzen und Einsätzen nach Muster

in nicht zu übertreffender Ausführung [4989
Besondere Ahbteilung:

Dampfwäscherei Maschinenfeinplätterei.Lädemn: Ludw. Wuchererstr. 55, Gr. Steinstr. 34, Merseburgerstr. 5, Geiststr. 29, Südstr., 53,
Zwingerstr. 23, Schmeerstr. 11, Mansfelderstr. 4. NMerseburg a. S., Markt 24.

S Kostenfreie Abholung und Zustellung durch eigene Geschirre.

Mitteldeutsche Versicherungs Atiengesellschaft

zu EIaIIe a. S.
Feuerversicherung

Pinbruchdiebstahl- und Wasserleitungsschäden-Versicherung hat nunmehr ihren
Geschäfſts betrieb in der Feuerversicherungs- Abteilung aufgenommen.

Die Einrichtungen der Gesellschaft sind modern, die Versicherungsbedingungen
entsprechen dem neuesten, den Versicherten Vielfache Vorteile gewährenden Reiehs-
gesetze über den Versicherungs-Vertrag. Agenten finden allerorten Anstellung. Für
Nachweisung tüchtiger Vertreter werden Vergütungen gezablt.

Jede gewünschte Auskunft erteilt [5635Mitteldeutsche Versicherungs Aktiengesellschaft
Die Direktion: Schweckendiels,

alle a. S. MarkKtplatz 20 Telephon 709.

ins Fjfter
Flügel n wer m LeineGrösstes Lager und Leihinstitut

der Provinz.

Auswahl von ca. 100 Instrumenten
verschiedenster

Holz- und Stilarten.

Vermietung neuer Instrumente,
Harmoniums

LIILAILA. II. LIIL I I. I.
Der

Stolz jedes ZürosMan verlange

SDyiſcetts!
Allein Vertreter

Aug.
Wedud/

Kontorbedarf,

Leipzigerstr. 22/23.

Kreitenmeyer's Zahnpraxis,
Leipzigerſtraße S (vis-à-vis der Ulrichskirche). Telephon 3301.

Atelier für modernen Zahnersatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln.

J

ILIIIIIIIIIIIIIII LISchmerzloses Zahnziehen. W 2Kunſtvolle Plombierungen e. asechg efässe
Schonendſte Behandlung. Mäßige Preiſe. Bequeme Zahlungsbeding. dauerhaft, billigſt. [5000
W Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs- Zander, Gr. Klausſtraße 12,

ſchreiben im Atelier aus. Muietgl. d. RabattSp.V.

ildebran
Goldene Staatsmoedaillo Berlin 1896!

Kakao
Schokolade

besonders beliobt:

bittere Speise-Schokolacdhe.

verlakerläncische Frauen-Zweig-Uerein Halle a. 5.

beabſichtigt ein Wohltätigkeitsfeſt:

„Weinleſe und Obſtmarkt in Meran!“

am 22. Oktober 1909 im „Stadtſchützenhauß“ am Königsplaß
zu veranſtalten.

Eröffnung am Geburtstage Jhrer Majeſtät unſerer allergnädigſten
Kaiſerin und Königin,

W am 22. Oktober, vormittags 10 Uhr. W [4414
Freundliche Gaben wie Geldſpenden ſind willkommen und werden mit Dank

entgegengenommen vom Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins.
Ehrenvorſitzende Frau Staaisminiſter Sophie von Boetticher.

Die Vorſitzende Frau Geh. Kommerzienrat Dehne. Stellvertr. Vorſitzende Frau General
leutnant Roehl. Frau Geheime Medizinalrat Profeſſor von Bramannmn. Frau
Kommerzienrat Böttcher. Frau Karl Haenert. Frau Paſtor Dr. Jenriech.
Frau Dr. Krause Dehne. Frau Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann. Frau
Geh. Ober Regierungsrat Kurator Meyer. Frau Rentier Pabst. Frau Oberbürger-
meiſter Dr. Räve. Frau Berghauptmann Secharſ. Fräulein Anna Schmidt.
Frau EiſenbahnDirekt.- Präſident Wirkl. Geh. Reg.Rat Seydel. Frau Rittergutsbeſitzer

von Trebra, Frau Kommerzienrat Werther.
Schatzmeiſter Herr Geh. Kommerzienrat Steekner. Schriftführer Herr Domprediger
Lic. Baumann. Herr Generalmajor z. D. Strübing. Herr Juſtizrat Dr. Rüſſer.
Herr Dr. wed. Grävinghor. Herr Reg.- Baumeiſter Knoch. Herr Baumeiſter
Kuhnt. Herr Geh. Sanitätsrat Dr. MekKus. Herr Rittergutsbeſitzer Gustav Otto.

Herr Oberpfarrer Konſiſtorialrat Runge. Herr Stadtrat Dr. Tepelmann.

I beste h.
Leonhardt Sehlesinger,

re 1us. Halle a. r. Ulrichstr. 13115. re u. Lebende

Schuppen-

Karpten,
feinſte reinſchmeckende Ware in

Fiſchen v. 1-2 Pfd. ſchwer
zum ſelten niedrigen Preiſe von

80 7 fy. Pfund
empfiehlt

kriedrih Krahmer,
Fluss- u. Sesfisch Handlung,

Halle a. S.,
kiseherplan 3. Fernspr. 205.

M Markittags W
vis-à-vis dem Centralhotel.

Obstmarkt
am 19. und 20 Oktober 1909

in
Wintergarten zu Halle a. S.

Magdeburger Strasse 66.

x keinobst a Wirtschaftsobst,

Obstbäume, a. Hochſtämme,
Spalierobſt, Buſch- und Pyramidenobſt

in großfrüchtigen, von der San r atstawmer empfohlenen Sorten
empfiehltFranz Deegen jr. Nachf., Köſtritz i. Thür.

Kataloge zu Dienſten a Fernſpr. dort 2432.

Schmunzeln in allenn Sie, wenn Sie eine Tasse Kaffe, Formen.
ereitet mit Weber's CarlsbaderKaffee-Gewürz“, getrunken haben; Jeder Dame empfohlen
denn dies Getränk besitat einen ganz Verlangen Sieausser ordentlichen Woblgeschmack, Spezial Katalog Nr. 5
angenehmen Duft und eine prächtige gratis und franko.Farbe, [5578 C. Klappenbach,

Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 41.
Telephon 2674. [4994

ca holf-JackenTäglich frische Pfann- u. Spritzkuchen

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

empfiehlt u h und0 6 ehe ür Damen un a en.Hofkonditorei Dietze, e eAm Kirchtor, Ecke Mühlwes.- [4484 H. Sohne Nach e ſtraße 84.

Mit 3 Beilagen.
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Sonutag 1. Beilage zu Nr. 487 der Halleſchen Zeitung 17:. Oktober 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
17. Oktober.

1757. Der Chemiker René Ant. Ferchault de Réaumur geſtorben.
1795. Der Dichter Johann Chriſtoph Biernatzki geboren.
1806. Unweit Eiſenach werden durch 50 Huſaren unter Leut

nant Hellwig 9000 gefangene Preußen befreit.
1817. Der Orientreiſende Johann Ludwig Burckhardt geſtorben.
1849. Der franzöſiſche Tonkünſtler Francçois Chopin geſtorben,
1868. Fund römiſcher Silbergeräte bei Hildesheim.
1887. Der Phyſiker und Mitentdecker der Spektralanalyſe,

Robert Kirchhoff, geſtorben.
1893. Der franzöſiſche Tonkünſtler Charles Gounod geſtorben.
1900. Reichskanzler Fürſt Hohenlohe tritt zurück; Graf Bülow

wird zu ſeinem Nachfolger ernannt.
1905. Friede zwiſchen Japan und Rußland.
Tagesſpruch: Jn jedes gute Herz iſt das edle Gefühl von

der Natur gelegt, daß es ſein Glück in dem
Wohle anderer ſuchen muß. Goethe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Oktober.

Der Geheime und Oberbergrat Prof. Dr. jur. Adolf Arndt,
zurzeit Ordinarius der Staats-, Verwaltungs-, Kirchen,
Kolonial- und Völkerrechts an der Univerſität Königsberg
i. Pr., begeht am 21. Oktober ſeinen 60. Geburtstag. Er
iſt am 21. Oktober 1849 zu Freienwalde in Pommern geboren.
Nach Abſolvierung ſeiner juriſtiſchen Studien wurde er, nachdem
er bis 1879 als Richter in Eſſen tätig geweſen war, zum Juſtitiar
am Oberbergamt in Halle ernannt. Daneben habili-
tierte er ſich im Herbſt 1879 bei der Halleſchen Juriſten-
fakultät als Privatdozent für Bergrecht. 1887 wurde er
Oberbergrat und 1896 Geheimer Bergrat. 1893 zum a. o. Pro-
feſſor befördert, folgte er 1900 einem Rufe nach Königsberg als
Nachfolger Philipp Zorns. 1904/05 war Arndt Rektor der
Albertus- Univerſität. Seine Schriften behandeln zumeiſt Berç-
recht und Staatsrecht. Es ſeien neben der mit A. Hellweg heraus-
gegebenen „Deutſchen Strafgeſetzgebung“ erwähnt: „Das Ver-
ordnungsrecht des Deutſchen Reiches“ (1884), „Das allgemeine
Berggeſetz für die preußiſchen Staaten“ (1895), „Die Verfaſſungs
urkunde für den preußiſchen Staat“ (1886), „Entwurf eines
deutſchen Berggeſetzes, nebſt Begründung“ (1889), „Bergbau und
Bergpolitik“ (1894), Verfaſſung des Deutſchen Reiches, mit
Kommentar“ (1895), „Das Staatsrecht des Deutſchen Reiches“
(1901), „Deutſches Landwirtſchaftsrecht“ (1901), „Das ſelbſtändige
Verordnungsrecht“ (1902).

Herr Geheimrat Arndt iſt während ſeiner Halleſchen Zeit
auch als Politiker vielfach hervorgetreten und zählte zu den
Gründern der Allgemeinen Ordnungspartei“, deren Vorſtande
er bis zu ſeiner Ueberſiedelung nach Königsberg angehört hat.
Auch die „Hall. Ztg.“, die in ihm einen ihrer liebenswürdigſten
und werteſten Freunde und Mitarbeiter ſchätzte, ſendet ihm zu
ſeinem 60. Geburtstage von dieſer Stelle aus die aufrichtigſten
Glückwünſche.

Auszeichnung. Dem Privatdozenten bei der mediziniſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität Profeſſor Dr, Friedrich Ha afler
iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus ſeiner Stellung als Oberarzt in der
chirurgiſchen Klinik der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen.

Die Beſoldungsvorlagen, die den Etatsausſchuß beſchäftigten,
ſind, wie wir mitteilten, von dieſem noch nicht erledigt worden. Der
Ausſchuß hielt die Unterlagen für dieſe Gehaltsaufbeſſerungen, die ge
wonnen worden ſind aus Vergleichen mit den Gehältern der Staats-
und Provinzialbehörden und der Stadt Magdeburg, noch nicht für
genügend. So wurde denn der Magiſtrat erſucht, ausreichende Unter
lagen zu beſchaffen und einen Ueberſchlag über den künftigen Stadt-
haushaltsplan zu geben. Von Magiſtratsſeite aus wurde Erfüllung
dieſes Wunſches in einigen Wochen zugeſagt. Der Ausſchuß ſteht den
Wünſchen der ſtädtiſchen Arbeiter ebenfalls wohlwollend gegenüber, hält
aber auch hier noch Unterlagen über Lohnhöhe uſw. für erforderlich.

Für die Stadtverordnetenwahlen haben nunmehr auch die
Sozialdemokraten ihre Kandidaten aufgeſtellt. Jn einer Verſammlung
im „Volkspark“, in der Genoſſe Kunert auf indirektem Wege dartat, daß
man am beſten tut, wenn man ihn nicht als Reichstagsabgeordneten
wählt, wurden auch die vorgeſchlagenen Kandidaten zur Stadtverordneten
verſammlung genehmigt. Es ſind das Reichstagsabgeordneter Albrecht,
Arbeiterſekretär Güldenberg, Geſchäftsführer Kretſchmann, Expedient
Koch, Metallarbeiter Gröbel, Vertreter Kochanski, Gaſtwirt Hugo Haaſe
und für Giebichenſtein Materialwarenhändler Gerig. Die Sozial
demokraten hoffen, daß viele Bürger, die nicht zu ihnen gehören, aus
Entrüſtung „über die immerwährende Steigerung der Steuern“ nicht
zur Wahl gehen werden. Wir ſetzen voraus, daß das Bürgertum dieſe

Hoffnung zuſchanden machen wird. Wenn die Bürger aufgebracht
ſind über Steigerung der Steuern, ſo wäre es das verkehrteſte, was
ſie tun können, wenn ſie durch Zuhauſebleiben die Wahl ſozial
demokratiſcher Stadtverordneten ermöglichten. Denn zweifellos werden
die Ausgaben nicht verringert werden, wenn die Sozialdemokraten im
Stadtparlament maßgebenden Einfluß gewinnen.

Die Handelskammer zu Halle a, S. ladet ihre Mitglieder zur
Teilnahme an einer Geſamtſitzung ein, welche am Mittwoch, den
20. Oktober, vormittags 10 Uhr im Sitzungsſaale der Handels
kammer Franckeſtraße 5 ſtattfinden wird. Auf der Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung befinden ſich folgende Gegenſtände 1. Oeffent
liche Änſtellung und Beeidigung von Sachverſtändigen. 2. Vorbereitung
der Ergänzungs und Erſatzwahlen zur Handelskammer Ernennung
der Wahlkommiſſare. Berichterſtatter: Herr Geheimrat Steckner.
3. Wahl von Mitgliedern und ſtellvertretenden Mitgliedern der Be
zirkseiſenbahnräte Erfurt- Halle und Magdeburg. Berichterſtatter
Herr Kommerzienrat Werther. 4. Wahl eines Mitgliedes der Kom
miſſion betr. Verkehr des Deutſchen Handelstages, Berichterſtatter
Herr Kommerzienrat Werther. 5, Bericht über die Prüfung der Ab
rechnung des Handelskammerhaushaltes für 1908. Berichterſtatter
Herren Müller und Leiſter. 6. Poſtſchalterdienſt und Abtragung der
Poſtſachen an Sonntagen. Berichterſtatter: Herr Manſchewski
7. Zoll auf ſchwediſche Pflaſterſteine. 8. Regelung des Ausverkaufs
weſens. Berichterſtatter Herr Freytag. 9. Mitteilungen. 10. An
träge und Verſchiedenes. Geſchloſſene Sitzung 1. Vorſchlag von 18
zur Ernennung zum Handelsrichter geeigneten Perſönlichkeiten. Be
richterſtatter: Herr Geheimrat Steckner. 2. Vertrauliche Mitteilungen
und Verſchiedenes.

Gewerbsmäßige Bettelbriefſchreiber. Die hieſige Armen
direktion macht Empfänger von Bittgeſuchen wiederholt auf die Zweck
mäßigkeit der Benutzung ihrer Auskunftsſtelle aufmerkſam. Nach ihren
Ermittelungen gibt es auch in Halle zahlreiche Perſonen, welche ihren
Lebensunterhalt, ohne dazu genötigt zu ſein, lediglich durch gewerbs-
mäßiges Betteln erwerben, indem ſie hieſige wie auswärtige wohl-
habende Bürger mit Bittgeſuchen um Geſchenke oder Darlehen be
läſtigen. Jn der rührendſten Weiſe wird in der Regel die angebliche
Notlage des Petenten geſchildert und meiſtens nur um ein Darlehen
gebeten, an deſſen Rückzahlung natürlich niemals gedacht wird. Manchem
dieſer gewerbsmäßigen Bettelbriefſchreiber iſt es gelungen, nach und
nach von einem und demſelben Geſchenkgeber in einem Jahre Beträge
von 500 Mk., 1000 Mk., ja bis zu 1500 Mk. zu erſchwindeln. Um
dieſem Mißbrauche der Wohltätigkeit auf Koſten wirklich Bedürſtiger
zu ſteuern, kann den angegangenen Perſonen auch den auswärts
wohnenden nur wiederholt dringend empfohlen werden, vor jeder
Gewährung einer Unterſtützung unter Einſendung des Bettelbriefes
zunächſt Nachfrage bei der Auskunftsſtelle der Armendirektion, Rat-
hausſtraße 1 II, Zimmer 82, zu halten. Dort wird jede Auskunft
unentgeltlich und mit möglichſter Beſchleunigung erteilt.

Die Beſtattung des Stadtrats a. D. Hugo Schulze erfolgte
Freitag nachmittag auf dem Südfriedhofe. Jn der Friedhofskapelle
fand eine Trauerfeier ſtatt. Herr Paſtor Witte von St. Georgen
würdigte in ſeiner Gedächtnisrede die Verdienſte und guten Eigen-
ſchaften des Verſtorbenen. Amtlich waren weder Magiſtrat noch Stadt
verorduetenkollegium vertreten.

Dienſtjubiläum. Der Bezirksvorſteher und Vorſitzende der
21. Armenbezirkskommiſſion Herr Mechaniker Robert Wennhak,
Henriettenſtraße 9, konnte am 13. Oktober auf eine 25jährige erfolg-
reiche Tätigkeit in der ſtädtiſchen Armen- und Waiſenpflege zurück
blicken. Zunächſt als Armenpfleger und ſeit dem 28. Mai 1888 als
Vorſteher des 21. Bezirks und als Mitglied der Armendirektion hat
Herr Wennhak ſtets in treuer, uneigennütziger und erfolgreicher Weiſe
zum Segen der Armen, Kranken und Waiſen und zum Wohle der
Bürgerſchaft gewirkt. Seitens der Kommiſſion wurde der Jubilar
unter Ueberreichung einer Ehrengabe beglückwünſcht, ebenſo ſeitens der
Mitglieder der Armendirektion durch eine Abordnung unter Führung
des Dezernenten, Herrn Stadtrat Dr. Tepelmann. Der Magiſtrat
ſprach ihm in einem durch Herrn Dr. Tepelmann überbrachten Dank-
und Glückwunſchſchreiben die volle Anerkennung ſeiner erfolgreichen und
treuen Dienſte aus. Möge es dem verdienten Manne vergönnt ſein,
noch recht lange ſeine bewährten Kräfte der Armenverwaltung zu widmen!

Dem ſtädtiſchen Muſeum auf der Moritzburg iſt neuerdings
von Herrn Rentier Löſche und Frau Gemahlin eine Reihe willkommener
Geſchenke überwieſen worden, die bereits in den Sammlungsräumen
ausgeſtellt ſind. Der für den Großvater des Geſchenkgebers, Johann
Chriſtian Löſche, ausgefertigte Geſellenbrief der „Kunſt- und Luſtgärtner“
von Deſſau aus dem Jahre 1765 iſt eine charakteriſtiſche Urkunde für
die feierlich-umſtändliche Art der Kanzleiſprache des 18. Jahrhunderts,
er iſt aber zugleich in ſeiner reichen kalligraphiſchen und ornamentalen
Ausſtattung ein Zeugnis für die Sorgfalt und Schönheitsliebe, mit
der Pergamente dieſer Art in früherer Zeit behandelt zu werden pflegten.
Den Kopf der Urkunde bildet das prächtig buntfarbig ausgemalte zwölf-
feldrige anhaltiſche Wappen, als Schlußvignette erſcheint ein Garten
proſpekt mit einem Springbrunnen und mit Statuen in Niſchen grad-
flächig geſchorener Buchsbaum oder Taxushecken im Stil Le Notres. Mit

dem 18. Jahrhundert ſchließt dieſe prächtige Behandlung der Zunftbriefe
ab. Der Geſellenbrief für Wilhelm Ruprecht aus Halle vom Jahre
1815 iſt r weiteren Aufwand einfach auf Papier geſchrieben. Koſtbar
in ihrer Art iſt eine aus zwei großen Ohrgehängen und einer Broſche
beſtehende Schmuckgarnitur aus teilweiſe mit opaken blauen und weißen
Schmelzen verziertem Golde. Der Formcharakter verweiſt die Schmuck-
ſtücke etwa in die vierziger Jahre des 19. Jahrhunderts, in denen man
die Formen des Rokokoſtils in eigenartiger Umbildung nachbildete.
Den gleichen Stil weiſt eine ſilberne Nadelpoſe auf. Aus dem Ende
des 18. oder dem Beginne des 19. Jahrhunderts ſtammt das eine
Zimmerecke mit den ſteifbeinigen Möbeln der Zeit wiedergebende teil
weiſe ausgemalte Familienſilhuettenbild in altem Rahmen mit Eben
holzecken auf. Der gleichen Zeit entſtammt ein ſilberner Knäuelhalter
in Form einer Lyra mit anhängendem Haken, deren Rahmen Filigran
ranken füllen, und endlich ein ſilberner Boketthalter, wie unſere Groß
mütter ſie als junge Mädchen an Kettchen und Ring am Finger trugen.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen wird
ſich in ſeiner am Montag im „Ratskeller“ ſtattfindenden Verſammlung
eingehend mit allen kommunalen Angelegenheiten, welche für die
nächſten Stadtverordnetenwahlen von Bedeutung ſind, beſchäftigen.
S Die Notwendigkeit der demokratiſchen Vereinigung“ ſcheint

trotz der Gerlachſchen Kapuzinade gegen das Bürgertum im allge-
meinen und das von Halle im beſonderen noch immer nicht von
eben dieſem Bürgertum eingeſehen zu werden, denn in einer aber-
maligen Verſammlung ſoll wieder die Notwendigkeit der Gründung
einer Ortsgruppe der demokratiſchen Vereinigung dargelegt werden.
Damit wird ziemlich unverblümt eingeſtanden, daß der Erfolg der
Gerlach- Verſammlung „für die Katz'“ geweſen iſt, ſoweit beabſichtigt
war, für die demokratiſche Vereinigung einen Gewinn herauszuſchlagen.
Denn damals ſchon ſollte die Gründung der Ortsgruppe erfolgen. Es
haben ſich offenbar keine Mannen gefunden, die auf den Gerlachſchen
Leim krochen. Die Gerlachſchen Quertreibereien werden nicht einmal
den Sozialdemokraten nützen, denen ſein Freundſchaftsſtückchen im
Thaliaſaale dienen ſollte.

Der Halleſche Kalender 1910 iſt wieder im Verlage von
Guſtav Moritz, Halle a. S., erſchienen. Die Zeichnungen ſind von
Robert Moritz. Das Kalendarium weiſt für jeden Tag im Jahre
beſondere Halleſche Merkwürdigkeiten und Begebenheiten auf, eine
fortlaufende Chronik der für Halle wichtigſten Ereigniſſe. Jedem
Monat ſind auch Zeichnungen beigegeben, die intereſſante Ge-
bäude aus früherer Zeit darſtellen. Manches von ihnen läßt es
bedauern, daß es verſchwunden iſt. Jm textlichen Teil ſchlägt
jemand die Einführung von Sänften vor und ſie ſind auch ange
ſchafft worden vor 99 Jahren. Halleſche Sagen, Mitteilungen
aus AltHalle, Lobreden auf Halle, Dichtungen, Nachtwächterge
ſchichten, Halleſche Brunnen mit Abbildungen, die Halleſchen
Eiſenkuchen u. a. laſſen den Kalender allen Freunden ortsgeſchicht
licher Beſonderheiten als eine wünſchenswerte Gabe erſcheinen
die wieder gern entgegengenommen werden wird.

Jn der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule, Char
lottenſtraße 15, beginnt der Unterricht des Winterhalbjahres am Diens
tag, den 19. Oktober, früh 7 Uhr für die Wahlfächer und früh 8 Uhr
für die Pflichtfächer. Es ſei darauf hingewieſen, daß alle im Bezirke
der Stadtgemeinde Halle a. S. beſchäftigten männlichen kaufmänniſchen
Angeſtellten und Hilfsperſonen des Handelsgewerbes, insbeſondere auch
Schreiber, welche Kontorarbeilen verrichten, verpflichtet ſind, die
ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule zu beſuchen, ſofern ſie nach
dem 30. Juni 1892 geboren ſind. Der Beſitz des Zeugniſſes zum
einjährig-freiwilligen Militärdienſt befreit nicht vom Beſuche der
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule Die Geſchäſtsinhaber haben die
von ihnen beſchäſtigten ſchulpflichtigen Perſonen ſpäteſtens am ſechſten
Tage nach dem Eintritt derſelben in den Gewerbebetrieb unter Vor
legung des Geburts oder Tauſſcheines ſowie des letzten Schulzeug
zeugniſſes zum Beſuche der Fortbildungsſchule bei dem Schulleiter im
Mittelſchulgebäude Charlottenſtraße 15 anzumelden. Anmeldungen für
das Winterhalbjahr werden noch am 18. Oktober vormittags 10 bis
12 Uhr entgegengenommeu.

Jn der Fortbildungsſchule des kaufmänniſchen Vereins
(e. V.) erfolgt die Aufnahme neuer Schüler am Montag, den
18. Oktober, abends 8 Uhr in den Schulräumen Gr. Brauhausſtr. 15.
Auf die Abendwahlkurſe, die jungen Kaufleuten, auch Nicht
mitgliedern, Gelegenheit zur Erweiterung und Vertiefung ihrer
praktiſchen Kenntniſſe bieten, ſei hier beſonders aufmerkſam gemacht.
Alles Nähere iſt aus der Anzeige in der heutigen Nummer erſichtlich.
An die Herren Chefs ergeht die Bitte, neu eintretende Lehrlinge nach
Möglichkeit dem Lehrlingsheim zuzuführen, Das Heim ſteht
Lehrlingen von Mitgliedern und Nichtmitgliedern an allen Sonn und
Feſttagen von 3--7 Uhr nachmittags zum Beſuch offen und gewährt
den jungen Leuten die Möglichkeit, ihre freie Zeit in nützlicher und
würdiger Weiſe unter Anleitung von Lehrern der Schule zu verbringen.
Nähere Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle des Vereins.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
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Stern-, Kaiſer, Viktoriag,L ö wen
zollern- und die Mohren- Apotheke.

Eine Evangeliſation, das iſt nach einer uns zugegangenen
Zuſchrift eine Verkündigung des bibliſchen Evangeliums in „freieren

Hohen-

Formen“, ſoll demnächſt in Halle ſtattfinden. Der Verkündiger
dieſer Art, P. Samuel Keller, der mit knapper Not der Ver
ſchickung nach Sibirien entging, wird vom 28. Oktober bis einſchließlich
7. November hier weilen. An fünf Abenden benutzt er die Marktkirche,
an den übrigen die „Thaliaſäle“, den „Wintergarten“ und den Saal
des chriſtlichen Vereins junger Männer. Den Anfang macht er mit
dem Gottesdienſt zum Jahresfeſt der Stadtmiſſion am 28. Oktober um
5 Uhr in der Marktkirche. Die Themata der folgenden Tage ſind
„Signale aus der unſichtbaren Welt“, „Was heißt beten und „Das
oberſte Naturgeſetz“. Von den ſpäteren Verſammlungen wird je eine
Verſammlung beſonders für Frauen und für Männer gehalten werden
jene in den „Thaliaſälen“ am 2. November, dieſe im „Wintergarten“
am 3. November.

SächſiſchThüringiſcher Verein für Luftſchiffahrt, Sektion
Halle a. S. Morgen Sonntag, vormittags 9 Uhr, wird der Ballon
„Nordhauſen“ unter Führung des Herrn Oberleutnants Riemann
von der Gasanſtalt, Hafenſtraße, aus zu einer längeren Fahrt
aufſteigen. Eintrittskarten zum Aufſtiegplatze ſind für die Mit
glieder des Vereins in den Geſchäftsſtellew Mühlweg 10 bezw.
Schmeerſtraße 20 und Poſtſtraße 6 erhältlich. Für Nichtmit-
glieder werden Eintrittskarten à 50 Pfg. am Eingang des Auf
ſtiegplatzes ausgegeben.

Herr Paſtor Bührmann aus Oranienburg hält dieſen Sonn
tag abend S Uhr in der Chriſtlichen Gemeinſchaft im „Evang. Ver
einshaus“ (Hotel Kronprinz), Kl. Klausſtr. 16, einen öffentlichen Vor
trag über das Thema „Wie kann man die Leiden und die Todesfurcht
überwinden Zu dieſem Vortrag iſt bei freiem Zutritt jeder herzlich
eingeladen.

Vorträge zur Geſchmacksbildung des Kaufmanns. Der
nächſte Vortrag findet am Dienstag, den 19. Oktober, im Auditorium
maximum des Seminargebäudes der Univerſität ſtatt. Herr Dr. Karl
Schaefer Bremen, der mit ſeinen Ausführungen über Wohnungen
und Hausrat vorigen Dienstag ſo großen Beifall erzielte, wird über
Gebrauchs und Luxusgegenſtände: Tiſchgeräte und Tafelgeſchirr, Nutz-
und Ziergerät aller Art, ſprechen. Eintrittskarten für dieſen Vortrag
ſind zum Preiſe von 1 Mk. außer in der Kanzlei der Handelskammer
und dem Sekretariat des kaufmänniſchen Vereins auch am Vortrags
abend am Eingang zum Lokal zu haben.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater iſt neben der Hochſchule, in welcher Opern, Konzert- und
Oratorienſänger, Komponiſten, Dirigenten, Jnſtrumentaliſten
und Schauſpieler ausgebildet werden und der auch eine Chor- und
Orcheſterklaſſe angegliedert iſt, eine Grundſchule eingerichtet, in
welcher der Jugend, falls ſie eine berufliche Ausbildung anſtrebt,
eine gediegene, praktiſche und theoretiſche Grundlage gegeben
und die Tonkunſt inſofern gelehrt wird, als ſie ein Teil der allge
meinen Bildung iſt.

Botaniſche Vereinigung. Am Sonntag findet ein Ausflug
nach dem Muldenſtein ſtatt. Abfahrt 8,58 vom Hauptbahnhof. Die
nächſte Sitzung wird Mittwoch, den 20., Oktober, im „Reichshof“ ab
gehalten.

Heide-Verein. Zu dem morgen, Sonntag, in Leiſtners Wald-
hauſe ſtattfindenden geſelligen Beiſammenſein mit Tanz iſt der Saal
von nachmittags 3 Uhr an ſür die Mitglieder und Gäſte des Heide-
vereins ſreigehalten. Um eine Kontrolle zu ermöglichen, werden die
Mitglieder erſucht, ihre Mitgliedskarten mitzubringen. Es wird auch
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Teilnahme an der Fahrt nach
Nietleben nicht erforderlich iſt, daß ſich die Mitglieder und Gäſte alſo
auch direkt im Waldhauſe einfinden können.

Das Platzkonzert der 75er am Sonntag, den 17. Oktober,
mittags 12 Uhr findet auf dem Paradeplatz ſtatt. Das Programm
lautet: 1. „Deutſche Bundestreue“, Marſch von Friedenau 2. Ouverture
zu „Berlin, wie es weint und lacht“ von Conradin 3. „Gold und
Silber“, Walzer von Lehàr 4. Finale aus der Oper „Lohengrin“ von
Wagner 5. „Herbſt“, Novellette von Moret 6. Fanfare Militaire
von Aſcher.

Jm Apollotheater beginnt heute wiederum ein Spielplan, der
nur erſtklaſſige Kräfte enthält und an Großartigkeit und Vielſeitigkeit
unübertroffen daſtehen dürfte. Es ſei verwieſen vor allem auf die
Weltattraktion der Menſchenaffe Charly I, der während ſeiner bis-
herigen Engagements in den Hauptſtädten Europas überall das Tages-
geſpräch bildete. Ferner auf die großartige Arbeit der drei Gerds,
die in ihrer Eigenart und Komik unerreichte Marka Freya, die ent-
zückende Feerie von Mlle. Margherita, die zu ihrer Darſtellung die
ungeheure Menge von 2000 Glühlampen benutzt, kurz ein Weltſtadt-
programm, wie es beſſer nicht geboten werden kann. Wir verweiſen
im beſonderen auf die heutige Tagesanzeige und teilen noch mit, daß
am Sonntag, den 17. Oktober, nachmittags 4 Uhr große Nachmittags
vorſtellung ſtattfindet, in welcher ſämtliche Kunſtkräfte, darunter in
erſter Linie der Menſchenaffe Charly I, auftreten werden. Die Preiſe
der Plätze hierzu ſind Loge und I. Rang 1,00 Mk., Parkett 0,50 Mk.
und II. Rang 0,30 Mk. exkluſive ſtädtiſcher Steuer. Eltern haben ein
Kind frei, Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälfte.

Walhallatheater. Es ſei an dieſer Stelle darauf aufmerkſam
gemacht, daß heute ein neuer Spielabſchnitt ſeinen Anfang nimmt, der
eine Reihe erſtklaſſiger Attraktionen enthält und der jeden Beſucher des
Walhallatheaters zufriedenſtellen dürſte. Sonntag, den 17. d. Mts.,
ſind wieder zwei Vorſtellungen angeſetzt, und zwar 3/, Uhr nachmittags
und 8 Uhr abends. Auch in der Nachmittags- Vorſtellung wird das
Programm unverkürzt wiedergegeben. Erwachſene haben das Recht,
ein Kind frei einzuführen.

Halleſche Radrennbahn. Das Training der beiden Kämpen
hat recht gute Zeiten ergeben, ſo daß zu morgen ein ſcharfes Rennen
und guter Sport zu erwarten ſind.

Zoologiſcher Garten. Die reiche Nachzucht dieſes Jahres iſt
größtenteils ſoweit herangewachſen, daß ſie das Feld räumen muß: ſo
iſt das junge Kamel bereits in den Kölner Zoologiſchen Garten über
geſiedelt, dahin werden auch die jungen Lama und der junge Tahr
ſolgen. Weiter wird in der nächſten Woche eine ganze Reihe junger

Tiere an den Wildpark des Prinzen Hermann von Schaumburg-Lippe,
der bei ſeinem neulichen Hierſein ſich verſchiedenes darunter einen
der im vorigen Jahre hier erbrüteten amerikaniſchen Strauß aus
ſuchte, geſandt. Von den in dieſem Jahre erbrüteten drei Straußen
wurden leider zwei Stück durch Wieſel totgebiſſen, das dritte iſt z
gediehen, wenn es auch vielleicht infolge der feuchten Witterung nicht
ſo kräftig herangewachſen iſt wie ſeine vorjährigen Geſchwiſter. Das
für den Münchener Zoologiſchen. Garten neulich eingetroffene
NanduPärchen hat ſich von ſeiner langen Reiſe bereits gut erholt
und ſieht ſehr viel anſehnlicher aus als nach der Ankunft. Das
geſtrige Sinfonie- Konzert vom Orcheſter unſerer 36 er war
wieder außerordentlich gut beſucht das Publikum zollte den künſt
leriſchen Darbietungen reichen Beifall. Als nächſte Veranſtaltung für
ein Wochentags Konzert des gleichen Orcheſters iſt „Ein Nachmittag bei
Richard Wagner“ geplant. Morgen, Sonntag, konzertiert das geſamte
Muſikkorps der 36 er unter Leitung des Herrn Kgl. Obermuſikmeiſters
Wiegert. Siehe Anzeige.

Jm Wintergarten findet morgen, Sonntag, in dem dazu
eigens geſchmückten Spiegelſaale ein Schönheitsabend ſtatt, wobei
Rheingauer ſüßer Moſt ausgeſchenkt wird. Das Ganze ſoll einen
großzügigen, weltſtädtiſchen Charakter bekommen. Der Jnhaber
des Lokales will durch dieſe Peranſtaltung beweiſen, daß er be
müht iſt, dem Großſtadt- Publikum durch erſtklaſſige Veran
ſtaltungen Zerſtreuung und Unterhaltung zu bieten.

Ortsgruppe Halle a. S. des Deutſchen Flottenvereins. Von
dem Kuratorium für den Chinafonds des Deutſchen Flottenver
eins ſind der Ortsgruppe wiederum, und zwar diesmal 200 Mk.,
überwiefen worden, um ſie einem empfangsberechtigten, in dürf-
tigen Verhältniſſen lebenden ehemaligen Chinakrieger (Seemann)
hier am Orte auszuzahlen. Von dem Kuratorium für den Süd
weſtafrikafonds empfing die Ortsgruppe in dieſem Jahre ſchon
mehrere Beträge in Höhe von 60 bis 100 Mk. zu gleichem Zwecke.
Das Kuratorium macht die Ortsgruppe wiederholt darauf auf-
merkſam, daß ein großer Teil der Bittſteller abſchläglich nicht nur
deshalb beſchieden werden muß, weil die Geſuche unvollſtändig
eingehen und bis zur Erledigung der Rückfragen ſo ſpät wieder-
kommen, daß die immerhin beſchränkten Fonds dann ſchon ver
geben ſind, ſondern daß die Geſuchſteller auch jedes Rechtes zur
Jn anſpruchnahme des Fonds entbehren. Jrrig iſt in jedem Fall,
daß reiſende China und Südweſtafrikakrieger bei der hieſigen Ge-
ſchäftsſtelle ohne weiteres Unterſtützung erhalten können. Bei dem
raſchen Zuſammenſchmelzen des Südafrikafonds und bei der ſtarken
Jn anſpruchnahme desſelben können die Wohltaten an alten
Kriegern nur dann weiter erwieſen werden, wenn Gönner und
Freunde der Sache, insbeſondere die Schutztruppler- und Marine-
vereine ihr Scherflein zur Erhaltung der Fonds beitragen. Ein
ſicht der Satzungen und Auskunft über Zweck und Leiſtungen der
obigen Fonds wird bei der hieſigen Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe
gern geſtattet und erteilt werden.

Der Landesverband preußiſcher Trichinen- und Fleiſch
beſchauer-Vereine, welcher über 6000 Mitglieder zählt, hat für ſeine
Mitglieder und deren Ehefrauen eine Sterbekaſſe errichtet, die den
Hinterbliebenen möglichſt ſchnell und ohne umſtändliche Förmlichkeiten
ein Sterbegeld (vorläufig 100 Mk.) gewährt. Wenn die Mitgliederzahl auf
mehr als 300 bezw. 600 angewachſen ſein wird, kann auch ein Sterbe
geld von 200 bezw. 300 Mk. verſichert werden. Nur eine ſtarke Mit
gliedſchaft kann den weiteren Ausbau der Sterbekaſſe ermöglichen.
Die Staatsauſſicht wird von dem Königlichen Regierungspräſidenten in
Potsdam ausgeübt. Es iſt die denkbar größte Gewähr für eine un
bedingt ſichere Verwaltung gegeben. Da der Verein der Fleiſch und
Trichinenſchauer des diesſeitigen Kreiſes gleichfalls Mitglied des Landes
verbandes iſt, kann den Mitgliedern dieſes Vereins der Eintritt in
die Kaſſe nur empfohlen werden. Der Vorſitzende des Kreisvereins
gibt gern nähere Auskunſt.

Der Männer-Turnverein wählte in ſeiner Generalverſammlung
in den Vorſtand die Herren K. Gnieß, Vorſitzender, R. Koch, Stell
vertreter, O. Meves, Schriftwart, R. Benkewitz, Stellvertreter,
O. Gerlach, Turnwart, A. Reithe, Stellvertreter, H. Leirich, Kaſſen
wart, W. Winkler, Gerätewart. Jn den Vergnügungsausſchuß wurden
gewählt die Herren Ahrens, Bergfeld, Koch und Schulze. Am
23. d. Mts. findet in den „Thalia-Feſtſälen“ ein Herbſtvergnügen ſſiatt.

Der Verein ehemaliger Grenadiere ſetzte in ſeiner General
verſammlung den Vorſtand aus folgenden Herren zuſammen W. Gieß-
mann, H. Juſt, Schriftführer M. Böge, Stellvertreter
O. Gaßler, Kaſſierer L. Knappe, Jnventarverwalter P. Auſt, Stell
vertreter O. Richter, F. Fuchs, E. Glänzel, H. Arndt und M. Seyde
witz, Beiſitzer.

Beſitzwechſel. Die Grundſtücke des Stärkefabrikanten W. Nebert,
Steinweg 19 und 20, ſind durch Kauf für 150 000 Mk. in den Beſitz
des Bauunternehmers Reinicke hier übergegangen. An ihrer Stelle
werden elegante Neubauten erſtehen.

Stubenbrand. Die Feuerwehr wurde geſtern durch Melder
nach Volkmannſtr. 14 zur Beſeitigung eines Stubenbrandes gerufen.

Gänſediebe. Bei einer in der Nacht zum 16. d. Mts. abge
haltenen Streiſe wurde am Maſchinenſchuppen der Halle-Hettſtedter
Eiſenbahn einen Mann feſtgenommen, welcher in verdächtiger Weiſe
einen Sack trug, in welchem ſich zwei lebende Gänſe befanden, die

geſtohlen ſind. Ein zweiter beteiligter Mann ergriff die
ucht.

Einbrecher. Jn der Nacht zum 16. d. Mts. wurde bei dem
Meſſerſchmied Karl Preußer, Gr. Ulrichſtr. 37, ein Einbruchsdiebſtahl
ausgeführt. Der oder die Diebe haben den im Ladeneingang befind
lichen Schaukaſten durch Nachſchlüſſel geöffnet und Revolver, Patronen,
Raſierzeug uſw. im Werte von etwa 200 Mk. daraus entwendet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zur Fuſion der Magdeburger Privatbank und des
Dresdner Bankvereins. Jn der Generalverſammlung der Magde-
burger Privatbank am Freitag wurde die Uebernahme des
Dresdner Bankvereins und die hierzu nötige Kapitals-

n 50 000 000 War ſowie die Abänderung der
Firma in Mitteldeutſche Privat-Bank, Aktien-
geſellſchaft, einſtimmig genehmigt. Direktor Schultze be-
zeichnete dieſe Transaktion als die bedeutendſte ſeit dem
52 jährigen Beſtehen der Privatbank. Durch entſprechende Vor
bereitung erfordert die Transaktion nur die Ausgabe von
14 000 000 Mark neuer Aktien zu 115 Prozent. Hier-
bei bleibt für die Mitteldeutſche PrivatBank ein Buchgewinn
von 3 500 000 Mk. Hinzu treten die Reſerven des Dresdner
Bankvereins mit 3 500 000 Mk. Von dem Geſamtbruttogewinn
erfordern Stempel 900 000 Mk., geſetzliche Reſerve 1 400 000
Mark, ferner n 1000 000 Mk. Es verbleibt für die Mittel-
deutſche PrivatBank eine ſtille Reſerve von 3 000 000 Mk. außer
der geſetzlichen Reſerve von 5 000 000 Mk. auf das Aktienkapital
von 50 000 000 Mk. und Erhöhung des Unterſtützungsfonds auf
500 000 Mk. Durch Uebernahme des umfangreichen Geſchäfts
des Dresdner Bankvereins hofft die Privatbank, geſtützt auf ihre
bisherige Konzentration, ihren wirtſchaftlichen Aufgaben für
Mitteldeutſchland ſich mit Erfolg widmen zu können. Die Ge-
neralverſammlung genehmigte die Tagesordnung einſtimmig. Die
bisherigen Aufſichtsratsmitglieder des Dresdner Bankvereins
wurden per Akklamation in den Aufſichtsrat der Privatbank ge
wählt. Ferner wurde neugewählt der Vorſteher der Magdeburger
Stadtverordneken, Kommerzienrat Baenſch. Die Dividende
für das laufende Jahr iſt auf 7 Prozent bei reichlichen
Abſchreibungen zu ſchätzen.

W. Aktienverkauf. Die im Frühjahr d. Js. geführten Ver-
handlungen über den Verkauf des bekannten deutſchen
Beſitzes an Aktien der Compagnie Pariſienne de
l'air comprimé an ein franzöſiſches Konſortium ſind am
Freitag, wie wir erfahren, wieder aufgenommen worden und
haben auf Baſis der früher in Ausſicht genommenen Bedingungen
nunmehr zum Abſchluß geführt.

4 Spritpreis. Der heutige Verkaufspreis für Primaſprit
frei Halle a. S. iſt auf 47 Verbrauchsabgabe von 125 zu
Laſten des Käufers feſtgeſetzt worden. Der gleiche Preis verſteht ſich
für Lieferung bis einſchließlich Dezember.

y. Konkordia, chemiſche Fabrik auf Aktien, Leopoldshall. Jn
der Generalverſammlung wurde üder die Ausſichten für das laufen die
Geſchäftsjahr von der Verwaltung berichtet, daß das Ergeb
nis des abgelaufenen erſten Quartals ſich ungefähr auf der Höhe der
gleichen Zeit des Vorjahres gehalten habe. Es ſei, ſofern nicht Stör
ungen auf dem Markte und in der Konvention einträten, für das
ganze Geſchäftsjahr dasſelbe Ergebnis zu erwarten wie für
1908/09. Die Lage des Kaliſyndikats ſei zurzeit immer noch nicht ge
klärt, indes werde die Geſellſchaft hiervon weniger betroffen, da ſie bei
einem etwaigen Sinken der Preiſe für die Fabrikate die Rohſalze ent
ſprechend billiger bekomme.

y. Mühlenbauanſtalt und Maſchinenfabrik vorm. Gebr.
Seck in Dresden. Der Generalverſammlung wird die Ver-
teilung einer Dividende von wieder 12 Prozent in
Vorſchlag gebracht.

y. Maſchinenfabrik Deutſchland, A.G. in Dortmund. Jn
der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 12 9
(i. V. 15 96) feſtgeſetzt. Die Verwaltung teilte mit, es ſei ge
lungen, für mehrere Monate Aufträge hereinzuholen. Die Preiſe
zeigten zurzeit noch wenig Beſſerung. Es ſeien dafür aber auch
viele Materialien billiger; man hoffe auch auf eine Ermäßigung
der Betriebskoſten.

Rombacher Hüttenwerke. Dem Vernehmen nach beabſichttgt
die Geſellſchaft eine weitere Kapitalserhöhung um 5 Mil-
lionen Mark, die für Abzahlungen auf die Bankſchuld beſtimmt iſt.
Den Reſt der Schuld hofft die Verwaltung, da die Werke jetzt nahezu fertig
ausgebaut ſind, aus den Abſchreibungen des nächſten Jahres zu decken.

y. Königsberger Straßenbahn A.-G. in Liquidation. Die
Generalverſammlung, die zeitweiſe einen recht erregten Charakter
annahm, endete damit, daß die Genehmigung des zum 30. Juni
d. Js. aufgemachten Liquidationsabſchluſſes und die Erteilung
der Entlaſtung ver ſagt und ein aus vier Aktionären beſtehen-
des Komitee gewählt wurde, das nachprüfen ſoll, ob die
letzte Zuzahlung von 30 5 nicht in fahrläſſiger Weiſe eingefordert
iſt und der Aufſichtsrat daraufhin regreßpflichtig gemacht werden
könnte. Der Aufſichtsrat ſtimmte ebenfalls für die Einſetzung
der Kommiſſion.

y. Vom Meſſingſyndikat. Die letzten Verſuche zur Auf
rechterhaltung des Meſſingſyndikats ſind geſcheitert. Die
Werke ſind von heute ab in ihrer Verkaufstätigkeit frei.

y. Vom Drahtſtifteſyndikat. Der „Rh.-Weſtf. Ztg.“ zufolge
wurden in Köln die Verhandlungen wegen Gründung eines
Drahtſtifteſyndikates fortgeſetzt. Da über verſchiedene wichtige
Punkte, wie z. B. die Einſchätzungsfrage, ſchon eine prinzipielle
Einigung zuſtande gekommen iſt, ſo gibt man in beteiligten
Kreiſen der Hoffnung Ausdruck, daß es in nicht allzu ferner Zeit
gelingen werde, einen neuen Drahtſtiftverband zu
ſtande zu bringen.

y. Fahrzeugfabrik Eiſenach. Jm freien Verkehr machte
ſich an der Berliner Freitag-Börſe für die Vorzugsaktien der
Fahrzeugfabrik Eiſenach ein recht lebhaftes Jntereſſe bemerkbar,
da verlautete, daß die Geſellſchaft im laufenden Jahre
gut beſchäftigt geweſen ſei und mit entſprechendem Nutzen
gearbeitet habe. Es ſei daher die Möglichkeit vorhanden, daß auf
die genannten Vorzugsaktien eine Dividende zur Auszahlung ge-
langen wird. Angeblich ſollen der Geſellſchaft in letzter Zeit auch
Regierungsaufträge zugefallen ſein.

Salpeterpreiſe am 16, Oktober 1909.
Sofort: Hamburg 8,60 Magdeburg 8,85

Februar.-März 1910: Hamburg 8,95 C. Magdeburg 9,15
Februar März 1911 Hamburg 9,05 Magdeburg 0,25 L.
Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

ſrei hier in Leihſäcken,
S

U W jKleiderstoffe grossen Läger sind m als was die Mode Seidenstoffe
Kostümstoffe Neues und Schönes hervorgebracht hat, überaus Halbfertige Roben

reich ausgestattet. Wir bringen vom einfachstenBlusenstoffe bis elegantesten Genre eine vorzügliche Auswahl Halbfer tige Blusen

Sammete et BallstoffeAparte Besatze Zu denkbar billigsten Preisen. Samiltehe Zutaten
S zur Schneiderei

i Besichtigung ohne Kaufzwang. l

Brummer Benjami
Gr. Vrichstrasse 2223.
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Produktenbörſe in Leipzig am 16. Oktbr. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich ſreiLeipzig gegen bare Zahlung perſieben, (Alles netto und für 1000 kg.

wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: Regen, Weizen inländ.
neuer 214,00--219,00 bz. u. Br., argent. 245--255 bz. u. Br.,
ruſſ. 240,00 254,00 bz. u. Br. Tendenz feſt. Roggen: inl.
alter bz. u. Br., neuer 171--177 bz. u. Br. preuß. alter

bz. u. Br., neuer 171--177 bz. u. Br., ausländiſcher
189 294 Br., feuchter unter Notiz. Tendenz: ruhig. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 173--183 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
180--188 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
einſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 134-165 bz. u Br.
Hafer inländiſcher bis bz. u. Br. neuer 168 bis
175, ausl. bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 158--164 bz. Br., Cinquantin 192--200 bz. Br.
Raps: bis 4 bz. u. Br. Rappskuchen per 100 kg
13,50 bis 14,00 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 25,00 bz., gefrorenes Bf., Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 16. Oktbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
32,00 Roggenmehl 01 25,00 c per 100 Kg netto exkl. Sack.

Viehmärkte.
Friedrichsfelde, 15. Oktober. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 8. bis 14. Oktober 1909.
Geſamtauftrieb: 72 230 Gänſe, 7090 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft lebhaft, Zufuhr geringer als in der Vorwoche.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro Gans 3,30 bis
4,00 A., Prima Gänſe bis 4,75 pro Ente 1,70--2,25 pro
Pute AC, pro Huhn, junges altes A.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 16. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,75--10,80. denNachprodukte 75 ohne Sack 9,15--9,25. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade i. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00,
Gem. Melis mit Sack 20,25--20,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 11 205, 11,22 B. Februar 11,306, 11 35B.
November 11,106G, 11,17 B. Mai 11,456, 11,60B.
Dezember 11,156G, 11,20B. Auguſt 11,60G, 11,65B.

Tendenz: ruhig.

Zuckermarkt. r Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 11,159. Februar 11,256.
November 11,074 G. Mai 11,40G. Tendenz: ruhig.
Dezember 11,15G. Auguſt 11,556G.

Kaffeebericht.
e. 16. w. wen v good average Santos,

ober 34 rDezember 341 Mal 345Tendenz: ſtetig.
Berliner Produkteunbörſe vom 16. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Okt. 224,00 Dez. 218,50 Mai 220,50
Roggen per Okt. 176,75 Dez. 171,75 Mai 176,75
Hafer per Dez. 155,60 Mai 162,50
Mais per Dez. 152,50 Mai M
Rüböl per Oktbr. Dezbr. Mai

Börſe von Berlin vom 16. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)
Die feſte Haltung der Weſtbörſen ſowie vor allem New-Yorks

und die weitere Preiserhöhung an der Düſſeldorfer Montanbörſe
regten die Unternehmungsluſt der Spekulation aufs neue an und
führten zu weiteren Beſſerungen auf der ganzen Linie. Jm
Mittelpunkt des Intereſſes ſtand heute der Bankenmarkt, be
ſonders Diskonto-KommanditAnteile, für die ſich auf die Nach
richt von der nunmehrigen endgiltigen Abſtoßung des Popp-
Unternehmens erneut großes Jntereſſe zu ſteigenden Kurſen
kundgab. Auch Dresdner Bank ſetzten mit 1 Prozent höherem
Kurſe ein. Bei den anderen Werten des Bankenmarktes waren
die Beſſerungen geringer. Nicht ſo einheitlich feſt war die Ten
denz des Montanmarktes, wo zwar die Mehrzahl der Werte
weitere Kursbeſſerungen erzielte, aber doch auf Realiſationen, wie
in Bochumern und Laurahüte, leichte Rückgänge zu verzeichnen
waren. Einem Kursdruck von 2 Prozent unterlagen Rombacher
im Zuſammenhange mit der geplanten Kapitalserhöhung. Leb-
hafte Umſätze fanden wieder in Dortmunder Union-Aktien bei
einem um 1 Prozent höheren Kurſe ſtatt. Amerikaner notierten
im Einklang mit New-Hork zu gebeſſerten Kurſen. Das Jntereſſe
für öſterreichiſche Werte war gering. Feſte Haltung zeigte auch
der Rentenmarkt. Die freundliche Stimmung teilte ſich auch dem
Gebiete der Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien mit; von letzteren
wurden Schuckert höher bezahlt. Ediſonaktien konnten den
geſtrigen Stand behaupten. Nach den erſten Umſätzen trat zwar

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 16. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel Eisenbahn- Aktien.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16, Oktober, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhauze Paul Sehausell G Ge., Halle a. S.
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Hamburg, 16. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der 24297 Zeitung.) auf Gewinnmitnahme eine leichte Abſchwächung ein; doch erhielt
ſich weiterhin die feſte Grundſtimmung bei völlig ruhigem Verkehr.Tägl. Geld 4 Prozent. Privatdiskont 376 Frogent.

ſehte Draht und Fernſprech Nachrichten.

Von Wilderern erſchoſſen
Nordhauſen, 16. Oktober. Der Reſtaurateur Plöppel

von hier, der ſich geſtern auf den Anſtand in ſein Jagd-
revier begeben hatte, iſt allem Anſchein nach von Wilderern
erſchoſſen worden, bevor er ſich zur Wehr ſetzen konnte.
Heute früh fand man ihn mit einem Schuß im Kopf tot
auf. Sein Jagdhund hielt bei ihm Wache.

Die Luftſchiffahrt.
Stuttgart, 16. Oktober. Das Luftſchiff „Par

ſeval 111“ iſt heute vormittag 8 Uhr 40 Minuten in
Canſtatt aufgeſtiegen, wandte ſich in langſamer
Fahrt, gegen heftigen Südweſtwind ankämpfend, nach
Stuttgart, überflog die untere Hälfte der Stadt und ſetzte
dann ſüdlich die Fahrt nach Heilbronn und Frankfurt a. M.
fort.

Frankfurt a. M., 16. Oktober. „Parſeval III“,
der um 11 Uhr 40 Min. Heidelberg und um 12.30 Uhr
Darmſtadt in ſchneller Fahrt paſſiert hatte, iſt um 1 Uhr
auf dem Flugplatze der Jla glatt gelandet.

Hinrichtung.
Kiel, 16. Oktober. Der Arbeiter Peterſen aus

Kummerfeld bei Neumünſter, der im März 1908 ſeine
Schwiegermutter ermordet hat, iſt heute morgen im
hieſigen Gerichtsgefängnis hingerichtet worden.

Zahlreiche Schiffsunfälle durch Regenſturm.
London, 16. Oktober. Seit Donnerstag früh wütet ein

heftiger Regenſturm auf dem Meere und über England. Es
werden zahlreiche Schiffsunfälle gemeldet. Der deutſche
Schuner „Nordſtern“ ſtrandete, nachdem die Mannſchaft ihn ver
laſſen hatte. Die Schiffbrüchigen wurden von einem Dampfer
aufgenommen. Der vor einigen Tagen an der irländiſchen Küſte
auf Grund geratene Torpedobootzerſtörer „Lee“ iſt in zwei
Teile geſprungen, ſo daß es unmöglich iſt, die Geſchütze oder an
dere Schiffsteile zu retten. Die atlantiſche Flotte, die bei Bel
faſt vor Anker lag, mußte in der offenen See Schutz ſuchen,

Aus Griechenland.
Athen, 16. Oktober. Es beſtätigt ſich, daß die Prinzen

ikolaus, Andreas und Chriſtoph ihre Entlaſſung
aus der griechiſchen Armee genommen haben.

Marvokko.
Paris, 16. Oktober. Nach einer Meldung der Agence

Havas aus El Kſar vom 13. d. M. hat der Machſen an die
Kaids von El Oharb ein vertrauliches Schreiben gerichtet,
in dem er ſie auffordert, während der Feindſeligkeiten in
Melilla die ſchutzbefohlenen Spanier nachſichtig, dagegen
die Schutzbefohlenen anderer Nationen, vornehmlich die
franzöſiſchen, ſtreng zu behandeln. (7)

Berlin, 16. Oktober. Der Kaiſer nahm heute vor-
mittag den Vortrag des Chefs des Marinekabinetts Vize
admirals v. Müller entgegen.

Karlsruhe, 16. Oktober. Die Großherzogin
Luiſe iſt heute vormittag nach Paris abgereiſt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. Oktober, früh 7 Uhr.

v S

Luft Tempe Temperatur aOrt h Wind Wetter pöchſter ſniedrigft. s
Stand Stand 2 u

Halle!) 761 8 9 S 2 wolkig 16 7 0
Torgau 761,8 10 SW 4 16 9 eNordhauſen?) 761,0 10 SW 1 bedeckt 14 a 0
Magdeburg?) 758,8 10 S 3 16 10 1
Gardelegen) 758,5 11 s 2 l bededt 16 6 0
Brocken 2

Nachts geringe Niederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge.
8) Seit früh ſchwacher Regen. Nachts geringe Niederſchläge.

Der nordweſtliche Luftwirbel iſt unter Verflachung oſtwärts
gezogen und hat ſeinen Einfluß auf ganz Nordweſtdeutſchland
ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk ſind daher bei lebhafteren füdweſt-
lichen Winden nachts faſt allgemein leichtere Regenfälle aufge-
treten und die Temperatur hat wieder zugenommen. Das Zurück-
drehen der Winde an der iriſchen Weſtküſte bei fallendem Baro-
meter deutet auf das Herannahen eines neuen Tiefs, ſo daß wir
nach vorübergehendem Aufklaren von neuem mit dem Eintritt
den gen rechnen müſſen. Das Wetter wird zunächſt noch mild

leiben. t

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 17. Oktober: Vorübergehend aufklarend, ſpäter wieder Regen,
unruhig, mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 16. Oktober, morgens 5 Uhr: Der tiefe, nord-

weſtliche Luftwirbel iſt im Vordringen oſtwärts begriffen er gewinnt
nun doch Einfluß auf unſere Witterung, indem er den hohen Druck
ſüdwärts zurückdrängt. Bei anhaltend, wenn auch nur mäßig fallendem
Barometer iſt das Wetter in Deutſchland in der Trübung begriffen
und es iſt der Eintritt von Regen allenthalben zu erwarten, es wehen
friſche Winde aus Süden bis Südweſten. Für morgen haben wir auf
der Rückſeite des Wirbels abwechſelnd heiteres und wolkiges, ſtark
windiges, etwas kühleres Wetter mit Regenſchauern zu erwarten am
Montag jedoch, wo ein jetzt im Südweſten lagerndes Hoch ſich nord
oſtwärts ausgebreitet haben wird, tritt, wenn auch nur vorübergehend,
Beſſerung ein.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Oktober: Etwas kühler, doch
ſür die Jahreszeit noch immer ziemlich milde, ſtarker Wind aus Weſten
bis Nordweſten, abwechſelnd heiter und wolkig, verſchiedene Regenſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Oktober Teilweiſe heiteres,
früh kühleres, am Tage mildes, ruhiges Wetter ohne weſfentliche
Niederſchläge.

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
Pepsin salzssure-Drageées

à 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas 1,50 u. 3, Mk.
Kronen Apotheke Berlin, Friedrichſtraße 160. ([5643

banrhaus Pauf Schauseiſ Co. Halle 3. 5, Blterfelä, Doſen KNenvarg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Es nährt. I Es ſtärkt. h Es nährt.aus der altrenommierten Exportbrauerei Chr. Pertsch in Kulmbach Qualität Spezial), wegen ſeines Malzreichtums,
großen Nährwertes u. ſeiner Wohlbekömmlichkeit ärztlich empfohlen, empfiehlt in Grhinden, Flaſchen u. Siphons

M. Lehmer, Generalvertreter, Halle a. S Candsbergerſtraße 7.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren wird auf

Es ſtärkt. I Ge nährt. I EGes ſtärkt.

lbmbarher Bwporfhit
unſch franko zugeſandt.
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Chrietys- London dietingulerte Formon W. Pless- Wien

O. V. Rorchert.
74 Gr. Steinstr. 74.

S

Erich Alt
Gsiststr. 46 Telephon 2485 Harz 11
Werkstätten für Möbelfabrikation

Innen Ausbau von Villen
und Landhàäusern

Braut Ausstattungen
[4487

Ledermöbel Dekorationen.

Schroibarheſten Jeder Art
vissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen

Rundsebrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. UVnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.
Hilfskräfte für Sebreib-, Kontor-, Bureanarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach aus wäürts.
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

ist

guter Vanille.

Billiger,
einfacher in der Verwendung,
dabei ebenso gut wie Vanille

Dr. Oetker“s
Ein Päckchen für 10 Pfg. entspricht 2--3 Stangen

Vanillin-
Zucker.

[5572

Deutſch Oſtafrika
Geſucht für eine Baumwollpflanzung praktiſch ausgebildeter

T Landwirt
aus guter Familie, mit einj.freiw. Zeugnis, dienſtfrei, geſund, tropen
tauglich, ca. 26 Jahre, der mit Dampfpflugkultur, Rübenbau und
Viehzucht vertraut, als Jnſpektor auf größeren Gütern mindeſtens
drei Jahre möglichſt ſelbſtändig tätig geweſen, energiſcher und
nüchterner Charakter iſt und allerbeſte Zeugniſſe aufweiſen kann.
Antritt baldigſt. Lebenslauf mit Photographie, Körpermaß und
Zeugnisabſchriften unter K. P. 757 Jnvalidendank, Leipzig.

Landwirte, Oftiziere, Beamte a. D.
ſow. reisemüde Kaufleute können ſich
10000 I. Jahreseiubommen

ſichern durch Kaufeiner Gen.Vertretg.,
Schleſ. od. Sachſen. (Keine Verſicherg.)
Angenehme, geringe Bureautätigkeit.
Einmal. Zahlg. v. 20000 Mk. erforderl.
Nur ausführl. Off. werden berückſicht.
Off. sub Z. f. 820 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

S e
ist das Beste!

Nahrmittel- Fabrik Hansa
Hamburg.

Für 50 „Hansa“-Düten erhalten
Sie eine Kak

Engr.-Niederl. d. Dühen a Herrmann
und Gutschow Barnleskse.

Fahrb. 6--8-pfd. Motoren
n Dresechapparat, R
60 Zoll, mit vollſt. Reinigung,
billig zu verkaufen. 5662

Carl Klepeig,
Maſchinenfabrik, Zörbig.

Jung.'d. Boxer zu verkaufen.
Mittelwache 2.

ß Perlangte ſerſorer

Gewandter

Diener
per 1. November nach i mr
geſuch t. Gehalt

Zeugnisabſchriften
zu ſenden an Herrn Oh arles
UIImann, Leipzig, Ritter-
ſtraße 19. [5660

Rübenwirtſchaft bei Halle ſucht
zum 1. Jan. 1910 einen erfahrenen,
nicht zu jungen

Verwalter,
dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen.
Näheres unter Z. h. 822 durch die
Expedition dieſer Zeitung. [4494

Stallſchweizer
ſucht ſofort K. Huber, Ver-
mittl,, früher Gotth. Zimmer-
mann, Leipzig, Hanekam 3, am
Dresdner Bahnhof. [4492
Tüchtige Elektromonteure

für Hochſpannung über und unter
Tage (gel. Schloſſer bevorzugt).
Offerten an die Gewerkſchaft
Jmmenrode, Poſt Kleinfurra.

Junges Mädchen
vom Lande, welches in der Wirtſchaft
nicht ganz unerfahren iſt, wird ſofort
oder ſpäter als Stütze der Hausfrau
geſucht. Gefl. Offerten bitte an

Rittergut Herrengofſſerſtedt
4499] bei Buttſtädt.

Gustav Unhlig,

Sonntag, 3 nachmittags

Herausforderungs-Matech

Stellbrink-danke.
Dauerrennen mit Motorschrittmachern

über 50 Kilometer.

Eintrittspreis 50 und 30 Pfg.

hlicht um ſchlicht.
In feinem großen Privathaus

alt, Nähe Berlins, kann junges
ädchen nicht unter 18 Jahren

kochen lernen. Kochmamſell und
Mädchen vorhanden. Offerten
unter G. X. 494 bef. Rudolf
Mosse, Berlin, Leipzigerſtr. 103,

Für den Vertrieb eines Damen
prüſcheartikels diskreter Natur

werden

Vertreterinnen
zum Beſuch von Privatkundſchaft in
allen größeren Plätzen geſucht. Off.

erb. sub D. B. 259 an Rudolf
Mosse, Dresden. [5655

Suche eine

jüngere Köchin,
die ſauber u. anſtändig. Guter Lohn.
Gute Behandlung zugeſ. Stuben-

mädchen da. [4502Frau von Rabenau,
Torgau a. Elbe, Nordring 1, I.

bandwirtschafterinnen zen

größte Auswahl an gut. Stellen mit
höchſt. Lohn, desgl. Kochmamſells
u. Köchinnen, 300 500 Stuben
mädchen, 240--300 Mädch. für
Küchen. Hausarb., Küchen u. Waſch
mädch. bei Frau Marie Wantzlöhben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſ. zum 1. Dez. eine nicht zu junge
Wa Mamſell,

welche die ff. Küche verſteht und Er
fahrung in der Geflügelzucht hat.
Geh. 30 Mk. p. Mon. u. Tantieme.
Gute Zeugniſſe Bedingung. [4500
Frl. Delius, Rittergut Großtreben

bei Torgau.

ſürrſonen. Ingrbne.

S halt!
Kautionsfäh. Aufſeh. u. Vorarb.
m. deutſchen u. ausländ. Leuten
z. Kampagne 1910 ſuchen Stellg.
Wilhelm Fischer, Halle a. S.,
Am Güterbahnhof 2, Stellen
vermittler (früher Landwirt).
Pr. Referenzen, Vermittlung

koſtenfrei.

Junger Mann, 18 Jahre, der
ſchon drei Jahre in herrſchaftl.
Kutſchſtall als Kutſcher
tätig war, im Servieren geübt,
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung.
Gefl. Offerten unter Z. K. 824
befördert die Exped. d. Ztg.

Ein ſeit vielen Jahren in New
York anſäſſiger junger Mann,
augenblicklich in Deutſchland
weilend, ſucht die Vertretung
eines leiſtungsfähigen Hauſes.
Beſte Referenzen. Offerten unter
F. H. Fxport an die Annoncen
Exped. J. van Haag Neuß,
erbeten. [4503

Landw. Beamter
40 Jahre alt, ledig, prima
Zeugniſſe, ſucht Stellung als
Hofverwalter u. Rech-

nungéführer.
Richard Hoffmann,
Stellenvermittler. Tel. 2111.

Halle a. S., 777.
nur kleine Klausſtraße 14.

Gustav Uhlig's

Grammophone und Orchestrions
und Sie ſehen Vorteile, welche Jhnen niemand bietet.

Beſte und villigſte Bezugsquelle der Provinz Sachſen in
W Sprech-Apparaten und Schallplatten.

Zonophon- Platten 25 Zenti

I8Frſir.Jlluſtrierte Preisliſte koſtenlos. Fernſprecher 389.
e itglied des Rabatt -Spar- Verein.

J nMMÖP2M
KRadrennbahn Merseburgerstrasse,

Musikkwerlke,
Phonographen,

entimeter nur 2 Mark.
Halle ſ. G., Leiagee

Kneehte,
verheiratete und ledige.

Kuhfütterer,
Kutſcher,

Verh. Schäfer,
Tagelöhnerfamilien

ſuch. p. ſof. u. I. Jan. Stellung.

Richard Hoffmann,
Stellenvermittler. Tel. 2111
nur Kleine Klausſtr. 14.

Kneehte,
ledige und verheiratete,
Tagelöhnerfamilien,

verh. Kuhmelker
beſorgt ſofort u. ſpäter billigſt

j SlellenRichard Renner, a
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Led. Knechte ſof. z. Abreiſen,

nen
Junge Dame, Mecklenb., z. Zt.

hier, ſucht Stellung als [5630
Hausdame

bei einzeln. Herrn. Offerten unter
K. P. 200 hauptpoſtlagernd Halle.

n Herbst u. Winter Paletots

Anzüge Joppen WetterkragenFahr-Mäntel s
Westen ingesohmaoky. Stoffen, engl. Reise- Artikel

Wiener Lederwaren
Stisfsl Eeht amerfk. Import unerreieht in Passform

Oberhemden, Hrawatten, Stöcke, Schirme eft.

O. V. Borchert,
Fernspr. 1191 74 Gr. Steinstr. 74.

Habe mich in Halle S. als
Spezialarzt für innere Krankheiten

niedergelassen.
Marktplatz 20.

Dr. Karl Loening,
Sprechstunde UI--I2 und 3--4.

Telephon 718 u. 3231.
Privatdozent für
innere Medizin.

Ich habe mleß Marktplatz 20 Halle a. S. als

X ervennrzt niedergelassen.
Sprechstunden 12--1, 4--5-.

Privatdozent Dr. Kaufmann
Led. u. verh. Jnſpektoren, Ver

walter, Kutſch., Hausd. ſ. ſof.
Stell. Ernst Funk, Stellenvermittler,

Töpferplan 8 I. [5704
Empf. Hausmädchen, jg. u. ält.

Knechte aufs Land. Clara Vater,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 8.

Tüchtige, beſtempfohlene Ober-
ſowie Frei Schweizer empfiehlt
ſtets das Schweizerbüro Frigd-
rich Hönger, Stellenvermittler,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 8.

Telephon 2188.

Hausmädchen
mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht
Stelle aufs Land. [5661Loulse Bärwinkel, Stellenvermittlerin,

Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

ſermietnngen.

z Kehwetsehbegtr. 9 m
herrſch. Etage, Sonnenſeite,
5 Zim., Balkon, Bad, Jnnenkl.,

3 gr. Hintergarten u. Zubehör 1.4.
zu verm. Näh. part. 3--4 Uhr.

Sprachen
Berlitz Sehool

Harz 50. Tel. 3428.

Gr.-Lichterfelde egteee,
nicht mehr Ringſtraße 105.
Militär-Porber.- Anstalt

V. Major a. D. Benäler.,
früh. Lehrer an 2Kriegseſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Fähnr.
PrimaVorbertg.Lehrer: Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908 wieder ſämtl.
24 Junker d. Fähur.-Prüfg. be
ſtanden. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Handschuho ver ar

werden vorzü h einigt
und aufgefärbt.

Färberei Mauersberger.

Wochenpflegerin,
ärztl. geprüft, Ia. Zeugniſſe, empf.
ſich. Fr. Knoche, Sterunſtr. 5.

Herrſchaftl. Wohnung
X (Einfamilienhaus) mit ſchönem
X Garten 1. April 1910 zu
X vermieten. Näheres Burg-
X ſtraße 34 (im Kontor). [4995

Bettnässen,
Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben! Auskunft
umsonst: Institut „Sanitas“,
Velburg Nr. F. 275 Bayern.

Illustrierter Katalog Kostenlos.

W Noderne Zimmeruhren,
in grosser

Glashütter Uhren
Spezialhaus

für feinere

A. Lange Söhne
u. Vnion Glashütte.

Goldene Herrenuhren
Union, Fabrikmarke Glocke

von 100 MK. an.
Goldene Herrenuhren

2 à NMonopol, von 40 Mk. bis
250 Mk.

Goldene Herrenuhren von
25 Mk. an, mit Doppel-
deckel von 60 Mk. an,

Goldene Damenuhren mit
feinon Ankerwerken von

60 MIK. bis 500 Mk.
Goldene Damenuhren mit
stark. Gehäuse v. 22 M. an.

Silherne, Stahl- und Tula-
Damenuhren mit feinen
Ankerwerken v. 32 Mk. an.
Silberne Damenuhren Von

7.50 Mk. bis 25 Mk.
Silberne Herrenuhren, feinste Werke, von 12 Mk. bis 80 Mk.
Silberne Herrenuhren von 8 Mk. an.
Metall- und Stahl Herrenuhren von 5 Mk. an. [4479

Hängsuhren, Freischwinger,
W Tafeluhren, Weckeruhren, Hausuhren von 95 Mk. an

Auswahl.

Für jede von mir geKaunſte Vhr über-
nehme 2 Jahre s chriſtliche Garantie.

Paul Maseberg, Uhrmacher,
Verkauf nur

ür. Uriehstr. 48.

Mitglied des Rabattspervereins.

iche Auswahl 365eiſgeereht Gummibändern
A. ObersKky, Korſett-Geſchäſt,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.

Silberne Myrthenkränze.
Juwelier Tiktel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Marie Schladitz
mit Hrn. Dr. Paul Brendel
(Wedelwitz Eilenburg). Fräul.
Anna Streuber mit Herrn
Diakonus Hermann Ehrhardt
(Deſſau). W Julie Baer mit

rn. Dr. Guſtav Schleſſinger
(Halberſtadt Mainz). Fräulein
Marie mit HerrnFranz Feiſtle (Pabſtorf, Braun
ſchweig Wengen, Bayern).

Verehelicht: Hr. Ritterguts-
beſitzer L. Heidborn mit Fräul.
Marianne Mau (Wölſickendorf,
Mark).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Regierungs und Baurat Hans
Behrendt (Marienwerder in
Weſtpreußen). Hrn. G. Stein
beck (Dracſani, Rumänien).

Geſtorben: Herr Apotheker
Hermann Renner (Hildesheim).
Herr Königl. Ober Militär

Friedrich
Banſe (Hannover). Hr. Königl.
Generalarzt a. D. Dr. med.
Auguſt Ferdinand Michel
Gerlin). Hr. Lehngutsbeſitzer

iſcher (Langenöls, Kreis

impt Herr KaufmannAdolf Teppich (Mohrungen).
Frau verw. Vorſchullehrer

atharina Zahn geb. Ziegler
(Breslau).

Für d. Wintermonate od. dauernd
bietet ſich Dame guter ev. Familie zur

Geſellſchaft
für ältere Dame, ev. für alten, vor
nehmen Herrn an. Betr. iſt heiter,
beſcheiden, i. Vorl. geübt, muſikaliſch
u. fürſorgl.. Auch a. Land. Referenz.
ern gegeb. Gefl. Zuſchriften unt.3

P.7667 bef. Rudoifosse, Heſie a. S.

Für die uns aus Anlass des Hinscheidens
unseres lieben Gatten und Vaters erwiesene
Anteilnahme sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus.

Familie Hugo Schulze

n
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2. Beilage zu Nr. 487 der Halleſchen Zeitung 17. Oktober 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Das goldene Dienſtjubiläum des Provinzialſchulrats
Troſien.

Dem Oberregierungs und Geh. Regierungsrat Pro-
vinzialſchulnat Eugen Troſien wurden am Freitag aus
Anlaß ſeines goldenen Dienſtjubiläums viele Ehrungen
uteil.

Morgens um 8 Uhr brachten, wie wir dem Bericht der
„Magdeb. Ztg.“ entnehmen, acht Herren des Domghmnaſiums
dem Jubilar ein Ständchen dar. Um 10 Uhr erſchien die Ab
ordnung des Provinzialſchulkollegiums, in deſſen
Namen Oberpräſident Exzellenz v. Hegel eine herzliche An-
ſprache hielt, während Provinzialſchulrat Beher eine prächtige
in lateiniſcher Sprache abgefaßte Adreſſe überreichte. Um
412 Uhr überbrachten drei Herren als Vertreter des ſäch
fiſchen Philologenvereins eine künſtleriſch ausge
führte Adreſſe, um 12 Uhr Generalſuperintendent a. D. Vier-
egge und Superintendent Krauſe als Ehrengabe der Dom-
gemeindekörperſchaften ein Bild der Domkanzel. Jm Namen
des Konſiſtoriums wurde eine Adreſſe überreicht. Um
141 Uhr erſchien Geheimrat Reinhard aus Berlin als Ver-
treter des Kultusminiſters und überbrachte mit deſſen
Glückwünſchen und einer in warmen Worten gehaltenen An-
ſprache den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
der Zahl „b0“. Auch Vertreter der Städte Zeitz und
Aſchersleben kamen, um dem Jubilar Glückwünſche darzu-
bringen. Profeſſor Loofs überbrachte die Glückwünſche der
theologiſchen Fakultät der Univerſität Halle. Bürger-
meiſter Becker und Gymnaſialdirektor Orth gratulierten im
Namen der Stadt Schleuſingen. Auch eine Fülle prächtiger
Blumengaben und viele Depeſchen und briefliche Gratulationen
zeugten davon, welcher Beliebtheit und Wertſchätzung ſich der
Jubilar in den weiteſten Kreiſen erfreut. Um 283 Uhr nach-
mittags begann im Prunkſaale des „Fürſtenhofes“ das Feſt-
mahl. berpräſident Exzellenz v. Hegel brachte das Hoch
auf den Kaiſer aus, wobei er betonte, daß der Jubilar in ſeiner
50jährigen Tätigkeit ſtets beſtrebt geweſen ſei, in die Herzen der
heranwachſenden Jugend die Liebe zu Kaiſer und Reich und die
Achtung vor den überlieferten Jnſtitutionen einzupflanzen, ohne
dabei zu verſäumen, auch auf das Neue, das die Zeit erfordert,
gebührend Rückſicht zu nehmen. Der Vertreter des Kultus-
miniſteriums, Geh. Oberregierungsrat Reinhardt, ſchil-
derte, wie der Jubilar ſein ganzes Leben hindurch gearbeitet habe
an dem Edelſten, das einem Menſchen als Aufgabe geſtellt und
anvertraut werden könne, an der Erziehung der Jugend. Der
Jubilar habe nicht bloß Strenge, ſondern auch überall da, wo ernur konnte, Milde walten laſen und Liebe geerntet. Redner

ſchloß mit dem Wunſche, daß dieſe drei: Arbeit, Liebe und
Freundſchaft, den Jubilar auf ſeinem weiteren Lebenswege be-
gleiten möchten. Landeshauptmann Exzellenz Freiherr von Wil-
mowski gedachte der Gattin und der Kinder des Jubilars.
Graf Wartensleben hob die Verdienſte des Gefeierten um
das kirchliche Leben der Provinz hervor. Der Rektor der Landes-
ſchule Pforta, Profeſſor Muff, widmete ſein Glas dem Jubilar
als Schulmeiſter, denn den größten Teil ſeiner Lebensarbeit
habe er nicht als Verwaltungsbeamter, ſondern als Lehrer ver-
bracht. Als älteſter Direktor der höheren Lehranſtalten in der
Provinz nahm Geh. Regierungsrat Propſt Dr. Urban vom
Magdeburger Kloſtergymnaſium das Wort; er ſprach u. a. ſeine
Freude aus über den Glanz, der von dem „Tautropfen“ über die
Provinz ausgeſtrahlt ſei. Mit herzlichen Worten ſprach der Ge-
feierte ſeinen Dank aus für all die Ehrungen und die freund-
lichen und anerkennenden Worte, die ihm zuteil geworden ſeien.
Sein Glas galt dem Wohle, dem Blühen und Gedeihen der
Schule. Zum Schluß ſchilderte Geheimrat Beyer in ge-
bundener Rede launig den Geſeierten als Vorgeſetzten, der überall
Beſcheid wiſſe und alles auf den erſten Blick überſehe und ordne.

t

r. Aus der Provinz Sachſen, 15. Okt. (Der Provinziagl-
verein ehemaliger Jäger und Schützen), mit dem
Sitze in Halle veranſtaltete bekanntlich am 9. d. Mts. in
Naumburg aus Anlaß der Verlegung des 4. Jägerbataillons
von Bitſch nach dort eine Feſtlichkeit, die den Teilnehmern gewiß
noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben wird. Es wird uns
darüber folgendes mitgeteilt: Der Einladung zur Teilnahme an
der Feier waren etwa 800 ehemalige Jäger und Schützen, vor
nehmlich 4. Jäger, gefolgt. Um 11 Uhr vormittags ſtand das
Bataillon auf dem Platze vor der Kaſerne zum Appell. Der Vor
ſitzende des Provinzialverbandes, Herr Kaufmann Richard
Aßmann-Halle, begrüßte das Bataillon und hieß es in der
Heimat herzlich willkommen. Zugleich überreichte er im Namen
des Provinzialverbandes Urkunden über verſchiedene Schenkungen
mit der Bitte um Annahme. Der Bataillonskommandeur, Herr

Oberſtleutnant Schönbeck, dankte den Spendern in verbind
lichſter Weiſe und verſicherte, daß ſich die Beziehungen zwiſchen
Bataillon und Verein in Zukunft noch beſſer geſtalten werden, als
dies bisher der Fall ſein konnte. Am Nachmittage fand ein
Konzert, ausgeführt von der Bataillonsmuſik, im „Ratskeller“,
abends in der „Reichskrone“ ein Kommers ſtatt, dem außer dem
aktiven Offigzierkorps der Jäger und der Artillerie auch eine An
zahl ehemaliger Jägeroffiziere und die Offiziere vom Bezirks
kommando beiwohnten. Auch hierbei wurden herzliche Anſprachen
gewechſelt.

W. Eisleben, 16. Oktober. (Aus dem Streikgebiet.)
Der Streik im Gebiete der Mansfelder Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft hat heute auch auf den Hohenthalſchacht und
auf die Hüttenübergegriffen. Auf dem Niewandt-
ſchachte fehlen 877 Mann, auf dem Eduardſchachte 303,
auf dem Schachte Freies Leben 6552, auf dem Glückhilf-
ſchachte 237, auf dem Paulſchachte 571, auf dem Zirkel-
ſchachte 367, auf der Kupferkammer Rohhütte 72,
auf der Kupferkammer Röſthütte 9, auf der Kupfer-
kammer Spurhütte 8, zuſammen auf den Hütten 89.
Die Zahl der Ausſtändigen auf dem Hohenthalſchachte iſt noch un
bekannt. Der Betrieb wird in vollem Umfange aufrecht erhalten.
Nach einer ſpäteren Meldung aus Eisleben, 16. Oktober, beträgt
die Zahl der Ausſtändigen auf dem Hohenthalſchachte 600,
ſo daß die Geſamtzahl der Ausſtändigen heute auf
3596 geſtiegen iſt.

Lützen, 15. Oktober. (Einbrüche.) Die Spitzbübereien in
unſerem Kreiſe wollen kein Ende nehmen, trotzdem die Sicherheits
organe ſchärfſte Aufſicht walten laſſen. Am hellen Tage wurde ein
Einbruch beim Gerichtsſekretär Krebs hier verübt. Dabei iſt dem
Betroffenen ein Schaden von 300 Mark zugefügt. Jn Thronitz
wurden durch Einbrecher dem Gutsbeſitzer G. Schmidt zwei Herren
uhren und eine Geldſumme entwendet.

S Hohenmölſen, 15. Oktober. (Schwere Verletzung.) Das
14jährige Dienſtmädchen Jda Heller hier wollte ſich überzeugen, ob
das Ofenfeuer flott brannte. Dabei ſprang ihr ein Funken aus dem
Feuerraum ins Auge. Die ſchwere Verletzung machte es notwendig,
daß die Aermſte nach der Klinik in Halle übergeführt werden mußte.
Der ärztlichen Kunſt gelang es jedoch nur, das linke Auge zu
erhalten.

Weißenfels, 15. Oktober. (Die Unteroffizierſchul e)
erhielt heute Zugang von den Unteroffiziervorſchulen Weilburg, Jülich,
Annaburg und Neubreiſach. Die ca. 200 jungen Leute wurden unter
klingendem Spiel vom Bahnhofe nach dem Schloſſe geleitet.

z. Artern, 15. Okt. (Schullaſten.) Durch die Erhöhung
der Lehrergehälter entſteht für die Stadt eine Mehrbelaſtung von
jährlich 9500 Mk. Eine ſolche Summe iſt auch für 1908 nachzu-
zahlen. Mittel dazu ſind nicht vorhanden. Man hofft auf einen
möglichſt hohen Staatszuſchuß. Bleibt dieſer aus, ſo muß der
Steuerzuſchlag um 12 Proz. erhöht werden.

D Freyburg a. U., 15. Oktober. (Marktbericht.) Unſer
heutiger Gallusmarkt unterſchied ſich nicht viel von ſeinen Vor-
gängern. Beſchickt war er mit 100 Korbſchweinen (1908: 100),
von denen das Paar 20--30 Mk. koſtete (24--30), und mit
20 Läuferſchweinen (30), die das Stück mit 40--60 Mk. (40 bis
80 Mk.) bezahlt wurden. Der Krammarkt war mit 15 (12)
Buden und 19 (16) Tiſchen beſetzt. Auf dem Grünwarenmarkte
koſteten Zwiebeln die Riſpe 20--25 Pfg. (35 Pfg.), Sellerie ſechs
Köpfe 35 Pfg. (drei Köpfe 25 Pfg.), Meerrettich das Bund 50 bis
60 Pfg. (125 Pfg.), 1 Zehe 10--15 Pfg. (15--20 Pfg.), Majoran
das Bündchen 15 Pfg. (wie im Vorjahre). Der Markthandel war
auf dem Vieh- und Grünwarenmarkte lebhaft, ſonſt den Zeitver-
hältniſſen entſprechend weniger günſtig.

4 Naumburg, 15. Oktober. (Geſchenk.) Dem Magdeburgiſchen-
r Nr. 4 iſt vom Provinzialverein ehemaliger Jäger und

Schützen anläßlich ſeines Einzuges in unſere Stadt eine Stiftung von
1000 Mark überwieſen worden, deren Zinſen auf jährlich hundert
Mark ergänzt werden ſollen, bis das Stiftungskapital ſelbſt ſo viel
einbringt die Zinſen ſollen dann Verwendung finden zur Unterſtützung
bedürftiger Oberjäger und Jäger des Bataillons, Aus gleichem Anlaß
hat Hoflieferant Paul Grimm dem Bataillon eine Stiftung von
r Mark gemacht, deren Zinſen zu Schießprämien verwendet werden
ſollen.

W. Naumburg a. S., 15. Okt. (Unglücksfall?) Unweit
unſeres Bahnhofes fand man in verfloſſener Nacht die vom Zuge
arg verſtümmelte Leiche des etwa 20 Jahre alten Landwirtes
Ermich aus Großbremboacch bei Buttſtädt.

W. Erfurt, 15. Okt.
in ſeiner heutigen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden
den Sitzung den Obſthändler Otto Nobbe aus Clingen wegen
Notzucht, begangen an einer polniſchen Arbeiterin, dem Antrage

(Das Schwurgericht) verurteilte

des Staatsanwalts gemäß zu zwei Jahren Gefängnis. Wie der
Vorſitzende mitteilte, findet morgen keine Schwurgerichtsſitzung
ſtatt. Am Montag wird gegen den Bautechniker Auguſt Gärt
kein aus Erfurt wegen verſuchten Totſchlages verhandelt; die
am Dienstag beginnende, auf zwei Tage berechnete letzte Schwur-

wer betrifft den Mord im Obergehrener
orſt.r. Erfurt, 15. Oktober. (Von der Eiſenbahn.) Der

„Erfurter Allg. Anz.“ berichtet: Auf dem Bahnhof Vieſ elbach
entgleiſten heute vormittag gegen 9 Uhr einige Wagen eines Arbeits
zuges, wodurch das Hauptgleis Weimar Erfurt kurze Zeit geſperrt
war. Der um 9,12 fällige Perſonenzug 202 aus Weimar traf hier
mit ungefähr halbſtündiger Verſpätung ein. Materialſchaden iſt nicht
entſtanden.

Wernigerode, 15. Oktober. (Feuer. Jagdgäſte.
Sonntagskarten) Jm nahen Silſtedt brach

heute mittag auf dem Grundſtücke des Ackermanns Förſter-
ling Großfeuer aus. Scheune und Stallungen brannten
nieder, das Wohnhaus konnte gerettet werden. Große
Getreidevorräte und Vieh ſind verbrannt. Fünf Feuerwehren
waren herbeigeeilt. Als Gäſte des Fürſten zu Stolberg-Wer-
nigerode treffen anläßlich einer morgen hier ſtattfindenden Sau-
jagd auf hieſigem Schloſſe ein: Herzog Johann Albrecht, Regent
von Braunſchweig, Prinz Hermann zu Stolberg-Wernigerode,
Prinz Heinrich XXXIV., Prinzeſſin Heinrich VII. und Prin
zeſſin Sophie Renata Reuß j. L., Fürſt und Fürſtin zu Solms-
HohenſolmsLich, Graf und Gräfin zu SolmsLaubach, der Erb
graf und Graf Hugo zu Caſtell-Rüdenhauſen, Graf Kuno zu
StolbergRoßla, Fräulein von Ledebour, Oberſt und Flügel
adjutant von Chelius, Kommandeur des Leib-Garde-Huſaren-
Regiments. Von verſchiedenen Seiten war gewünſcht worden,
daß auch die Staatsbahn die Sonntagskarten von Sonnabend
mittag ab gelten laſſen möchte, wie es beiſpielsweiſe die An-
haltiſche Harzbahn tut. Man begründete das Geſuch damit, daß
immer mehr Angeſtellte einen freien Sonnabend- Nachmittag
haben, daß ferner der Abend und Sonntag- Morgen vorzüglich
ausgenutzt werden können, daß ferner der Verkehr auf der Bahn
und an den Harzorten ſelbſt ſich viel mehr als jetzt verteile und
unzweifelhaft ſowohl Bahn als Geſchäftswelt von der Neuerung
nur Vorteil haben würden. Leider ſtehen die Eiſenbahndirektionen
dieſen Wünſchen noch ablehnend gegenüber, ſo äußerte ſich z. B.
die Direktion Magdeburg folgendermaßen: „Wir ſind nach ein-
gehender Prüfung zu der Ueberzeugung gelangt, daß ein allge-
meines Bedürfnis für die Verlängerung der Geltungsdauer nicht
vorliegt. Die Sonntagskarten ſind, ihrem Zweck entſprechend, im
allgemeinen nur für kürzere Entfernungen eingeführt; die Er-
ſparnis, welche diejenigen Reiſenden erzielen würden, die bei
einem Ausfluge vom Sonnabend zum Sonntag anſtatt zweier
einfacher Karten zum normalen Fahrpreiſe eine Sonntagskarte
löſen, iſt ſonach nicht erheblich und würde ſich für die dritte
Klaſſe zum großen Teil unter 1 Mk. bewegen. Dieſe Erſparnis
teht zweifellos in keinem Verhältnis zu den Mehrkoſten, welche
den Reiſenden durch die Uebernachtung, Verpflegung und ſonſtige
Ausgaben erwachſen. Selbſt größere, mit der zunehmenden Ent-
fernung wachſende Minderausgaben an Fahrgeld, wie ſie ſich bei-
ſpielsweiſe im Verkehr mit Sonntagskarten von Magdeburg nach
dem Harz ergeben, fallen dieſen Mehrkoſten gegenüber nicht ſehr
ins Gewicht.“

Vom Brocken, 15. Oktober. (Witterungsbericht.)
(Originalbericht, Nachdruck verboten.) Das Hochdruckgebiet über
Rußland iſt etwas zurückgewichen. Jn Deutſchland iſt das Wetter
bei leichten Winden aus ſüdlichen Richtungen meiſt ziemli
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warm, im Oſten heiter und im Süden teilweiſe wolkig oder
neblig, dagegen im Weſten und Nordweſten überwiegend trübe
und regneriſch. Die Witterung der n Tage wurde durch das
andauernd über Deutſchland gelegene iet ziemlich hohen Luft
druckes in einer für die augenblickliche Jahreszeit charakteriſtiſchen
Weiſe beeinflußt. Während in der Niederung am 13. Oktober
teilweiſe kaltes Wetter vorherrſchte, hatten wir auf dem Brocken
ziemlich warmes und trockenes Wetter. Die in dem Hochdruck
gebiete herabſteigende Luft erwärmt ſich dynamiſch und wird
gleichzeitig trockkener. Am Tage wird dieſe Erwärmung noch
durch die durch keine oder nur wenige Wolken gehinderte Sonnen
ausſtrahlung kräftigſt unterſtützt. Aber auch in der Nacht kann
durch Ausſtrahlung keine ſtarke Temperaturabnahme ſtattfinden,
weil die abgekühlte Luft in die Tiefe ſinkt und von oben durch
dhynamiſch erwärmte erſetzt wird. Am Mittwoch nachmittag
hatten wir auf dem Brocken großartige Fernſicht bei Windſtille;
man konnte mit unbewaffnetem Auge den Dom von Magdeburg
und den von Halberſtadt deutlich ſichten und im Weſten Klaus-
tal und Zellerfeld genau erkennen. Am Donnerstag früh trat
wieder dichter Nebel und Landregen ein, welcher tagsüber an
hielt und 22 Millimeter Niederſchlag lieferte. Jn der letzten
Nacht drehte der ſtarke Weſt unter Zunahme an Jntenſität wieder
nach Südweſt zurück und die Temperatur ging von 10 Grad
bis auf 1 Grad Celſius herab. Heute früh 7 Uhr Nebel, ſtür
miſcher, böiger Südweſt, das Thermometer zeigt 4 Grad und
das Barometer 665 Millimeter an. Um 10 Uhr vormittags trat
Nebeltreiben ein und zuweilen erhielten die Touriſten für kurze
Zeit großartige Ausblicke. Für die zweite Hälfte des Monats
Oktober beſteht wenig Hoffnung für ſchöne Herbſttage; im Gegen
teil trübes, wolkiges, kaltes und rauhes Wetter. Vom 18. d. M.
ab erfolgt die Briefbeſtellung durch einen Landbriefträger vom
Poſtamt Schierke aus, und zwar dreimal wöchentlich.

Halberſtadt, 15. Okt. (Das hieſige Schwurge-
richt) verurteilte in ſeiner geſtrigen Sitzung den 20jährigen
Dachdecker Otto Prinzka aus Egeln wegen Verleitung, zumMeineide unter Anrechnung von drei Monaten Unterſucemgkhaſt-
zu neun Monaten Gefängnis und den 28 jährigen Händler Heinrich
Kuhnert aus Egeln wegen fahrläſſigen Falſcheides zu einem
Jahr ſechs Monaten Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren.

Mühlberg, 15. Okt. (Eine wüſte Meſſerſtecherei)
entſtand anläßlich eines Tanzvergnügens in einem hieſigen Lokale.
Der Dienſtknecht Oehmig erhielt einen lebensgefährlichen Stich
in den Rücken, während der Arbeiter Schröder zwei Meſſer-
ſtiche in den Kopf und ein anderer Beteiligter einen Stich in den
Oberſchenkel und fürchterliche Hiebe über den Kopf davontrug. Die
gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet.

Coswig (Anhalt), 16. Okt. (Evangeliſcher Bund.
Diebſtahl.) Der Anhaltiſche Hauptverein des Evangeliſchen

Bundes hält ſeine Jahresverſammlung hier am 24. und 25. Okt.
ab. Auf unaufgeklärte Weiſe ſind dem Bahnarbeiter Weiſe in
Luko aus einem verſchloſſenen Koffer über 400 Mk. bares Geld
geſtohlen worden.

R. Coswig (Anhalt), 15. Okt. (Prähiſtoriſche Funde.
Die Mumie einer Maus. Aus der Kirchen-

chronik.) Jn der geſtrigen Sitzung des Geſchichtsvereins wurde
das Alter der letzthin auf einem Grundſtück der Lärchenſtraße ge

4 fundenen prähiſtoriſchen Gegenſtände feſtgeſtellt. Aus der Form
eines größeren Gefäßes, in dem Knochenreſte und Schmuckſachen

4 lagen, wurde geſchloſſen, daß die Begräbnisſtätte etwa 2400 Jahre
alt iſt. Auch wurde in der Sitzung eine „Kirchenmaus“ gezeigt,

4 die Mumie einer Maus, die, wenn die Annahme richtig iſt, daß
das Tierchen bei der Errichtung des Turmes eingemauert worden
iſt, ein Alter von über 700 Jahren beſitzt. Den Findern wurde
eine Belohnung aus der Vereinskaſſe bewilligt, um zur ſorgfältigen
Bergung und zur Ablieferung von Funden anzuſpornen. Herr
Paſtor Werner gab intereſſante Mitteilungen über die Bauge-
ſchichte unſerer Kirche, die ſich beſonders auf die Wiederherſtellung
des Altars, der Kanzel und der Orgel nach dem 30jährigen Kriege
bezogen. Der Umſtand, daß in den Liſten oft Beiträge von

fremden Schiffern erſcheinen, ſowie die Opferwilligkeit der armen
vohner wurden beſonders r Der Verein nahm

ſchließlich von einer Sammlung volkstümlicher Redensarten, die
Herr Gerichtsſekretär Kluge angelegt hat, mit Intereſſe Kenntnis

W. Rudolſtadt, 15. Okt. (Schwurgericht.) Geſtern
fand die letzte Verhandlung der gegenwärtigen Schwurgerichts
periode ſtatt. Verhandelt wurde unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit gegen den Dienſtknecht Albert Martin aus Lauſigk in
Sachſen wegen Sittlichkeitsverbrechens in zwei Fällen. Jn einem
Falle handelt es ſich um ein 12jähriges Mädchen. Das Urteil
gegen den wegen Sittlichkeitsverbrechens bereits vorbeſtraften
Angeklagten lautete auf fünf Jahre Zuchthaus und zehn Jahre
Ehrverluſt. Ein Gnadengefuch haben die Geſchworenen für das
Dienſtmädchen Martha Steiniger aus Ronneburg be
fürwortet, das vorgeſtern wegen vorſätzlicher Kindestötung zu
zwei Jahren und drei Monaten Gefängnis verurteilt worden iſt.

W. Sonneberg, 15. Okt. (Jn den Meininger Land-
tagswahlen) wurden gewählt für Höchſtbeſteuerte in
Sonneberg Fabrikbeſitzer Samhammer, für Meiningen
Oberbaurat Fritze, für die Großgrundbeſitzer in Sagalfeld
Schuldirektor Gnders, Bankier Eberlein, für Hildburg-
hauſen Oberbürgermeiſter Ben z.

Altenburg, 15. Okt. (Schweres Unglück.) Beim
Spielen im Garten einer Gaſtwirtſchaft im benachbarten Raſe
phas fiel ein vier jähriger Knabe in die Abortgrube
und fand darin einen ſchrecklichen Tod. Die herbeigeeilten
Erwachſenen vermochten nicht mehr, das Kind zu retten.

W. Koburg, 15. Okt. (Zur Reichstagsſtichwahl.)
Der Vorſtand der freiſinnigen Volkspartei im Herzogtum Koburg
erläßt eine Erklärung, worin die freiſinnigen Wähler aufge
fordert werden, bei der Stichwahl für den nationalliberalen
Kandidaten einzutreten.

W. Königſee, 15. Oktober. (Beider heutigen Landtags
erſatzwahl) im Wahlkreiſe Königſee (Stadt) wurde der ſozialdemo
kratiſche Kandidat Winter mit 666 gegen 285 Stimmen gewählt, die
der bürgerliche Kandidat Bergmann erhielt.

Vermiſchtes.
Ueber die Sturmverheerungen von Key Weſt vom letzten

Montag werden anſchließend an die erſten kurzen Meldungen nun
genauere Einzelheiten gebracht, die die Kataſtrophe immer furcht
barer erſcheinen laſſen. Die „Tgl. Rdſch.“ berichtet darüber: Ueber
die Nordküſte von Kuba brauſten die alles vernichtenden Wirbel-
ſtürme hin, über Key Weſt und über Florida. Die telegraphiſchen
Verbindungen ſind geſtört, ſelbſt der drahtloſe Verkehr iſt unter
brochen. Die ganze Stadt Key Weſt iſt nur noch ein wüſter
Trümmerhaufen. Ganze Häuſerblocks wurden von der Wut des
Orkans glatt weggefegt, die Holzbauten brachen zuſammen und
kurz danach ſtürzten auch die neuen Steinhäuſer ein. Die großen
Tabakfabriken ſind ſchwer beſchädigt. Mit Ausbruch des Sturmes
wurden im Hafen zahlloſe Schiffe von ihrer Ver-
ankerung geriſſen und hinaus in die See geworfen. Vielen
gelang es, das Unwetter zu überdauern, ſie kehrten am Morgen
nach der Kataſtrophe in mehr oder minder hart mitgenommenem
Zuſtand zu ihren Landungsplätzen zurück. Aber 75 Fahrzeuge,
meiſt freilich kleinere Boote, kehrten nicht wieder; ſie zerſchellten
im Sturme, und ihre Trümmer warf das Meer an die Küſte. Jhre
Beſatzungen verſanken in den Wellen. Allein in Key Weſt ſchätzt
man den Schaden auf weit über 8 Millionen Mark; die vier
größten Kirchen bilden nur noch einen Trümmerhaufen. Auch das
Gefängnis wurde vom Wirbelwinde erfaßt und zerbrochen.
Die Gefangenen entwichen, und nun ſpielten ſich gräß-
liche Szenen ab. Mit den erſten Zeichen von dem Nachlaſſen des
Sturmes begannen die Verbrecher ihr Werk; ſie plünderten
die Trümmer und ſuchten nach Koſtbarkeiten. Die
elektriſche Leitung der Stadt war zerſtört, und überall herrſchte
ſchwarze Finſternis. Man ergriff zwar ſofort Gegenmaßregeln,
die Truppen übernahmen einen Wachtdienſt, und patroullierkten
durch die Straßen, das Kriegsrecht wurde verhängt und ein frei

williges Wä organiſiert, aber in der Dunkelheit ver
mochten alle en nicht viel mehr als nur das Aller
ſchlimmſte abzuwenden. Jn den wenigen Gebäuden, die halb
wegs der Macht des Orkans getrotzt haben, drängten ſich jetzt die
Unterkunftsloſen auf der Suche nach einem ſchützenden
Dach. Ueberall fehlten Na ittel; die Behörden organiſierten
ſofort die Verteilung von Lebensmitteln, während man zugleich die
Regierung um Entſendung weiterer Truppen bat. Jn New
Orleans empfing man, wie ſchon gemeldet, eine drahtloſe
Meldung von einem unbekannten Schiffe von der Küſte Floridas:
„Siebenhundert ertrunken; Chaos und Grau-
ſen“. Dann verſagte der Apparat, und keine anderen Mel
dungen konnten mehr aufgenommen werden. Die größte Beſorg-
nis herrſcht über das Schickſal der Hunderte von
Arbeitern die auf den Kais von Florida bei dem Bau der
neuen Bahn beſchäftigt waren. Gewaltige Wogen von rieſiger
Höhe brachen über die kleinen Jnſeln herein, der Wind erreichte
eine Schnelligkeit von 100 engliſchen Meilen in der Stunde. Jm
Wetterbureau von Waſhington waren bereits warnende Nach
richten über das Herannahen des Wirbelſturmes auf Kuba einge
troffen, die man eilends an die Städte des Südens weitergab, ſo
daß die Hoffnung beſteht, daß viele Küſtenorte vorbereitet waren.
Die letzten Nachrichten bringen eine Liſte von über 1000
Toten, aber man befürchtet, daß ſie nur der Anfang von
ſchlimmeren Botſchaften bilden. Längs der Küſte ſind faſt alle
Ortſchaften Opfer des Orkans geworden, und in den Hafenſtraßen
liegen hoch aufgetürmt die Ueberreſte und Wracks vernichteter
Schiffe, die das tobende Meer weit ins Land hinein ſchleuderte.

inf. Statiſtik über die Zunahme der Schülerſelbſtmorde. Aus
Lehrerkreiſen wird der „Jnf.“ geſchrieben: Eine amtliche Statiſtik
der Schülerſelbſtmorde, die den Zeitraum von 30 Jahren, nämlich
von 1875--1905, umfaßt, ergibt den Beweis, daß die Schüler-
ſelbſtmorde auf eine zunehmende Verweichlichung der
Schüler zurückzuführen ſind. Das ſſhſtematiſche und er
ſchreckende Anwachſen der Zahlen iſt nur in einer Art von
Epidemie zu erklären, wie ſie ſich auch auf anderen geiſtigen
und moraliſchen Gebieten zeigt. Die erſten fünf Jahre von 1875
bis 1880 weiſen, wie das Fachorgan der wiſſenſchaftlichen Lehrer
Preußens zeigt, im ganzen drei Schülerſelbſtmorde auf, von
denen einer durch den Gram über den Tod der Eltern verurſacht
worden iſt. Das Jahr 1875 und 1876 hatte überhaupt keinen
Schülerſelbſtmord, desgleichen das Jahr 1878 aufzuweiſen. Nur
das Jahr 1877 kennt zwei Fälle und das Jahr 1879 einen Fall.
Von nun an ſteigt die Zahl ſtändig mit geringen Unterbrechungen.
Sie wächſt von den Jahren 1880--1905 um nicht weniger als
15 Fälle an. Während das Jahr 1880 immerhin nur drei Fälle
kennt, ereignen ſich im Jahre 1905 ſchon 18 Fälle. Auch in den
Jahren 1906, 1907 und 1908 ſind ſie beſtändig geſtiegen. Die bis-
her erwieſene größte Zahl von Schülerſelbſtmorden hat das Jahr
1901 mit 21 Fällen aufzuweiſen.

ok. Ladies smokers. Während die deutſchen Damen, ſoweit
ſie überhaupt Luſt am Rauchen haben, ſich faſt durchweg damit
begnügen, zu Hauſe oder in Geſellſchaften ſich eine Zigarette an-
zuzünden, macht die Rauchluſt bei den Damen Englands und
Amerikas geradezu reißende Fortſchritte. Jn den großen Städten
der Vereinigten Staaten iſt es allmählich Sitte geworden, als
Zeichen beſonderer Gunſt ſchon den Backfiſchen Zigaretten-Etuis
zu verehren; dieſe, mit Halb- oder Ganzedelſteinen eingelegt,
werden an feinen ſilbernen Ketten getragen. Aber nicht nur
Zigaretten werden jenſeits des Ozeans von den Damen konſu-

miert, ſondern auch Zigarren, leichte und ſchwere, und die
Pfeife. Es iſt ſoweit gekommen, daß die Herren gar keine Ent-
ſchuldigung mehr haben, ſich ins Rauchzimmer zurückzuziehen.
Jn England, dem gelobten Lande der Suffragettes, iſt das öffent-
liche Rauchen der Damen überhaupt ſchon offiziell anerkannt:
kürzlich hat eine engliſche Eiſenbahngeſellſchaft, die London and
North Weſtern Railwah, in jedem Waggon erſter Klaſſe eine
Raucherabteilung für Damen eingerichtet, für „ladies smokers“,
wie die Aufſchrift lautet.

Gegründet 1874.

Cöln a. Rh.
Hohe Strasse 51

Messaline faconneé muster Breite 48 cm

Crépe Princesse effekten Breite 110 em

Halbfertige Tüllkleider ven 15.50

222

Grösstes Versandhaus für Damen- Kleiderstoffe

Gustav Cord
Verlangen Sie Muster und Kataloge Aufträge von 10 Mark an franko,

Herbst und Winter 1909/10

Seidenstoffe und Samte
unübertroffene Auswahl in allen modernen Farben und zu sehr billigen Preisen.

t Für Kleider
Satin Paillette e h Jene 2.20 2. 80 e Heer

e kleine Punkt- u. 3.20 3. 60 Anr Meter

Crépe de Chine Gute B. o et 44. 30 vie 8. 80 ar Meter
glatt und mit kleinen 4.80 95.20 Aardfeter

iche glanzr. Samt-Velours Chiffon a 3.80 5. 9214.50 Aer

Halbfertige Kleider e Grosse Auswahl in den neuesten Fassons
Halbfertige Mousselinekleider ven 6. 8.75 10 14

Louisine
Sura
Surah ecossais
Messaline

Velours gaufre

18.50 24. an

Unentbehrlich für jede Entzückende Auswahl dermoderne Toilette sind Echarpes neuesten Schöpfungen

Lyoner Crépe de Chine u. Chiffon-Echarpes
Duftige Tüll- und Gaze-Echarpes

Für Blusen
feingestreift, aparte Farbenstellungen

schmale Streifen und kleine Karosh Breite 45 cm M. 1.90 bis 3.50 das Meter
speziell blaugrüne Schottenmuster

estreifter Grund mit kleinen Muster-e Breite 48/52 M. 3.00 bis 3.80 das Meter
moderne Samtstreifen

Spaniſche Spitzen-Echarpes und Brüsseler Spitzen-Echarpes
Aparte buntbedruckte Echarpes, Gold- u. Perlen-Echarpes

Berlin W. 8
Leipziger Strasse 36

Telegramm Adresse

für beide Häuser:
Stoffcords

Breite 45 cm M. I.50 bis 2.- das Meter

reſte 48/50 em d. 2.50 bie 4.80 das Meter

Breite 46/47 em M. 1.70 u das Meter

e
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Skiz2ze), IIWerkoe, des Hotpianisten

osition wird der Konzertgeber in Feamn. aber
Vor dem Spiel einer jeden Kom

eingehender Weise das betreffende erk auf seine formelle,
harmonische Schönheiten analysieren.

Konzertflügel: Blüthner (Vertretung: Döll, Grosse Ulrichstrasse 33).Abonnementskarten zu Mk. 12,40, 9,40, 6,40 u. 3,20, inzelkarten zu Mk. 4,10, 3,10, 2,10, 1,05, sowie
I Programmbücher (ca. 100 Seiten stark) zu 66 Pfg. in der Hofmusikalienhandiung i. Hothan.

eine
Dank dem Zuſpruche

rhythmische, melodische und

gen am eipxiger. S

8 Reichste Auswahl w.

Speisen und Getränke.
M DeliKate Suppen.9 S

S
n

W

Kaisersàle, Dienstag, den 26. Oktober, 8 Uhr
I. Philharmonisches Konzert

Solisten: u s de PadillIa von der Kgl. Hofoper
in BerlinProf. Herm. Ritter aus Würzburg (Viola alta).
Leitung: Hans in ger

1. Berlioz, Symphonie „Harold“ in ltalien. 2. Mozart, Arie„Endlich naht sich“ aus Figaro. 3. Rich. Strauss, Don Juan,
symph. Dichtung. 4. Solostücke für Viola alta. 5. Lieder

am Klavier.
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Pöll.

Abonnements auf 6 Konzerte I. PI. 12,60, II. PI. 9,60, III. Pl. 6,30;Einzelkarten M. 3,10, 2,10, 1,55 u. 1, ös5 in der Hofmusikalienhälg.
von Heinrich Hothan, Gr. Vlrichstr. 38. Fernspr. 2335.

nte Mittwoch., 27. OKtober s VhrUORLESGNG
GERHART HAUPTMANN

aus eigenen, meist ungedruckten Werken.
Karten zu 1, 2, 3, 4, 5 Mk. bei Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr.

Krieger -Begrähbnis- Verein Halle- Saale.
Sonntag, den 17. Oktober d. Js., abends 7 Uhr feiert

in den G Feſtſälen“ unſer Verein ſein
49. Stiftungsfest.

Dasſelbe beſteht aus Konzert, Theater und Ball. [4481
Die werten Kameraden und deren Gäſte ſind hiermit herzlichſt

eingeladen. Orden und Vereinsabzeichen ſind anzulegen-
Der Vorſtand.

Der Verband deutscher Musiklehrerinnen

Musikgruppe Halle
veranstaltet eine Folge öffentlicher Vorträge,

I. Im grossen Hörsaalo des Seminargebäudes der Universität

Montags 6 Uhr
W. A. Mozart, seinr «0I. J. u Leben und geine

Werke
Beginn: 1. November bis Ende Februar. Preis M. 10.00.

2. Im „Gemeindehause“, Albrechtstr. 27, Donnerstags 6 Uhr

Herr Prof. Dr. Prove: n neStimmorgane und deren
krankhafte Störungen,

8 Vorträüge. Beginn 28. Oktober. Preis M. 6.00.

I AartenverKauf bei Heinrich Mothan,
Gr. Ulrichstrasse 38, und beim Kastellan Kittelmann,

Sewinargebäude. [5664

Der Fraueuverein für Armen und Krankenunter-
ſtüßung der Johannesgemeinde

hält am Mittwoch und Donnerstag, den 20. und 21. Oktober
im „Evangel. Vereinshauſe“, Kleine Klausſtraße 16, ſeinen

T

ab. Der Ertrag dient der Unterhaltung der Diakoniſſenſtation und

der Pflege armer Kranker r a en Wir bittenherzlichſt jedermann, uns in dieſem en Werke zu unter
ſtüzen durch Einkauf auf dem Bazar. ckſicht auf die tagsüber verhinderten Herren iſt der Bazar a irre bis 10 Uhr
abends geöffnet. Erfriſchungen aller Art, muſikaliſche S
bietungen. Schluß am Donnerstag 1 Uhr mittags

Der Vorstand.Fr. A. Blosfeld. Fr. O. Dönitz. Fr. A. Eggert. Fr. G. Ernst. Fr. 1oh.
Schultze. Fr. A. Sohönemann., Frl. L. Schwarzburger. Fr. E. Stahl.

Fr. E. Tischer. Stadtälteſter, Stadtrat a. D.
Dönitz. Pfarrer Tischer. [4438

Fr. I. Stavenhagen.

zu erdffnen.Prirat- n. Iachhöleungerrieht

fäy Schüler aller Klaſſen. Schnelle
d ſichere Vorbereitung f. d. Einjährige Prima, Abitur. Sitzen

gebliebene Tertianer beſt. d. Ein ein und offeriere einen Poſten

beschäftseröffnung u. Empfehlung.

I Poelikan-Caramel-Halz-Bier W ist an Qualität unerreicht-
Kalsersäle: Dienstag, 19. Okt., Dienstag, 9. Nov., Donnerstag, 25. Nov. u. Mittwoch, 15. Dez. 8 Uhr.

(Vier Klavier- AbendeChopin-ZiyKIus V M.u durch die Vorträge: I. Chopin als Komponist, II. P. Chopin S raphische
Chopin als Pianist, IV. Allgemeine Bemerkungen zur Interpretierung C

des geehrten Publikums iſt es notwendig geworden, mein

Schuhgeschäft I eipzigerstrasse 64
zu vergrößern und gleichzeitig eine

Filiale Merseburgerstrasse 64
[4491

Jch hoffe auf Grund meiner ſoliden Geſchäftsprinzipien, nur gute Ware zu billigen Preiſen
zu verkaufen, auch fernerhin auf die des geehrten
zur Anfertigung erſtklaſſiger Herren und Damenſtief

Gleichzeitig lade ich zum Beſuch meines enormen, in allen Artikeln gut ſortierten Lagers

ublikums und empfehle mich
el, ſowie Reparaturen in eigener Werkſtatt.

jähr. nach 5 Monaten. Vorzügl.
Erfolge und Empfehlungen. Gute
Penſion. Dienemann, wiſſen
ſchaftlicher Lehrer, Herderſtr. 10.

Herren -Box- Stiefel
à Paar 7.50 M.

Damen- Box- Stiefel
à Paar G. 50 M.

Musikunterricht
in Gesang und Klavier erteilt auch
Anfängern Elsa von Ruediger,
Biswarckstrasse 4 I.

Damenputz.
Hüte werden ſchick u. geſchmack

voll garniert und moderniſiert
Schulſtraße 2 II.

Sehuhwarenhaus
Ferdinand Loren eLeipzigerstrasse 62.

Filiale: Merseburgerstrasse

Fortbildungssehule
des Kaufmännisehen Vereins E. V.)

(Schullokal: Gr. Brauhausstrasse 15 I.)
Winterhalbjahr 1909/10.

Aufnahme: ?ontag, Aen 18. Oktober abends 8 Vhr,
in den Schulräumen.

Beginn des Unterrichts: r Pnichtsehüler
Dienstag, den 19. Oktober, nachm. 2 Uhr,

Neue Abendwahlkurse rur Niohtmitglieder)
FEinfache Buch führung (Halbjahrskursus, 2 Std.)

Beginn Freitag, den 22. Oktober.
Doppelte Buch führung (Halbjahrskursus, 2 Std.)

Beginn Donnerstag, den 21. Oktober.
Stenographie, System Stolze-Schrey (Jahreskursus I Std.)

Beginn: Freitag, den 22. Oktober.Stenographioe, System Gabelsberger (Jahreskursus 1 Std.
Beginn: Dienstag, den 19. Oktober.

KRundsehrift (Halbjahrskursus 1 Std.) Beginn: Freitag 9-10 Uhr.
Schönsehreiben (Halbjahrskursus 1 Std.) Beginn: Prei-

tag 8--9 Uhr.
Maschinensehreiben (Halbjahrskursus 1 Std.) nach ver-

schiedenen Systemen. Abteil. von je 5 Teilnehmern,
Unterrichtszeit nach Vereinb., Beginn: Nittwoch, den
20. Oktober.

Auf die übrigen Wahlfächer (Jahreskurse für Französisch,
Englisch, Handelsrecht) wird gleichzeitig hingewiesen.
Die VUnterrichtegebünhr beträgt pro Stunde und Jahr 5 Mk.für den Unterricht in doppelter und einfacher Buchbfährung

pro Kursus 10 Ak. Für Mitglieder, für Söhne von Mit-
gliedern und für Pflichtschüler ist der Besuch der Wahl-fächer Kostenlos. Für den Unterricht im Maschinenschreiben
Wird von jedem Teilnehmer eine besondere Gebühr von
10 MK. erhoben.

Auskunft, Anmeldescheine, Stundenpläne im Sekretariat
(Gr. Brauhausstr. 15 1) in den Geschäftsstunden, werktäglich
5--6 Uhr nachm. Der Vorstand.

Vorträge zur Geschmackshbildung
des Kaufmanns

im Auditorium maximum im Seminargehäude der VUniversität.
W Dienstag, den 19. Oktober, abends 8x Uhr

Vortrag von Dr. Karl Schaefer Bremen:
Gebrauchs- und Luxusgegenstände,

Taſelgeschirr, Nutz- und ZTiergeräte aller Art-
Eintrittskarten zum Preise von 1 Mk. sind in der Kanzlei der

Handelskammer, Franckestrasse 6, und beim Sekretariat des Kauf-männischen Vereins, Grosse Braubausstrasso 15, sowie am Eingang

zum Vortragsraum 2u erhalten. [5667

R Zum Besten des hbauchstedter Theatervereins. DE
Aus der griechischen Götter- u, Heldensage

7 Vorträge Wien
23. Okt. Pandora 30. Okt. Giganten 6. Nov. Achilleus
13. Nov. Odysseus 20. Nov. Herakles 27. Nov. Theseus
Gnigerie, egeg von Professor Dr, Carl Robert
im Audltorlum XVIIl des neuen Auditorien- Gebäudes der Universität

Sonnabends 55 Uhr pünktlich.
Be Sonnabend, den 23. OKtober 1909.
po J Denerrertes für alle 7 Vorträge zu 6 Alark,

Pinzelkarten zu 1,50 Mark sind bei dem Pförtner
des Auditorien- Gebuudes, Hrn. Kittelmann, zu haben.

ſſal u. Zeichenschule für Damen

S. von Sallwürk,
c jetzt Geiststrasse 28, I. Et.

Wiederbeginn des Unterriohts am I8. OKtober-
Anmoeldungen dasgelbst. Prospekt.

ſötere Mädchenschule I. mee

sewinar in den Franckesehen Stüftunven.

Das Winterhalhjahr beginnt am F. Dienstag,
den 19. Oktober d. Js., 9 Uhr vormittags mit der Aufnahme
der angemeldeten Schülerinnen.

Anmeldungen werden an den Wochentagen von 11-12 Uhr im
m des Direktors entgegengenommen. [5359Halle a. S., den 7. Oktober 1909.

J. A. Voigt.
Staatl. gonehm, Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Pinj.-Freiw.- Examen sowie für alle Klassen
höherer Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium, besondere

Dawmenklassen) von
in Halle a. S., Heinrichstr. 14Dr. Herm. Krause en ren

U GSchulanfang Montag den 1I8. OKtober cr. De

Dir. Dr. Döveherscho Vorbildungvangtalt

5 Ziet tr. 22/23,Berlin W. 57, etIn 21 Jahren best, 3243 W dar. 2233 Saiten 238 Abit.,
in 6 Jahren 33 Damen, 09 bis 1. Okt. 23 Abit., dar. 9 Damen
(5 v. 6 i. Sept.), 81 Fahnenj., 9 Prim., 1 Seoxad., 20 Pinj.,
17 für höhere Klassen,

Guſtav AdolfFrauenverein.,
Am Dienstag, den 19. Oktober, ſoll der Guſtav Adolf-

Frauenverein ſeine Arbeit wieder beginnen und bitten wir alte und
neue Mitglieder, ſich bei den Nähereien beteiligen zu wollen.

Es werden Wäſche und Kleidungsſtücke gefertigt für die Kon
firmandenanſtalten in katholiſchen Gegenden, welche dort, wo keine
evangeliſchen Kirchen und Schulen ſind, die pängeliſchen Kinder
ſammeln und unterrichten laſſen. Jede Hilfe dazu, ſei es durch
Geldbeiträge oder mit arbeitenden Händen, iſt dankenswert und ſehr
willkommen.

Während der Wintermonate findet der Nähverein jeden Dienstag
nachmittag von 3--5 Uhr im Saale der Kinderbewahranſtalt,
Martinsberg 21, ſtatt. Jm Namen des Vorſtandes

Margarete Weicke.

Ein oder mehrere Schüler
finden gute Pension in ruhiger Lage in der Nähe doer
Oberrealschule und des Gymnasiums bei wissenschaftlichem Lehrer.
Beaufsichtigung der Schularbeiten und Nachhilfe. Pensionspreis

X nach Uebereinkunft.

x

Viktoriaplat- 6 I.

Früffnun ver Pfadudhen davon J

Sonnabend, den 16. Oktober 1909.
Hochachtungsvoll

Aug. Lauſffer Nachf.,
Hallorenkuchenbäckerei und FFlebackfabrir,

i ierſrſ [5636
Pelzwaren ift. ſt

Leipzigerstr. 16.

2 euheiten. Reparaturen.
Künstliche zähne,

W pPiomhen, Stiftzähne, Reparaturen et e
Spezialität:sohmerziobes Zahnziehen.Wiiiy M uadler, m ter

Leipziger Turm
Neue Promenade 16I, FeKe Leipzigerstrasse.Zahlreiohe Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3488.

Pelikan Plisner ist den teureren böhmischen dieren an Qualität vollkommen ebenbürtig,.



Direktor u. Besitrer: Paul Blüthgen.
Heute Sonnabend, den 16. o0Ktober

Gala-Premiere,
Gänzlich neue Attraktionen.

S internationale Künstler 35.
Vom 16.-31. OKtober täglich

GastspielDr. phil. G. Rückle,
unübertroffener Meister der Gedächtnis- und Rechenkunst.

6 Ulanoſfs 6
Russen-Troupe.

3 Weises 3
Akrobaten-Melange- Akt.

Grete Galius
mit neuem 2zündenden Roepertoir.

AttrakKtion AttrakKtion!I 53 Werner Amoris 8
in ihrer Pantomime

Lies Fils a Papa
oder: Das verrückte Motel.

Zwoerehfellerschütternde Lacherfolge HochvornehmeAusstattung!
Dreimaliger Dekorationswechsel!

Emil BRuschmannm,
der beliebte Humorist.

5 Ara Zebra Voras 5
Indianer, Squaw und Cowhboys.

5 Luncis 5
in ihrem phänomenalen Musikal-Akt.

3 Leearlows 3
sensationeller Luftakt! 1 Orig.-Chinese, 1 Dame, 1 Herr.

I Unfisehe Berichterstattung,
Lebende Photographien, Neue Bilder-Serle,

leden Mittwoch nachm. 4 Uhr
lebende Photographien

Entree Kinder 10 Pfg.,
Erwachsene 20 Pfg.

Sonntag nachmittag 4 Uhr
Familien- Vorstellung.
Jeder Erwachsene 1 Kind frei.

Kinder halbe Preise.

e

Preise wie gewönnlich:
Billetts im Vorverkauf täglich von 7 Ubr früh bis abends

Franz Földeſſy, Guts

Peter Walperl

Freitag und Sonntag
von 7 Ubr an

6 Uhr im Zigarrengesebäft Armno Sturm, Sr. Steinstr. 44,
neben dem Walhalla- Theater.

l Souper- Musik
Sonntag Diner Musik

von 1-8 Uhr.
Austern und Austerngerichte.

Sonntag, den 17. Oktbr., nachm. 4 bis abends 11 Uhrzwei Miiitär- Konzerte
der Kapellen des FeldArt.Rgts. Nr. 75 u. des Füſ.-Rgts. Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Wein- Restaurant
und Grand Hotel

Inh.: Herm. Berges
und Ferd. Hamacher,

Neue Bewirt-
schaſtung,

empfiehlt seine ele-
ganten Räume zur
Abhaltung von Pest-
lichkeiten jeder Art.
Jeden Abend

Künstler- Konzert. Sonntags: Diner- Konzert.
leden Dienstag u. Donnerstag ſive o'clockteas,

I wasdeburgerstr. 65, Tel. 810. I

Café Rolandl.
Täglich Konzert.

Münchener driginal Oktoberfest,
eführt von den beliebten Enſembles„O' dorfeaveſlere und die lustigen Ober-Bayern.

W Anfang 7 Uhr abends. W [4404
Voy 11 Uhr an grosse Konfetti-Sohlacoht.

r Saalsehloss Brauerei.

re 2

Neuheiten inWlidieder-, älace-,
Stoffhandsehuhen.
Gust. Liebermann, Herrnburgerſtr. 30.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 17. Okt. 1909,

nachmittags 3 Uhr
3. Volks Vorſt. zu klein. Einheitspr.

Egmont.
Trauerſp. i. 5 Akt. von W. v. Goethe.

Muſik von L. van
Spielleitung :Oberreg. K. Scholling
Nach dem 2. u. 4. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 2x Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 UhrSonder Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Unter perſönlicher Leitung des
Komponiſten

Die Pörster-Christl.
Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder. Muſik v. Georg Jarno.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikal. Leitung der Komponiſt.(Ohne Hnwernio

PerKaiſer Joſef i. Rudolph.
Graf Golonitzky,

Generaladjutant P. Kurzbuch.
Graf Gottfried von

Loeben, Oberſthof-
meiſter K. Stahlberg.v. Reutern, Kammer

herr R.KummerehlBaron eſſe Agathe von

Othegraven, Hofs
damg WalterHörigGraf Sternfeld,
Hauptmann C. Hammes.Komteſſe Joſefine,

ſeine Schweſter Jrmg. Kühn.

verwalter bei Stern-

feld Barrö.Hans Lange, Förſter A. Aumann.
Chriſtine, ſeine Tochter M. Strohecker

Fr. Gruſelli.
Minka, Zigeunerin Alicev. Boer.
Baroneſſe Kleinau Käthe Seller.
Baroneſſe Franken r. Paetow.
Frau von Lieben Amberg.Fräul. von Streben S
Fräulein von Labay M. Wagner.
Komteſſe Werben Steinführer.
Komteſſe Lünau g. Wagner.
Fräulein von Nette K. Kurzbuch.
Fräul. von Ramdorf A. Hartmanndie von Pallen G. Herrmann
Frau von Lerch M. Lübben.
Fräulein von Stegern Elſe Seidel.
Fräulein von Laſſen E. Hendrichs.Frau von Lenori P. Jariſch.
Fräul. von Tiſchenfels W. önig.
Kavaliere u. Hofherren, Hofdamen,
Gardiſten, Gendarmen, Bürger und

Bauern beiderlei Geſchlechts,
Zigeunermuſikanten c.

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [5652

Nach Schluß der e
Erfriſchun 6 mit kleinem

mbiß im [5443
Weinhaus Broskowskf.

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9/10.

Neues Theater.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe

Der Hüttenbesitzer.
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 17. und Montag,
den 18. Oktober 1909.

Leipzig (Neues Theater). Die
t er von Nürnberg.
Montag Mignon.

w (Altes Theater): Diechiedene i Montag
ie geſchiedene Frau.

Weimar (Hof-Theater): Der
Freiſchütz.
agdeburg (Stadt Theater):
Baron Trenck. Montag:
Die Rabenſteinerin.

Erfurt (StadtTheater): Fra
Diavolo. Montag Revo-
lutions- Hochzeit.

Wilhelmsgarten,
gut bürgerl. Fam.

Landwehrſtraſe 3Täglich Künstler- Konxort

von 4-6 und 8--12 Uhr.
Wo findet man gründliche Aus

bildung in landw. u. kaufm.
s u. BerwaltargeNur LeiyAn ſripinerſraſt 53,
Landw rivatschule,
Dir. R. Palkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Elocen polbrinen
Weſſervichh f. Herren, Damen

u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Se Sohnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.
h Wayriſche (waſſerdichte)
O Loden- Mäntel
für Damen, Herren und Kinderr praktiſch und preiswert.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Moderner
langer Paletot

aus meliertom Covertcoat oder
weichem einfarbigen Velour, auchals Abendmantel geeignet.

Mark 45. 35.28., 20

perter Faletot

Eskimo, in schwarz, marine u.m. Stebkragen u. Blepden verz t

im Rücken s
Mark 70.50. z 20
Jcbneillbr

Leipzigerstr. 94.

wo Karten,
Sonntag, den 17. Oktober,
Grosses Konzert,

ausgeführt vom
geſamten Orcheſter des

ſ.Re ts s. Nr. 36.
(Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter

O. Wiegert.)
Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.Er mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

22. 10. G. S. L. V.
Toilette n. ne ruhen gen Oum
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91

Apolio- Theater.
e Gustav Poller.e, Sonnabend, den 16. Oktober10 für ine völlig neue erstklassige Debuts!

Das Phänomenalſte auf dem Gebiete d der Dreſſur!

Der

Mensehenaffe Phary].

als Universal-Künstler.
Charly beim Diner!cher als Klaviervirtuoſe!

Charly im Schlafkabinett!
Charly als Kunſtradfahrer!

Mlle. Margherite,
„Jm feenhaften Wundergarten“.Ein Märchen aus 1001 Nacht. 2000 Glühlampen!?

Mr. Keenwood, Georg Rösserder Mann mit den unge mit ſeinen vor Zügen
ſchickten Händen. humoriſtiſchen Vorträgen.

Sisters Esmeralda,
großartige amerikaniſche Exzentrik-Tänzerinnen.

Marka fFreya,
die ausgezeichnete, einzig ſtierende Karikaturiſtin

und Burleske-Soubrette.

Gerds-Trio,
1 Dame, 2 Herren, equilibriſtiſcher Wunderakt.

Ein Phänomen weiblicher Kraft.

Los soeurs Orcanas, Dröse's Velograph,
Melange-Akt am Trapez und optiſche Berichterſtattung

an den römiſchen Ringen. aktueller Tagesereigniſſe.

Astoria-Ouartett,
vorzügliches DamenKunſtgeſang-Enſemble.

Jnfolge der enormen Koſten dieſes Spielplans gelten
von heute ab folgende Preiſe

gende erre Loge Mk. 2,50, I. Rang Mk. 1,75,Parkeit numeriert Mk. 1,50, Mittelbalkon Mk. 1- 50,i. Parkett unnumeriert Mk. 100, II. Rang Mk. 0,40
exkl. ſtädtiſcher Billettſteuer.

Jm r in den bekannten nLoge Mk. 2,00, J. Rang Mk. 1,50, I. Parkett numeriertMk. 1,30, Senat Mk. 125, I. Parketi unnumeriert
Mk. 0,80 extl. rn Billettſteuer.

Der Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen iſt an Sonnund Feſttagen aufgehoben.

Sonntag, den 17. Oktober, nachm. 4 u. abends S Uhr: S

r 2 grosse Vorstellungen.
Jn der Nachmittagsvorſtellung Auftreten d. geſamten Künſtler.

Vorführung des Menschenaffen Charly I.
Ermäßigte S n Loge und J. Rang Mk. 1,Parkett Mk. 0,50, II. Rang Mk. 0,30 exkl. 5Pf di Billettſt.
Eltern haben ein Kind frei! Kinder halbe Preiſe!

J

literarivcho Govellsehalt, Iallo a.

Montag., den 18. OKtober, abends s Uhr pünktlich
im Saale der Loge zu den 3 Degen (Paradepiatz)

Vortrags-Abhond.
Geh. Regierungerat Professor Dr. H. Riehl (Berlin):

H. Ihsen: „üestalten 1. (tedannen seiner Dichtung

Der Zutritt ist mur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarto gestattet.
Mit Beginn des Vortrages pünktlich S Vhr werden
die Saaltüren geseblossen. r gesehäfts führende Aussehus,.

Wintergarten.
Jn dem apart ſchön dekorierten Spiegelſaal

Sonntag, den 17. Oktober 1909, abends 8 Uhr
Mostfert und Schönhelts- Aben

verbunden mit k on 9 rt und w.
ausgeführt v. Trompeter-Korps d. e äai .-Reg. Nr. 75

und daran anſchließend
12 ubr Proklamierung der 5 wertvollen Preiſe.Jeder anweſen Herr c Motto: Der Schönſten den Preis.

in

Im ſé ert von 4 bis nachts 12 Uhra das n ge KünſtlerEnſemble unter Leitung

2 Kahlenberg.
Reichshof.

Sensation!

zuonvsuog

ne durtt.
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Sonntag

Das Muſenm am Großen Berlin
in Halle a. S.

Seit der Berufung eines ſtädtiſchen, kunſtwiſſenſchaft

e r r r Wahr verſtrichen ein Jahr, das in der geſchichtlichen Ent
wickelung der Gemäldegalerie des Muſeums am Großen
Berlin ſeine grundl Bedeutung für immer behalten
wird. Es erſcheint deshalb nicht unangemeſſen, den Er
rungenſchaften, die dieſe Spanne Zeit unſerem Muſeum
gebracht hat, eine kurze zuſammenfaſſende Betrachtung zu
widmen.

Die Einteilung und Benützung der vorhandenen
Räumlichkeiten iſt bereits geſchildert worden. Heute läßt
ſich hinzufügen, daß ſie ſich bewährt hat. Der Gedanke,
die Hauptzimmer des unteren Stockwerks den Aus
ſtellungen vorzubehalten und den Eigenbeſitz des Muſeums
im oberen Stockwerk in harmoniſch zuſammengeſtimmten
Gruppen zu zeigen, iſt durchaus praktiſch und empfehlens-
wert. Daß der Anfang zur Bildung und Ausſtattung eines
Leſezimmers gemacht wurde, ſcheint beſonders an-
erkennenswert. Inzwiſchen hat man auch die kalte Un
freundlichkeit und Ungaſtlichkeit der Zimmer zu vertreiben
gewußt. Ueberall ſind an den Fenſtern Vorhänge ange
bracht, die eine günſtigere Lichtverteilung ermöglichen, und
im oberen Stockwerk ſind Läufer gelegt worden. Manche
Kleinigkeit der inneren Anordnung beweiſt ferner, daß
geſchickte Hände beſtrebt ſind, dem Beſucher einen an
heimelnden Eindruck zu verſchaffen. Vielleicht läßt es ſich
bald ausführen, die untere Etage ebenſo wohnlich aus
zuſtatten. Freilich müßte hier zunächſt mehr Einheitlich-
keit erlangt werden. Sollte es nicht möglich ſein, für die
Riebeckſammlung, deren Wert ſelbſtverſtändlich nicht an
getaſtet werden ſoll, andere Räume ausfindig zu machen?
Sie nimmt ſich hier neben den Gemälden doch gar zu
ſonderbar aus, und die Zimmer, die ſie jetzt anfüllt, ſind
recht notwendig, um den Beſitz an Bildern zu entſcheiden
derer Geltung zu bringen. Welche Freude und welchen
Genuß bereitet es ſchon heute, im oberen Stockwerk die
ſtattliche Reihe guter Kunſtwerke zu betrachten! Da ſollte
doch nicht gezaudert werden, die unteren Zimmer ebenfalls
für die Malerei bereit zu ſtellen,

Für Neuerwerbungen ſind heute natürlich andere
Geſichtspunkte maßgebend als vor zwanzig und dreißig

hren. Jſt Gelegenheit, mal das eine oder das andere

am S „C—DZW m

werben, wird nicht eben leicht ſein.

vergeſſen, daß auch die heimiſche Kunſtproduktion ihr
gutes Recht hat, auf ein Plätzchen in unſerem Muſeum zu
hoffen. Prüft man die
Jahre gemacht worden ſind, unter dieſem Geſichtswinkel,
ſo wird man ſich ihrer herzlich freuen dürfen. Das
„Jnterieur“ von Joh. Sperl empfiehlt ſich durch ſein
liebenswürdiges Motiv und ſeine maleriſchen Quali

täten. Wilhelm Trübners Bild „Tilly reitet während der
Schlacht bei Wimpfen in die dortige Dominikanerkirche,
um für den glücklichen Ausgang der Schlacht den Segen
des Himmels zu erflehen“, iſt zwar nur eine flotte Studie,
aber dennoch von erſtaunlich fertiger Wirkung. Köſtlich
durch Malweiſe und Kolorit iſt das „Apfelſtilleben“ von
Charles Schuch, ohne Zweifel die künſtleriſch wertvollſte
Erwerbung des letzten Jahres. Den Eindruck der Mal-
weiſe Max Liebermanns, von dem das Muſeum ſchon zwei
Skizzen ſeit 1900 beſitzt, vervollſtändigt die „Tuchweberei“.
Von Walter Leiſtikow, dem Entdecker und Schilderer der
Schönheit in der märkiſchen Landſchaft, ein Bild zu er

Freuen wir uns alſo,
daß es gelang, eine „Havellandſchaft“, flott, klar und
ſtimmungsvoll in Gouache hingeworfen, für unſer Muſeum
zu kaufen. Ein gutes, ſolides Bild ſind die „Treibhäuſer“
Fritz Rheins, der im Vergleich zu Liebermann und
Leiſtikow die jüngere Malergeneration der Berliner
Sezeſſion vertritt. Jm Motiv außerordentlich ſympathiſch
und koloriſch fein zuſammengeſtimmt, erſcheint die
„Mühle in der Bretagne“ von Fritz Thanlow. Zu dieſen
Trägern bekannter Namen geſellen ſich Fritz Wildhagen,
aus deſſen Ausſtellung eine „Dünenlandſchaft“ dem
Muſeum geblieben, und Walter Bondhy, ein junger Künſtler,
der, wie ſein farbenkräftiges „Treibhaus“ beweiſt, ſicher
noch eine ausſichtsvolle Zukunft vor ſich hat. Unter den
Halleſchen Künſtlern ſind von der älteren Generation
Adolf Senff, von der jetzigen Heinrich Kopp berückſichtigt
worden, deſſen „Dorf im Odenwald“ bereits auf der Aus
ſtellung bei Tauſch und Groſſe gewürdigt wurde.

Für die Veranſtaltung von Ausſtellungen ſind eben-
falls geſunde Grundſätze ausſchlaggebend geweſen. Ueber-
all bemerkte man ſinnvolle Auswahl; alles Zuſammen-
häufen von Werken, wie ſie etwa gerade der Zufall darbot,
war mit Recht vermieden worden. So gewährtem die Aus
ſtellungen, die unſer Muſeum unternahm, einen be-
friedigenden, einheitlichen Genuß und willkommene Be
lehrung und Anregung, ſelbſt wenn das Einzelne nicht
immer auf der Höhe einwandfreier Kunſtübung ſtand. Mit

en, die ſeit einem

Z. Beilage zu Nr. 487 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Beſuchern das Jntereſſe und den Wunſch erweckt, der Pflege
der Halleſchen Kunſt beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen.
Die unendlichen Bemühungen, die ſich unſere Muſeums-
verwaltung für das Zuſtandekommen gerade dieſer Aus
ſtellung gegeben hat, ſind alſo nicht vergeblich geweſen.
Das freundliche Bild, das hier von der jüngſten Entwick
lung unſerer Halleſchen Gemäldegalerie entworfen iſt,
wäre nicht vollſtändig, wenn nicht mit herzlichem Dank
nochmals der verſchiedenen Spender von Kunſtwerken und
vornehmlich der Reinhold Stecknerſtiftung gedacht würde.
Die Stecknerſtiftung hat es im weſentlichen ermöglicht, den
innern Beſtand unſeres Muſeums planvoll auszubauen.
Sie ſollte aber auch der Anlaß zu begeiſterter Nacheiferung
werden. Unſer Halleſches Muſeum hat noch zahlreiche und
mannigfaltige Aufgaben zu erfüllen, wenn es billigen An
ſprüchen gerecht werden und eine Stätte künſtleriſcher Er
ziehung des Publikums ſein ſoll. Dazu gehören Mittel:
mehr Mittel, als ſie der ſtädtiſche Haushaltungsplan be-
willigen kann. Es gilt alſo, die Opferfreudigkeit der
Halleſchen Bürger, die ſich ſchon ſo oft und ſo gern be
währt hat, zu dieſen hohen Zwecken immer von neuem auf
zurufen. Füllen ſich die Räume des Muſeums am Großen
Berlin mit immer koſtbareren Schätzen, dann wird es ſich
eine einſichtsvolle Bürgerſchaft auch nicht nehmen laſſen,
die Pläne zu einem Neubau, der eigentlich ſchon jetzt not
wendig iſt, bereitwillig und nachdrücklich zu fördern.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Generalproben zu der neuen Operette „Die Förſter-
chriſtl“ haben unter Leitung des aus Wien zur Premiere und
perſönlichen Direktion ſeines Werkes eingeladenen Komponiſten Herrn
Georg Jarno zur vollen Zufriedenheit des Autors ſtattgefunden,
und es iſt kein Zweifel mehr darüber, daß das melodiöſe Werk auch
hier wie überall einen großen ehrlichen Erfolg haben wird. Die Vor
ſtellung findet am Sonntag abend 7! Uhr bei aufgehobenem Abonne
ment ſtatt und ſchließt ſo rechtzeitig, daß auswärtige Beſucher bequem
alle Anſchlußzüge erreichen können. Montag (36. Abonnements
vorſtellung, viertes Viertel) „Moral“ von Ludwig Thoma (zum
letzten Male). Dienstag „Oavalleria rusticana“, vorher
„Der Bajazzo“.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

ldeales Nähr- unck Kräftigungsmittel.
Leciſerrin (Ovo-Lecithin-Eiſen) hat den Vorzug vor allenild älterer Kunſtperioden zu kaufen, dann ſoll man nicht

zögern. Jm allgemeinen wird man aber bei den Mitteln,
die dazu erforderlich wären, verzichten müſſen, eine lücken-
loſe Darſtellung vergangener Kunſtepochen zu erreichen.

d n es, d n Tvielgeſtaltigen ungen dur arakteri Aus bedeutendſte war. t ſie doch das Schaffen eines älterenwahl der Ankäufe zu berückſichitgen und dabei nicht zu 5 aff

Dank ſeien verzeichnet die Ausſtellungen der Halleſchen
Künſtler, der Dresdener Gruppe, Adolf Senffs, Fritz Wild-
hagens und Curt Herrmanns.
ſchätzen, wird man behaupten können, daß die Ausſtellung
der Arbeiten Adolf Senffs nach vielen Richtungen hin die

Ohne ihren Wert zu über

einheimiſchen Künſtlers gründlich beleuchtet und bei allem

„Wir haben mit Leciſerrin ſehr
heruntergekommene Leute erholen
einiger Flaſchen.“

Präparaten, den Körper zu kräſtigen, wie auch et von dem Vor
ſteher der katholiſchen Arbeiterkolonie in Elkenroth b. Be

ute Erfolge erzielt. Geſundheitlich
ich ſchon bedeutend nach Gebrauch

Preis 3 Mk. die Flaſche, in Apotheken erhältlich,
wo nicht vorrätig, wende man ſich an „Galenus“, Chem. Jnduſtrie,
G. m. b. H., Frankfurt a. M.

tzdorf a. Sieg
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Besonders billige Angebote

Nur soweit Vorrat! jn

Jacken- Kleider Paletots
aus blau. u. lila Homespun u. b
Kammgarnen, Jacke ca. 100cml.

aus blauen Kammgarnen und
Tuchen mit Seideushawl

aus Ia. blauen Diagon,-Kamm-
garnen, teils m. Verschnürung.

aus fein. Tuchen u. Kammg. so W.
engl, Stoffen, Jacke ca. 120 cm I.

feinste Schneiderarbeit, Jacke
bis 125 em lang, sehr elegant

Jacken- Kleider 24

Jacken- Kleider 39

Jacken- Kleider 55,

Jacken- Kleider 70

Jacken- Kleider 88

aus schönen hellen u, mittelfarbig.
Stoffen mit hübscher Kragengarnit.

Farbige Paletots 6

aus eleg. Homespuns u. Cheviots,
teils mit farbig. Kragengarnitur

Farbige Paletots 13
M.

eleganteste Neuheiten mit seid.
Shawls, bis 120 em lang

Schwarze Pal etots 75
Hängerlorm mit Stickerei

garniert M.Sehwarze Paletots
gute Tuchqualität., gesehweift u
und anliegend bis 120em lang

Farbige Paletots 21
M.

Kostümröcke

aus engl. melierten Stoffen mit
Kostümröcke 4“
Falten und Knopfgarnitur M.

Kostümröcke 75
neue Sattelform in Cheviot und

engl. Stoffen M.
Kostümröcke 4“

aus Homespun, Kammgarnen
u. engl. Stotf., neueste Farben M.

Kostümröcke 16
aus feinen schwarzen Satin-
tuchen mit Blendengarnitur

Kostümröcke

M

elegante Macharten, neueste 24

Fagons, Ia. Ausführung M.

c m„

Brummer Be
Einmalige

v --ämä2

Grosse Ulrichstrasse 22 u. 23.

Blusen

Damen- Konfektion

Woll- Blusen
aus gestreiften u. Karierten Stoffen,
ganz auf Futter

Moll Blusen
aus gestreiften Stoffen mit eleganter
Tällpasshoe

Woll- Blusen
aus weissen Wollbatisten mit
reicher Passen- u. Aermelgarnitur

Tül Blusen
mit schönen Spachteleinsätzen,
auf Seide gearbeitet

sehr reich garniert, auf Täll
gefüttert

Tüll-Blusen II

254.
50

756.
758.

Nachlieferungen zu diesen Preisen Können nücht stattfinden.

Trotz der enorm billigen Preise vorzügliche Verarbeitung, tadelloser Schnitt u. gute Stoffe.

njamin,
e



Lieder und Balladen Abend von Dr. Hermann Brauſe.
Herr Dr. Hermann Brauſe, der nach längerer Panſe im Saale
der „Loge zu den fünf Türmen“ einen Lieder und Balladen- Abend
veranſtaltete, iſt unſerem Publikum kein Unbekannter meht, und ſeine
Kunſt hat ſtets bereitwillige Anerkennung unter ſeinen Hörern gefunden.
Seiner Veranlagung nach gehört der Konzertgeber ungefähr in dieſelbe
Klaſſe von Sängern, die Dr. Ludwig Wüllner einnimmt. Auch bei
Herrn Dr. Brauſe ſpielt das intellektuelle Moment in der Ausarbeitung
der Lieder und Geſänge eine wichtige Rolle. Der Künſtler verſenkt
ſich liebevoll in ſeinen Stoff und läßt keine Einzelheit unbeachtet und
ungenützt, die dazu beiträgt, den Vortrag ſchärfer zu charakteriſieren.
Dabei weiß Herr Dr. Brauſe zwiſchen Abwägen und Empfinden ſtets die
rechte Mitte zu halten. Niemals überwuchert die Gedankenarbeit die Un
mittelbarkeit der Auffaſſung. Dieſen guten Eindruck nahm man auch aus dem
geſtrigen Lieder und BalladenAbend mit, der freilich nicht ausſchlag
gebend für das Urteil ſein darf, weil der Künſtler ſich von Anſang an
durch ſtarke Jndispoſition beeinträchtigt fühlte, wiederholt um Ent
ſchuldigung bat und Aenderungen in ſeinem Programm vornehmen
mußte. Die anſehnliche Kunſt des Singens, über die Herr Dr. Brauſe
verfügt, verhinderte erfreulicherweiſe größere Benachteiligung der Hörer.
Der Künſtler behielt volle Gewalt über ſeine ſchätzbaren Mittel und
ſtattete die einzelnen Lieder und Geſänge ſtimmlich wie muſikaliſch ſehr
gediegen aus. Sein Ruf als Jnterpretator Löweſcher Balladen
bewährte ſich von neuem und in den Liedern Schumanns brachte er
die zarte Lyrik ſchön zum Ausdruck. Die zahlreichen Hörer bereiteten
Herrn Dr. Branſe herzlichen und anhaltenden Beifall. Am Klavier
ſaß Herr Dr. Walter Krone aus Berlin, der die Begleitung
gewiſſenhaft erledigte. Prof. Dr. W. Kaiſoér.

Raoul von Koczalskis Chopingabende, deren erſter am nächſten
Dienstag in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindet, verdienen die Beachtung
aller Muſikfreunde, beſonders der großen Zahl jener Klavierſpieler, dic
ſich ſelbſt mit Chopin beſchäftigen. Der ausgezeichnete Künſtler hat
ſich eine gewaltige Aufgabe geſtellt 78 Kompoſitionen des unſterblichen
Meiſters, deſſen 100. Geburtstag die muſikaliſche Welt in dieſem Jahre
feiert, gelangen an vier Abenden zum Vortrag. Die von dem Vor-
tragenden jedem Stück vorangeſchickte Erläuterung iſt ebenſo intereſſant
wie neu. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Philharmoniſche Konzerte Das WinderſteinOrcheſter eröffnet
ſeine Konzertſaiſon am 26. Oktober unter Mitwirkung zweier hervor
ragenden Soliſten mit einem brillanten Programm. Voran ſteht die
große HaroldSymphonie von H. Berlioz, deren Bratſchenſolis Prof.
Hermann Ritter, der Erfinder der verbeſſerten Viola alta, ſpielt. So
dann folgt die ſymphoniſche Dichtung „Don Juan“ für großes Orcheſter
von Rich. Strauß. Die Mitwirkende, erſt kürzlich in den Verband der
Berliner Hofoper eingetretene Sängerin Lola Artot de Padilla
ſteuert zu dem Programm die Roſenarie aus Figaros Hochzeit ſowie
eine Reihe Lieder bei. Abonnements zu 12,80, 9,60 und 6,30 Mk.
in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Liederabend von Agnes Kunde. Ueber die junge Künſtlerin,
die am nächſten Mittwoch im Saale der Loge zu den drei Degen unter
Mitwirkung unſeres vortrefflichen Pianiſten Karl Klanert ein Kon-
zert gibt, erfahren wir noch, daß dieſelbe auf der Königl. Akademie der
Tonkunſt in München ſtudierte. Jhre künſtleriſche Ausbildung ver
dankt ſie Herrn J. M. Lepanto, Lehrer auf pſychologiſcher Grundlage
am Deutſchen Theater in Berlin, und der Königl. Kammerſängerin
Emilie Herzog, deren beide Schülerin ſie ſeit einigen Jahren iſt.
Karten bei Heinrich Hothan.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe. Die
Friedhofskunſt iſt ein Gebiet, das durch ſich und ſeine Eigenart die
feinſte und höchſte Betätigung künſtleriſchen Sinnes als ganz ſelbſt
verſtändlich fordern ſollte. Wie aber gerade die letzte Zeit die Friedhofs
und Grabmalkunſt völlig heruntergebracht hat, empfinden wir ja bei
jeder Wanderung über die unſinnig gedrängt angelegten Maſſenfriedhöfe
unſerer Grgßſtädte. Jm Gräberſchmuck ſind die Spuren einer in ihren
letzten Aeußerungen durch Denkmäler der ſtilſicheren Empirezeit noch
deutlich gewahrten künſtleriſchen Tradition gänzlich geſchwunden, und
die Probeſtücke der handwerklichen Steinmetz und Architektenkunſt unſerer
Gewerbeſchüler verraten eine allerdings nicht mehr zu überbietende
Verrohung. Sie bezeichnen einen Tiefſtand, der freilich aus ſich ſelbſt
eine Reaktion zeitigen mußte. So iſt denn jüngſt das Streben zu
Bewußtſain und Leben erwacht, dem Schmuck der Gräber unſerer Toten
die Weihe ernſter Kunſt zu ſchenken, wie ſie nirgends ſonſt natürlicher
und berechtigter gefordert werden kann. Ein wegkundiger Führer nach
ſolch hohem Ziel iſt der Bildhauer Hans Dammann, der bereits
im Juni 1906 im Oberlichtſaal zwei ergreifende Grabdenkmäler zur

Ausſlellung brachte. Dammann will im Kunſtwerk, das an die Toten
mahnt, nichts von prunkendem Stil, nichts von widerlich r

rotzentum, wie es gerade die ſogenannten „vornehmen“ Grabmäler
unſerer Friedhöſe ſo lange)geſchändet hat. Aus der Abſicht, eine würdige,
im Grunde ihres Weſens ſchlichte Feierſtimmung zu wahren und auszu
löſen, iſt auch ſein jetzt ausgeſtelltes Grabdenkmal „Weinendes
Kind“ geſchaffen. Auch die von Dammann in Marmor ausgeführte
wohlgelungene Büſte eines Halleſchen Gelehrten dürfte beſonders das
Intereſſe der hieſigen Univerſitätskreiſe erregen. Von weiteren neu
ausgeſiellten Werken plaſtiſcher Kunſt nennen wir die in Bronze aus
geführten „Sieger von Marathon“ von Viktor Seifert, dasſormenſchöne Etwachen von Albert Mantke und die bewegte
Gruppe „Wieberſehen“ von Profeſſor Ferd. Lepke. Wundervoll iſt
der Körper der Marmorfigur „Bacchantin“ von Prof. B. Kruſe
modelliert, graziös ſind die zwei Kinderköpfe in „Neckerei“ von Bild-
hauer Küp per in Marmor feſtgehalten. Ein ganz prächtiges Stück
aber iſt die „Phryne“ von Ernſt Seger, bei der Carraramarmor
in reizvoller Weiſe mit Bronze zuſammen verwendet wurde. Dieſe ent
zückende Geſtalt, der graziöſe Faltenwurf des Gewandes, die Bewegung
trotz aller Ruhe dürfte kaum beſſer wiederzugeben ſein. Die Tier
bilder von H. Klingender, die, wie nicht anders zu erwarten war,
das Herz jedes Jägers und Tierfreundes höher ſchlagen ließen, werden
leider nur noch kurze Zeit zu ſehen ſein.

Perſonalnachrichten.
Verlichen wurde dem Rektor a. D. Gerhard Hartmann

zu Dingelſtädt im Kreiſe Heiligenſtadt, bisher in Oberhauſen Rhein
land), dem Lehrer Gottfried Groſſe zu Merſeburg, dem Lehrer a. D.
Adolf Herrmann zu Burg bei Magdeburg, dem Hegemeiſter a. D.
Otto Jen rich zu Stendal, bisher in Magdeburgerforth, der König
liche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer a. D. Ernſt Offhaus
zu Dillſtädt im Kreiſe Schleuſingen der Adler der Jnhaber des König-
lichen Hausordens von Hohenzollern, dem ſtädtiſchen Revierförſter Karl
Hein zu Treffurt im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th. das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie dem penſionierten Regierungskanzliſten
Paul Kleinhammer zu Magdeburg, dem Gemeindediener Karl
Bliedung zu Oſterhagen im Kreiſe Oſterrode a. H., dem Scheer-
meiſter Karl Reichenbach zu Mühlhauſen i. Th., den Drehern
Auguſt Bahrs und Eduard Bombach, den Schloſſern Hermann
Brüheim, Auguſt Buſſe und Emil Englich, dem Kutſcher
Robert Kretſchmer, dem Arbeiter Heinrich Sünder, ſämtlich zu
Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen. Die bisherigen Landmeſſer
Tſcheuſchner in Mühlhauſen i. Th. und Junker in Coburg ſind
zu Königlichen Oberlandmeſſern ernannt worden.

Jn der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht iſt Rechtsanwalt
Geheimer Juſtizrat Huſchke bei dem Oberlandesgericht in Naum
burg a. S. Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen Rechts
anwalt Meyerheim aus Salzgitter (Amtsgerichtsbezirk Herz-
berg a. H.) bei dem Amtsgericht in Liebenburg, die Gerichtsaſſeſſoren
Leopold bei dem Oberlandesgericht in Naumburg a. S., Dr. Hans
Krüger bei dem Amtsgericht in Salzwedel. Dem Erſten Gerichts
diener Schulze bei dem Landgericht in Torgau iſt das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

Sport und Jagd.
Die Kennzeichen der Kraftfahrzeuge (Automobile) haben

folgende Bedeutung: Preußen: Ziffer I und für die Provinzen die
Buchſtaben A (Berlin), O Oſtpreußen, D Weſtpreußen, P Brandenburg,
H Pommern, K Schleſien, Al Sachſen, P Schleswig-Holſtein,
S Hannover, T HeſſenNaſſau, H Weſtfalen, V Poſen, Z Rheinprovinz.
Bayern: Ziffer II und die Buchſtaben A, B uſw. Königreich
Sachſen: die Ziffern I, II, III, IV, V. Württemberg: Ziffer
III und die Buchſtaben A, B uſw. Baden: IV und die Buchſtaben
A, B uſw. Heſſen: V und die Buchſtaben A, B uſw. Elſaß
Lothringen: VI und die Buchſtaben A, B uſw. Mecklen-
burg Schwerin M I, Mecklenburg Strelitz: M II,
Sachſen (Großherzogt.) S, Oldenburg O, Braunſchweig B, Sachſen-
Meiningen S üt, SachſenLlltenburg S A, SachſenKoburg-Gotha K G,
Anhalt A, SchwarzburgRudolſtadt S R, SchwarzburgSondershauſen
S S, Waldeck W, Reuß ä. L. RA, Reuß j. L. RJ, Schaumburg-
Lippe S I Lippe L, Lübeck H L Bremen H B, Hamburg H H.

Siegreich war am Sonntag wiederum eine große Anzahl von
Brennaborfahrern. So gewannen AſchoffApel in Eſſen das Tandem-
rennen, A. Tetzlaff in Halle a. S. den „Preis von Merſeburg“ und

den „Kleinen Herbſtpreis“. Tetzlaff hatte bereits am Sonnabend im
ren und im Prämienfahren geſiegt. Ch. Jngold erſtritt in

ülhauſen i. Elſaß die Meiſterſchaft von ElſaßLothringen in einem
50 Kilometer-Rennen hinter Motorführung und den kleinen Preis von
Mülhauſen auf derſelben] Bahn wurde auch das Motorrennen auf
Brennabor gewonnen, außerdem erſtritt L. Klingelſchmidt die Bahnmeiſter
ſchaft und A. Tſchumbali wurde in dieſem Rennen Zweiter. Jn Wiesbaden
ſiegte G. Kahlert im 5 Kilometer Rennen und wurde beim Rennen um den
Wanderpreis der Stadt Wiesbaden Zweiter

Schiffahrts. Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) mburg,
15. Oktober. Angekommen: „Deutſchland“ 14. Okt. in NewYork.
„Navarra“ 14. Okt. in Montevideo. „Caledonia“ 15.. Okt. in
Havre. „Saxonia“ 15. Okt. in Suez. „Siegmund“ 15. Okt. in
Oporto. Abgegangen: „Edea“ 13. Okt. von Las Palmas.
Kronprinzeſſin Cecilie“ 14. Okt. von Cuxhaven. „Rhenania“

14. Okt. von Cuxhaven. „Dortmund“ 14. Okt. nach Rotterdam.
Paſſiert: „Kamerun“ 14. Okt. Queſſant. „Pontos“ 14. Okt.

Cap Verde. (Senegal). „Andaluſia“ 14. Okt. Queſſant. „Par
thia“ 14. Okt. Dover. „Caledonia“ 14. Okt. Lizard. „Theſſalia“
14. Okt. Fernando de Noronha. „Cincinnati“ 15. Okt. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,15. Oktober. „Lützow“ Donnerstag in Schanghai an. „Heidel
berg“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Prinzeß Alice“ Don-
nerstag in Singapur an. „Sehydlitz“ Donnerstag von Algier ab.
„Erlangen“ Freitag Dungeneß paſſ. „Berlin“ Donnerstag von
Genug ab. „Breslau“ Donnerstag von NewYork ab. „George
Waſhington“ Donnerstag von NewYork ab. „Königin Luiſe“
Donnerstag von Neapel ab. „Kleiſt“ Mittwoch in Suez an.
Southamptow ab. „Mainz“ Freitag von Vliſſingen ab.
„Scharnhorſt“ Freitag in Adelaide an. „Bülow“ Freitag von
Dampfer Expeditionen des Norddeutſchen Llohd vom 17. bis
23. Oktober ab Bremerhaven: „Kronprinz Wilhelm 19. Oktober
nach NewYork über Southampton und Cherbourg. „Goeben“
20. Oktober nach Oſtaſien. „Chemnitz“ 21. Oktober nach Balti
more. „Großer Kurfürſt“ 23. Oktober nach NewYork über Cher
bourg. „Halle“ 23. Oktober nach Braſilien.

WoermannLinie. Hamburg, 15. Oktober. „Otavi“ Don-
nerstag von Sekondi ab. „Kurt Woermann“ Freitag Cuxhaven
paſſ. „Henriette Woermann“ Freitag von Antwerpen ab.
„Eleonore Woermann“ Freitag in Sekondi an.

Wasſſerſtände am 16. Oktober
Saale: Halle Untp. 1,92, Obp. Trotha Untp. 1,96,

Grochlitz 1,54, Bernburg Untp. 1,18, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe
Untp. 0,92. El be: Leitmeritz 0,10, Außig 0,13, Dresden

1,30, Torgau 0,73, Wittenberg 1,75, Roßlau 1,04,
Barby 1,25, Magdeburg 1,12, Tangermünde 1,72, Witten
berge 1,44, Hohnſtorf 0 82. Mulde: Düben 0,50.
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Gegen das Altern
Dr. Hommel's Haematogen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

5649] den Namen Dr. Hommoel.
r

SARG
Verlin, S. 42 Ritterstr. N

Wien- Paris.

getrunken wird.

Ach würde
an Jhrer Stelle ſofort einen Verſuch mit
„Kathreiners Malzkaffee“ machen, der ſich ſeit
20 Jahren als bekömmliches, wohlſchmeckendes

und billiges Getränk überall bewährt hat
und heute von Millionen Menſchen täglich

Orden u. Ehrenzeichen.

Illustriert, Katalog Kkostenlos,.

Gustav Uhlig,
Malle,

untere Leipzigerstrasse,

Wenn Sie
wirklich gute und dauerhafte

Strumpfwaren und

[5648

Was ist Kalasiris?

D. R. P. Parente aller Kulturs
Damen, die sich im Korsett unbequem fühlen,

elegant, modegerecht und doch absolut gesund Kieiden
wollen, tragen „Kalasiris“. Sofortiges Wohlbdetinden
Grösste Leichtigkeit v. Bequemlichken. Kein Hochratscheo.
Vorzügl. Halt ſm Rücken. Naturl. Geradehalter. Völlig
freie Atmung und r z schlanke Figor.Fur joden Sport geeigoet. Fur leidende und Korpulente
Damen Spoecial-Fagons. Mustr. Broschüre and Auskunft

Kostenlos von „Ralasiris“ G. m. b. H., Bonn

Alleinverkauf für Halle a. S.
Sporialkorsettfabrik Bernh. Häni,

Schmeerstrasse 2. [4490
Dr. Karl Mildebrandt,

vereldigter HandelschemiKer. [4064
Oeffentliches Kaboratorium für ohemisehe und mikrosk. Untersuchungen,

Malle a. S., Kl. Brauhausstr. 29. Telephon 8046.,

CTrikotUnterzeugeLautmänniseher Turnuverein eufen wolen, dann wenden Sie ſich

bitte an uns. 4990zuHalle(gegr.1875) Sehlüssler Co., Gr. Eteinſle 80.
Turnübnng

a)der Männer und
Jugend Abteilung Polksbibliothek
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u

Freitags) von8 h bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt-
ſtraße. Turnleiter: Goldſchmied
Bruno Klinz, Große Ulrichſtr. 41.

b)der DamenAbteilung Donners
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turuboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

des Vereins für Volkswohl,
Salzgrafenſtraße 2, I.

Bücherausgabe an jedermann
an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von

n 8 u berg s 5geld pro Band wöchentliaußerdem können die her

der Leſehalle r benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraßte 2, J.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
d von 10 vormittags bis10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.Maſſeuſe, Aera

47 9, an den Sonntagen

dominierende
Ruf

der Marke Tell“ bei passionierten Cacao-
trinkern und Kennernvon Qualitäts-Choco-
laden rechtfertigt sich in höchstem Masse.
Nur durch jahrelange mühevolle Fabri-
Kationsversuche bei Verwendung der
edelsten Rohmaterialien war es möglich,

in der Marke „Tell-Cacao-Chocolade“ ein
Produkt zu schaffen, welches an Güte,
Geschmack und Preiswürdigkeit geradez
un übertroffen ist.
Man verlange nie schlechthin nur Caca
oder Chocolade, sondern stets Tell-Cacao
und Toell-Chocolade.

Cacao sTe Chocolade
PFabrikanten Hartwig Vogel, Hof.

Dresden Bodenbach Wien.
Personal ca. 2500. [5571

2
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ſiesetzlich darf in MAGGI- Original Flaschen niehts anderes als
echte MAGGI Würze foeilgehalten werden.
Nachfülleèn achte man deshalb darauf, dass die Würze aus der
grossen Original MAGGI-Flasohe gefüllt wird. Auch verlange
man ausdrüloklich echte MAGGI-Würze und weise
Nachahmungen 2urüok. [5646

Amtliche Sekanntmachungen.

Die Handels Kammer
hält in ihrem „Sitzungssaale“, Franckestr. 5, am Mittwoch, den 20. Oktober,
vormittags 1ör, Uhr eine öffentliche Gesamts ſitzung mit
folgender Tagesordnung ab:

I. Oeffentliche Anstellung und Beeidigung von Sachverständigen.
2. Vorbereitung der Ergänzungs- und Ersatzwahlen zur Handelskammer.

Ernennung der Wahlkommissare. Berichterstatter: Herr Geheimrat
Steckner.

3. Wahl von Mitgliedern und stellvertretenden Mitgliedern der Bezirks-
eisenbahnräte Erfurt- Halle und Magdeburg. Berichterstatter: Herr
Kommerzienrat Werther.

4. Wahl eines Mitgliedes der Kommission betr. Verkehr des Deutschen
Handelstages. Berichterstatter: Herr Kommerzienrat Werther.

5. Bericht über die Prüfung der Abrechnung des Handelskammerhaus-
haltes für 1908. Berichterstatter: Herren Müller und Leister.

6. Postschalterdienst und Abtragung der Postsachen an Sonntagen.
Berichterstatter: Herr Manschewski.

7. Zoll auf schwedische Pflastersteine.
8

9

0

Regelung des Ausverkaufswesens. Berichterstatter: Herr Freytag.
Mitteilungen.
Anträge und Verschiedenes. Hierauf: Geschlossene Sitzung.

Halle a. S., den 16. Oktober 1909.
Die Handelskammer.

Werther. Müller. [5681Dr. Pfahl.
Tirehenwahlen für die 9t. Georgengemeinde,

Vorbesprechung Mittwoch, den 20. d. Mts, abends 8 Uhr
in der Chriſtlichen Herberge, Mauerſtraße 7. [5677

J. A.: Friedrich Klotzseh. Paul WMWertens-
Bekanntmachung.

Es wird erneut darauf hingewieſen, daß nach der Polizei-
Verordnung vom 9. Dezember 1905 alle bei der Behandlung von
Kranken jeder Art unbrauchbar gewordenen Stoffe und Geräte,
namentlich Verbandſtoffe, Unterlagen und zu Verbänden benutztes
Material alsbald, nachdem ſich ihre Unbrauchbarkeit herausgeſtellt
hat, durch Verbrennen zu vernichten ſind. Es iſt insbeſondere
verboten, ſolche Gegenſtände in Müllgruben zu werfen oder ſie
ſonſtwo aufzubewahren. Zuwiderhandlungen ſind in der ge-
nannten Verordnung mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im Unver-
mögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bedroht.

Halle a. S., den 13. Oktober 1909.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

die auf Grund der Polizeiverordnung betreffend die Ein-
richtung und den Betrieb von Bierdruckvorrichtungen vom
12. Juli 1909 vorgeſchriebenen Bierdruckreviſionsbücher in Karl
Heymanns Verlag Berlin W. 8, Mauerſtraße 43/44 er-
hältlich ſind.

Halle a. S., den 13. Oktober 1909.

ar Die PolizeiVerwaltung.
Pppolizei Verordnung

betreffend Brücken mit eifernem Oberbau.
Auf Grund der 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265 ff. und der
58 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landes-Ver-
waltung vom 30. Juli 1883 (G.-S. S. 195 ff. verordne ich unter
Zuſtimmung des Bezirks- Ausſchuſſes für den Umfang des
Regierungsbezirks Merſeburg was folgt:

S 1. 8 2 Abſatz 2 der Polizei-Verordnung vom 14. Dezember1888 (Amtsblatt S. 464) erhatt folgenden Zuſatz:

14. die ſogenannte Cröllwitzer Brücke (Verbindungsbrücke
zwiſchen Fährſtraße und Talſtraße) in Halle a. S.

S 2. Vorſtehende Polizei- Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündigung in Kraft.

Merſeburg, den 29. September 1909.
Der Königliche RegierungsPräſident.

gez. v. Eiſenhart.
Das der Stadt Ohrdruf (Thüringen) gehörige, innerhalb des

Stadtgebiets gelegene Schloßgut ſoll vom I. Februar 1910 (Licht-
meß) auf 12 Jahre verpachtet werden.

Zum Gute gehören:
4747,3 er Ackerland,
4989,9 Wieſen,
261,3 Gärten,
131,3 Teiche.

Mit Rückſicht auf die z Gut gehörigen ausgedehnten Wieſen
eignet ſich das Gut insbeſondere zur Viehzucht. Das Abſatzgebiet
iſt um ſo günſtiger, als infolge der Anlegung des Truppenübungs
platzes für das XI. Armeekorps in unmittelbarer Umgebung der
Stadt vier Güter aufgekauft worden ſind.

Der Verpachtungstermin, der im Sitzungszimmer des Rathauſes
abgehalten wird, iſt auf

U Moutag, den 25. Oktober 1909, W
vormittags 11 Uhr

anberaumt.

Die ſpeziellen und allgemeinen Bedingungen können im Bureau
des Stadtrats eingeſehen werden.

Ohrdruf i. Th., den 2. Oktober 1909.

5292 Der Stadtrat. Kötter.

Die Thür. Heil- und Vahrvalzo von Borirkstierarzt O ppel

Marko W Hydra

ärztlich erprobt

auf Verlangen kostenfrei.

sind die vollkommenste Futterbeigabe, die es bis heute gidbt.
Dleselben enthalten alle dem tierischen Organismus notwendigen,

im Futter nicht mehr enthaltenen Nährsalze;
gegen Knochenweiche, Knochen-
brüchigkeit, Lecksucht.

Stets sicherer Erfolg!
UVnentbehrlich für Ducht und NMast,

Die wissenschaftliche Broschüre:
„Das Näbrsalzbedürfnis unserer Haustiere“ v. Bez. -Tierarzt Oppel

Praise: 100 kg M. 39.--, 50 kg N. 20.--, 25 kg N.
127/, kg M. 6.50, 5 kg M. 3.50 (alles franko).

Alleinige Fabrikanten:
Chewivcho DabrilRudivleben, z. Arnetadt.

Hauptniederlage:
Priv. Germania-Apotheke, Dr. E. Günther, lohtershausen, S. G.

glänzende

[4273

50 Ffa.
Domäne Schladebach bei

1. Abſ. in einzelnen Zentnern à

S Saatgutverkauf. WVon der Landwirtſchaftskammer anerkannter

Petkuſer Roggen
r. 12. Mk.

11.752. II II II I II II IIStrubes Squarehead Weizen
2. Abſ. in einzelnen Zentnern à Ztr. 13.75 Mk., bei welcher die nicht

ſortenechten Aehren gründlich entfernt wurden.
Genannte Saaten bei 10-19 Ztr. 25 Pfg., bei 20--99 Ztr.

billiger.
Kötſchau (Corbetha--Leipzig).

u

(Fernruf 2462).

Dr. Reichert,

Am 11., 12. und 13. März 1910 findet im ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhof zu Magdeburg die

II. Mastviehausstellung
mit Ausſtellung von Maſchinen, Geräten und Futtermitteln
für Viehzucht, für Verwertung von Schlachtvieh und
für das Fleiſchergewerbe ſtatt.

Wir laden alle Jntereſſenten, Landwirte, Viehhändler,
Mäſter uſw. zur zahlreichen Beſchickung ein. Programm koſtenlos.

Geſchäftsſtelle: Verwaltung des Schlacht und Viehhofs.

Magdeburg, im April 1909.
Das geſchäftsführende Komitee.

V. Nathusius-Hundisburg.

[5647

Colberg.

e

2 Wr

Von Sonntag, den 17. d. Mts. haben wir
wieder grofze Trausporte
Helgiſcher, Holſteiner,

Oldenburger u. däniſcher
volljähriger

Arbeitspferde
Telephon

1087.

Pferdeverkauf!
58 zum Kgl. Dienſt nicht mehr geeignete Pferde werden

am 30. d. Mts. von mittags 12 Uhr ab in der Kaſerne
des Regts. öffentlich meiſtbietend verkauft.

Halle a. S., den 15. Oktober 1909.
Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75.

Von Montag an ſtehen große und kleine
Futterſchweine

zum Verkauf. [56825 Gr. Brunnenſtr. 65.,O. Birke Telephon 786.

Marke

Verſandgeſchäft

Für jeden praktischen
bandwirt und Viehhesitzer
wird ertragreiche Viehhaltung und rentable Schnell
maſt der Schweine nur erzielt durch die echte
holländiſche Futterwürze u. Futterzusatz

„„Alt- Bewährt“,
Tierärztlich empfohlen. Zu beziehen durch das

oder durch meine Vertreter.

Bock Halle a. S.,9 Gr. Goſenſtr. 10.
Vertreter für alle Orte im Reg.-Bez. Merſe

burg geſucht. Man verlange Proſpekte.
Domänen- Verpachtung.

Die im Landkreiſe Hersfeld etwa
3 km von der Station rrsfen der
Eiſenbahn Frankfurt a. M. Bebra
gelegene, mit eigener Ladeſtelle an
der Eiſenbahn Hersfeld Treyſa ver
ſehene

Domäne Eichhof
ſoll am
Dienstag, den 2. November
d. Js., vormittags 10 Uhr

im Sitzungsſaale des Regierungs
r hierſelbſt ſür die Zeit vom

Juni 1910 bis zum 1. Juli 1928
gegen Meiſtgebot verpachtet werden.
Die Ausbietung erfolgt jetzt zum
zweiten Male und zwar wiederum
wahlweiſe mit und ohne Verpflichtung
zur Uebernahme des Jnventars.
Größe 1192,5409 haGrundſteuerreinertrag 4894 Mk.

Spiritusbrennerei 825 hl
Kontingent

Erforderlich. Vermögen 100 000
Bisheriger Pachtzins 9303

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung zum
Mitbieten wir durch uns und das
Domänen Rentamt in Fulda auf
Verlangen erteilt.

Caſſel, den 6. Oktober 1909.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Do
mänen und Forſten B.

Below. [5376
c iätdrn r r Sch lo ß-Rittergut,

eingetragenen offenen Handels
geſellſchaft Könler Lange,

rteru eingetragen worden
Die Firma iſt erloſchen.

Artern, den 13. Oktober 1909.

Königliches Amtsgericht.
Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Spröda, zirka 1329 Morgen, ſoll
Donnerstag, den 28. Oktober, nach
mittags 3 Uhr im hieſigen Gaſt
hauſe, auf 6 hintereinanderfolgende
Jahre, vom 1. Februar 1910 bis
81. Januar 1916, öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Bedin
gungen werden im Termine bekannt

gemacht. 4406Spröda, den 12. Oktober 1909.

5 km Gymnaſialſt. i. Schleſ. unweit
Sachſ., 1200- Morgen, 800 Morgen
Weizenboden, 200 Morgen Wieſen,
Reſt Wald, Teiche, Park 2c., mit
vorz. Gebäuden, bedeut. leb. u. tot.
Jnventar, bei 150 000 Mk. Anzahl.
verkäuflich. Waſſerleit. i. allen
Gebäuden, elektr. Licht und Kraſt.
Gefl. Anfragen unter S. A. S an
Daube Co., Görlitz, erbeten.

50 Stück
Jährlings-Hammel

ſtehen zum Verkauf. [4498
Ritgt. Burgheßler b. Köſen a. S.

Auf Rittergut Schafſee bei
Schraplau iſt noch [4495

Der Jagdvorſteher. arelobstabzugeben.

Das schönste adel. Gut
i. ſüdl. Holſtein, nahe Großſtadt,
hochromant. a. eig. See u. herrlichſt.
Hochwald gel., ca. 3000 Morgen pr.
Weizenbod. u. prachtv. Wald (groß
art. Jagd), erſikl. leb. u. tot. Jnv.
(feudal. fürſtl. Beſitz), ſof. ſ. günſt.
käufl. Seltene Gelegenheit und pr.
Kapitalanl. Rosenbrock, Barm-
ſtedt, Holſtein. [5640

Eelt. Gelegenheitskauf
Ritt ut im Pyritzer Kreiſe, ca.erg 1000 ha inkl. 60 ha
Wald, ſoll, da Beſitzer tot, verkauft
werden. Mild., faſt durchweg Weizen-
und Rübenboden, Dampfbrennerei
m. hoh. Konting., gute Gebäude,
vorz. Jnventar, 3 km Chauſſee zurBahnſtat. Prächt. Wohnhaus. m. groß.

d Park. Ford. 1850 000 Mk.
n

Wir suchen

Aittereut,
mindestens 2000 Morgen
gross mit 1000 Morgen
gutem Waldbestand bei
einer Anzahlung von 300
bis 400 Mille

Sofort
zu kaufen. 4501

Norddeutsche Land-

unch Hypotheken-

finanzierungsbank,

6. M. b. H.,
Berlin SWV. 6G8,
Markgrafenstr. 27.

Telephon Amt l 5076.

Zirka 30 km v. Leipzig, direkt
am Bahnhof der Strecke Halle
Guben,, ſof. z verk. ein mit Bahn
anſchlußgleis verſ. [5657
Getreide-, Futter-, Düngem.,

Kohlen u. Haumat.-Holg,
ährl. Umſ. ca. 600--700000
ark, 86 andkundſchaft, gt. Gebd.

Pr. 45000 Mk., Anz. n. Uebereink.
Näh. Ausk. ert. unter Fol. 2160

Wilh. Hennig L0o., Deſſau.

Hochherrſch. Landſitz

auf vornehm. Wohnſitz u. Jagd
legt, zur Vieh und Pferdezucht
beſ. geeign. [5656Jn Niederſchleſ., ca. 10 km v.
Bahnſtat., zu verk. ein m. ſehr gt.
Jagd auf Hoch u. Niederwild,
Fiſcherei uſw. verſ.Mitergut, ca v100 NRrg,

m. Brennerei u. Waſſermühle.
Von dem Areal ſind ca. 1000 Mrg.
Wieſen und Weiden, ca. 2800
Mrg. zur Hälfte ſchlagb. Wald,
Reſt gt. Acker. Schloßart. Wohnh.
m. 20 Z. u. 2 Sälen uſw., komfort.
einger., im ſchön. Park, ſehr gt.
Wirtſch.-Gebd., wertv. leb. u. tot.
Jnv. Pr. 1700000 Mk. Anz.
Näh. Ausk. ert. unter Fol. 2208

Wilh. Hennig G0o., Deſſau

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sehraplauer Kalkwerke,

ktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

Fahrb. 6 pfo. Lokomobile,
fahrb. 12 pfo. Lokomobile
faſt wie neu, verkauft billigſt
Carl Klepzig, Zörbig.

Brennholz
in Kloben und kleingehackt liefert
billigſt Holzhandlung L. o u s
Weickart, Halle-TrothaFernſprecher 2737.

PferdeAugust Thurm, Reil 10äh. unt. Z. 823 a durch d. Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes erbeten. [5708 4200) Telephon 507.

Eleganter ſechsſitziger [5627

Jagdwagen
preiswert zu verkaufen. Off. u.
T. d. 818 an die Exped. d. Ztg. B J

mm
W Von imp. Oſtfriesländer

Käben Kälber abzugeben.
ſind

Franz Walther, Kleinkugel.
S

paſſ. für vermög. Herren, w. Wert

Zwei gebr. moderne zweireih.

V Rübenheber Wverkauft billig Carl Klepzig,
Maſchinenfabrik, Zörbig. [5663

150 Stück junge

Hammel
von guter Figur, ſtehen (zu Maſt-
zwecken ſehr geeignet) zum Verkauf.

Rittergut Altranſtädt.
4497) Bezirk Halle a. S.
Oldenburger Wallach, mitteljährig,
ca. 1,70 m hoch, ſchöne Figur, ſofort zu

verkaufen. Königſtr. 59. [5707

Preß Stroh
kauft und erbittet Offerten
F. Graeffer, Schleiz, Spielwfbrk.

Tafelobst,
Birnen, Aepfel u. Weintrauben

hat abzugeben
Gärtnerei Knochenmühle, Tel. 1291.

Täglicher Eingang
friſcher Räucherwaren.

ff. Butter Aal
Pfd. 180 Pfg.

Ernst Weinhold,
Rathausſtr. 6. Fernruf 3479
W Bitte genau auf meine Firma

und auf Nr. 6 zu achten.
Eine Minute vom Markt.

Geldverkehr.
u
zu Arie Bedingungen aus
zuleihen. Anträge unter A. P. 228
an Rud. Mosse, Magdeburg.

780000 Marſe
Fonds einer FamilieStern sotten im grAch u G.Zeug lange rzerrtw. O. S A. F.c Fiedo t Mosse, Maogcte-

ber. [5353ADühd h ea unkündbar,
auf erſte Ackerhypothek zu 4
auf II. Stelle billigſt ſofort oder
1910 zahlbar, t ift

ankgeſchäft,J. Baer, Wage

X 15--20000 Mk. hochſ. II. Hyp.
X a. 797 verzinsl. neues Haus
X grundſtück a. lebh. Verkehrſtr. zu

x Off. u. B. R. 7668X an Rudolf Mosse, Halle. [56071



bei Kredit Auf reiſt u je
entnahme wird zu denkbar günjedem Kunden b ter w e giſent t ungen. erden oSstrengste gung im Kont auchDisKretion V Anzllge vohrittl. bereit-zugesichert.Beamte und Kun- n n ln willigst erteilt.den, die ihrKonto Damen jarhutg, Falle d Käufer seolbet be- Ansicht meinerbeglichen, und Kleider stimmen, in g gross. heilenen aus-erhalten Kredit Anz. 3, 5, 7, 9 sln u e Portieren, Compl. lebenbei 2 Anzahlung. Schuhwaren. Stores. Anz. 5,8, 10, 15.4 gern gestattet.

N. Fuchs „Fuc N. Fuchs N. Fuchsalle a. 3., Br. Ueber 56,.. III. mee r. Urtehztr. 53,1.11. n. Halt 3., Er. Uriehetr. 66, l. ma Er. Ich h. n. Ualra 5, r. mer um. net im iiii

Verkauf auf Kredit z Wagen ohne Firma Streng diskret. Kredit nach auswärts Lleferaug frei. xau auch gegen bar.

nanwa ea Leipi B.B I II Halle a. S e w.n 79 3 m JO er en 33 er e. e nS Schränke, deutſche Hochre eben her20 S naiſſance, Barock und Kreere, e de Bilder bei Tageslicht Jt
U C ebenſo Truhen n. anderes aus Nachts leuchtend. lick2 S Privathand preiswert zu ver Für Schaufenſter wie im Freien gleich wirkungsvoll. Ch9 kaufen. Gefl. r unter W Ane 2 Z. F. 821 an die Exp. d. Zig. Rührige Perſönlichkeit für rPj Aanos AKutſhwagen u. Geſchirre, Alleinvertrieb ris

S t erhalten, verkauft in hieſigem Bezirk geſucht. Branchekenntniſſe i2 D. en unnötig e nur Mk. 665. e da eS Grösste Auswahl am Platze ca. 60-70 Instrumente. 22 L ntſhwagen, neue moderneu. wenig v ander n e ſafVertretung nur erstklassiger Firmen von Weltruf, wie: Blüthner, Steinway Jier Nhaktons, Conpés, Ayy Briefe an i m. B. 6 W m
O Sons, lhach, Feurloh, Förster, Irmler, Römhild, Steok, Schiedmayer ete. 2 r r T Weint eiis, Berlin Behrenſtraße 27. anl

2 nd Geſthirre.Z H. Hoffschuite, Berlin, Luiſenſtr. 21. aufPianolas Pfanola- Pianos
7 9 Get Sinden DeHarmoniums ſchönſten W ſuckvon Estey-Brattleboro U. S. und Hoberg- Leipzig. S Paar v freie einer ausReiche Huswanl. Solide Preise. ihnUlmen, h (Jnhaber: Fr. Donath) hatlaner ehe er ung Alter Markt 36. e

We h Peinreben, Roſen- Mei ie vi in 3ä einer geehrten Kundſchaft auf die vielen Anfragen hin zur rhDaimler Motoren Gesel lscha ſt e
u 15203e W verſenden wir koſtenfrei.e ren ten m. v. f. Tafel- und Wirtschafts-Kepfeln W

aus den großen Plantagen der Rittergüter Schkopan und Beeſen

r erſt Ende dieſes Monats beginnce
MARIEMFEI-DEBER V Delitzſch Nr. 31.

baut als langjährige Spezialität

Hoforen und lokomohſſes
für den Betrieb mit allen

um Brennstoffen sowie poliin allen Holz und Stilarten. n Preiſe äußerſt billig. V [6676 Jah

Hervorragend reichhaltige derAuswahl W nackvo en weicn e Spezial- Anstalt für Fussleiden. en. 1906. ein
Herren-, Wohn e der Merkmale menſchlicher geſunder Füße und ihre wohSsehiaſrimmern mit z wei gemäß Bekleidung. Feſtſtellung der Urſachen kranker ſicheund dreiteiligen Anleibe üße, insbeſondere der ſo weit breiten 98 merzhaften lage

ſchränken und Plattfußbildung, ebenſo von Gicht heumatismus- Genelegante Küchem- Heilung und Linderung von ditleiden durch hygieniſch durc
2 ehtungen. anatomiſch richtige Fußbekleidung. Man verlange ſtets ebenvon Händlern und Fabriken von e aeiden poſt- und koſtenfrei. MWohnungvseinr ichbung Cige Deſt n e valtes Eisen, Maschinen, Moetalle jeder Art, sowie Lumpen Knochen, im Preiſe en r M w. auß

Papierabfälle und bitte bei Abgabe um Einholung der Preise. Jajszyesk -Haliesaale. gültnur Liebenauersgtrasse 70 Friedrich Peileke, S d Feiertags v d i ten W
e onn und Feiertags von 11-- r. nerkennungsMax Grassmeyer, Telephon 768. Telephon 2450. Geiſtſtr. 25. diplom der ſtaatl. unterſtützten Le ratfeit zu Siebenlehn an

Sachſen), ausgeſtellt auf Grund planmäßiger, vom gels

m K. ſächſ. Miniſterium des Jnnern genehmigter Beſtimmungen. fehtePatentamwalt Eyclke, Johannes Jajszycek, ein
Schuhmachermeiſter und Fußtechniker, dar

e pflio greif

2Unentbehr liche licheu I für jeden Kapitalisten und BRörsen-Interessenten entg
an r ist die im siebenten Jahrgange erscheinonde [5638Börsen-Wacht. Je777 Hoebinteressante Leitartikel! Briofkasten mit lehrreichen, sach-Jelteste Hallesehe r h et gemässen Auskünften! Man verlange Probenuwmern gratis und vragv I fſ Sachsse 00. Halle s franko bei der Expedition Rerlim W. S, Charlottenstr. 55 K. r nZentralhelzungs J Anlagen teato Bolann ger o v m eruueeee euren Dre en es o aller Systemo tin Bebrieb Schrelhmaschinen e gen TC. Pretsech, Moritzzwinger 6 a, Telephon 3342. krote öparatur Stin

werkstatt für alle Systeme unter faohmännischer Leitung. Gebrauchte lame
on F der Jugernee Sohrelbmaschinen Ersatz- u. Zubehörteile stets am Lager. Hauom Verein er Zuckerinduſtrie mit dem FReferenzenliste zu Diensten. öchſten Preiſe, Mk. 4000, ausgezeichnet, für voll naus dem bakteriologischen Institut eſſesommenſte Erfüllung ſämtl. u Berg nngen [5042 der Lanäwirtsobaftekammer berei

ellgrau, langſam bindeud u. durchu en ine Zeche T Rübenheber, zur Voertilgung von met gnt gm x S zum vorzüglich bewährt, auch im härteſten Boden. Ratten u. Mäusen, Ful
in u. Umdecken von ern.ger ehe ar tzeeeheet Aen! Aniverſal-Rübenheber Len! ansobtdieh für Hoaustiero. v

und gr rtung t be Steoren 53 e je nach Bodenbeſaaeret W 2 Meſſern für Central- nicht

einſte Re a a e. dene e nd r wie t Aäusebazlllus AnKaufstelle, habeDe IIEEBEIIIL e unv nebſt h We a S Merseburgerstrasse 17/19. ier, Maurermſtr., Merke W Zu haben in all nFür HLhnſtert A höhe u en in allen Drogerien Bün
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